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Borren-Generale in Berlin, 


Es ſoll nunmehr endgiltig feitftehen, daß die Boeren: 
generale am 17. Oktober nach Berlin kommen, und man 
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Machdrud ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme th nur mit genauer Ouelleningabe — 


„Danziger Neueſte N 
Berliner Redactions⸗Gnrean: 


Et. Albrecht, 


„Times“ ſchließt nämlich, wie uns telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, ſeine fünf Artikel über die deutſchen 
Manöver mit den Worten: „Wenn das Alles war, was der 
Kaiſer uns von der deutſchen Kriegstheorie 
zu zeigen 
großen und vielerfahrenen engliſchen Autorität ſagen, 


hatte, ſo muß ich mit einer 


kann es als wahrſcheiulich, ja als faft gewiß annehmen, daß es wenig giebt, was uns die Deutſchen 


daß ſie vom Kaiſer empfangen werden. 

Die Aeußerungen eines großen Theils der engliſchen 
Preſſe find in Deutſchland ohne Rückſicht auf den politie 
ſchen Parteiſtandpunkt einmüthig als anmaßend, dreift 
und lächerlich zurückgewieſen worden. Spöttiſch bemerkt 
mit Recht die „Voſſiſche Ztg.“, daß die nahe Verwandt⸗ 
ſchaft des deulſchen Kaiſerhauſes zum engliſchen Königs⸗ 
hause, die perſönliche Freundſchaft, die den Kaiſer mit 
König Edward verbindet und ihn demnächſt nach England 
führen wird, die engliſche Preſſe zu der Annahme verleitet 
zu haben ſcheint, daß der Kaiſer für ſein perſönliches 
Thun und Laffen als Richtſchnur unbedingt die öffentliche 
Meinung in England anzuerkennen habe. Selbſt der 
„Köln. Ztg.“, die bekanntlich vollſtändig im engliſchen 
Fahrwaſſer ſegelt, gehen die Auslaſſungen der engliſchen 
Preſſe über die Hutſchnur und kühl weiſt das Blatt, 
jedenfalls in ofſiziöſem Auftrage, darauf hin, daß, wenn 
der deutſche Kaiſer die Boerengenerale empfangen ſollte, 
dieſes unter Umſtäuden geſchehen werde, die jede Ber: 
letzung des engliſchen Nationalgefühls ausſchließen 
würden; es liege kein Anlaß vor, einen Vorgang, über 
den vorerſt noch garnichts endgiltig beſchloſſen iſt, von 
vornherein zu vergiften. * e A 

Mittlerweile ſcheint man übrigens auch in England 
eingeſehen zu haben, daß man ſich wieder einmal gründ⸗ 
lich verraunt hat. So lauten denn auch ſchon die Kom⸗ 
mentare dev englijchen Preſſe über den geplanten Empfang 
der Boerénführer viel ruhiger, als beim erſten Auftauchen 
der Nachricht. Die dem Londoner Auswärtigen Amt nahe 
ſtehenden Blätter „Daily Graphic“ und „Daily Telegraph“ 
finden es ganz natürlich, daß ein ſo begeiſterter Soldat, 
wie Kaiſer Wilhelm, den Wunſch habe, die Bekanntſchaft 
jo ausgezeichneter Heerführer zu machen. Jedenfalls 


auf dem Schlachtfelde zu lehren haben“. 
Demgegenüber kann man es als Genugthuung empfinden, 
daß der Empfang der Boerengenerale durch 
Kaiſer Wilhelm nunmehr, wie unſer Bureau aus 
authentiſcher Quelle meldet, definitiv ge: 
ſichert ift. Daran können auch die Artikel engliſcher 
Blätter nichts ändern. Wenn dieſe zum mindeſtens 
eine Vorſtellung der Boeren durch den engliſchen Bot⸗ 
ſchafter fordern, ſo iſt zu bemerken, daß gerade 
ihnen das Amt als Hüter des Ceremoniells kaum jemand 
zuertheilen wird. Die Meldung aus dem Haag, die 
einem boerenfreundlichen Blatte zuging und bejagte, 
daß die Generale garnicht beabſichtigen, 
um eine Audienz bei Kaiſer Wilhelm nachzuſuchen, 
ſcheint als Contremine von einer gewiſſen Clique gelegt 
zu ſein, der die Anbahnung eines freundlichen Aus⸗ 
gleiches zwiſchen der Volksſtimmung in Deutſchland und 
den politiſchen Tendenzen der maßgebenden Kreiſe 
keineswegs in ihre Rechnung paßte. 


Von der Zolltarif⸗Kommiſſion. 


Geſtern hat die Zolltarif⸗Kommiſſion die Mindeſtſätze 
für Getreide nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung — 
Roggen, Gerſte, Hafer 5½ Mk., Weizen 6 Mk. — auf⸗ 
recht erhalten. Ein Antrag Hahn auf 7,50 Mk. Minimal⸗ 
zoll für alle vier Getreidearten wurde abgelehnt. Ein 
Antrag Spahn, der neben den Mindeſtſätzen der erſten 
Leſung für die vier Getreidearten noch Miudeſtſätze für 
Vieh und Fleiſch verlangt, für Pferde je nach dem 
Werthe 24 bis 288 Mk. pro Stück, für Rindvieh, Schafe, 
Schweine je 14,40 Mk. pro Stück, für Fleiſch je 36 bis 
96 Mk. pro Doppelcentner, wurde angenommen. 

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, der auf eine Be- 


kann der Verſuch Chamberlains und feiner Anhänger, ſtimmung abzielt, wonach der Bundesrath verpflichtet ift, 


die öffentliche Meinung in England gegen den Empfang 
der Boerengenerale beim Kaiſer aufzuregen, als mtb: 


lungen gelten. Ueberaus kindlich ſind die Ausführungen vereinigungen (Syndikate, 
Dieſes Blatt erklärt zwar, esſim Auslande billiger verkauft werden als im deutſchen 


des „Daily Chronicle“. i 
habe nicht die lächerliche Impertinenz, dem 
Kaiſer Vorſchriften für den Empfang der 
Generäle zu diktiren, macht aber darauf aufmerkſam, 
daß, da der deutſchen Regierung offenbar 
nichts daran liege, herzliche Beziehungen 
mit England aufrecht zu erhalten, man ſich in Eng⸗ 
land zu fragen habe, ob dieſes noch für ſeine Politik mit 
dieſen Beziehungen rechnen könne. Deutſchfreundliche 
Politik ſei nicht die einzige, die man verfolgen könne. 
Daß England bisher eine deutſchfreundliche Politik 
getrieben, wird wohl Niemanden ſo recht einleuchten, 
der die lange Kette von Chikanen, Unfreundlichkeiten 
und Niederträchtigkeiten, die England fiH im Laufe der 
letzten zehn Jahre gegen Deutſchland hat zu Schulden 
kommen laſſen, aufmerkſam verfolgte. 
e 8 


Aus England wird übrigens von einer neuen Tali- 
loſigkeit berichtet. Der militäriſche Berichterſtatter der 


Berliner Kunſtausſichten. 


Von unſerem Berliner Bureau. 

Die nächſte Ausgabe des Baedeker für Berlin wird 
ja wohl um ein Päcklein Seiten wieder bereichert 
werden müſſen. 33 

Von der Vergoldung der Linden braucht er gottlob 
keine Notiz mehr zu nehmen. Denn emſige Hände 
haben kaum minder lang und intenfiv, aber mit beſſerem 
Erfolg als die edle Lady Macbeth gewaſchen und ge⸗ 
waſchen. Tagelang, wochenlang haben jie das liebe, 
alte Brandenburger Thor gewaſchen, bis ſie das höchſt 
abſcheuliche Gold ſeiner Feſttoilette für den König aus 
dem ewigen Lande aller Kunſt, die keiner Schminken be⸗ 
darf, wieder herunter hatten. Aber von den neuen roma⸗ 
niſchen Straßenlaternen wird Baedecker berichten müſſen. 
Vielleicht ſpendet er eins oder zwei ſeiner ſo ſympathiſchen 
Sternchen dieſen merkwürdigen Kunſtwerken, die, um den 
romaniſchen Stil des Platzes nicht zu ſtören, den die 
maſſige Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche beherrſcht, als 
Lichlſpender und Träger der poeſieloſen elektriſchen 
Drähte zugleich dienen ſollen. Der Platz ift (hon jetzt 
romaniſcher wie romaniſch; und wenn die öffentliche 
Geſundheitspflege nächſtens Straßenſpucknäpfe für ver⸗ 
ſchleimte alte Herren, die eigentlich nach Ems gehören 
und nicht nach Berlin, aufzuſtellen für nützlich findet, 
fo werden auch biejen unſcheinbaren Schmuckkiſtchen das 
Blattwerk und Flechtwerk, das Schuppenornament und 
die Leanderlinie des romaniſchen Stiles gewiß nicht 
fehlen. enn wir hier erft anfangen, ſtilvoll zu fein, 
ei ja, dann find wir's gründlich, und dann giebt's kein 
Aufhören! ; i 

Auch vom Roland⸗Brunnen, den Profeflor Otto 
Veſſing als Wächter der Markgrafen aufgeſtellt hat, wird 
der gute Bgedecker zu reden haben. Und auch der 


ſchlichte Roland, der ſich ſonſt gern in dunkle riſſige 
Niſchen drückt, und deſſen Beziehung zur prunkvollen 
Siegesallee zu ergründen für unſere Enkel eine Auf⸗ 
gabe ſein wird, die an Verſchmitztheit alle Bilderrebuſſe 
und Röſſelſprünge unſerer Zeit in den Schatten ſtellt, 
wird dann fein Sternchen haben. Von der Vorderſeite 


die Zölle für vom Auslande eingehende Waaren auf⸗ 
zuheben und deren zollfreie Einfuhr zuzulaſſen, wenn 
die gleichartigen Waaren von deutſchen Verkaufs⸗ 
Kartelle ꝛc.) nach dem oder 


ollgebiet, ruft eine lebhafte Erörterung über die 
artele hervor. Hierzu erklärte Graf Poſadowsky: 

Es fet die Pflicht jeder Regierung, den Truſts die größte 
„Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Eine Umfrage habe ergeben, 
daß in Deutſchland mehr denn 400 Kartelle beſtänden. Auf 
Grund dieſer Auskunft werde beabſichtigt, kontradlktoriſche 
Ermittelungen anzuſtellen unter Hinzuziehung von Ver⸗ 
tretern der Kartelle und von Konfumenten, Die Wirkung 
der Kartelle äußere ſich bis in den vierten und fünften Ab⸗ 
nehmer. Die Kartelle hätten ſich vielfach entgegenkommend 
gezeigt. Durch die beabſichtigten Erhebungen werde Be- 
ruhigung in der Oeffentlichkeit eintreten. Welter fei 
zu unterſuchen, wie die Kartelle in Zeiten des Aufſchwungs 
und wie ſie in Zeiten des Niedergangs wirkten. Eine Voll⸗ 
macht zur fortwährenden eingehenden Kontrolle fet für die 
Reglerung unaunehmbar. Beſonders werthvolles Material 
zur Beurtheilung der Kartelle gäben die Erkenutnlſſe in 
Prozeſſen zwiſchen Kartellen und Abnehmern. Die Gre 
hebungen jeien in vollem Gange. Er bitte deshalb, vor Ab- 
ſchluß derſelben von irgendwelchen Maßnahmen abzuſtehen. 


ſagt uns der ſteinerne Stadtwächter zwar nicht viel, 
aber von der Rückſeite iſt er abſcheulich. Nur den 
philoſophiſchen Gemülhern macht er Spaß und giebt er 
zu deuken. Denn der „Eiſenzahn“, der auf Wunſch von 
hoher Stelle zum Helden eines Dramas gemacht wurde, 
hat einſt ſeine liebe Noth gehabt, dieſen ſelben Roland, 
das Sinnbild ſtädtiſchen Trutzes, — vielleicht war er 
damals noch etwas plumper — in ſeinem allerhöchſten 
Zorn umzuwerfen; und der Bürgermeiſter von Berlin 
ſtand händeringend daneben. Als aber von dieſem 
wiedererſtandenen Roland die Hülle ſiel, da ſtand der 
Bürgermeiſter von Berlin im Schmuck der goldenen 
Amtskette wiederum daneben und ſagte mit 
Befriedigung ſein Sprüchlein. Und die Philoſophen 
finden ein tiefes kulturhiſtoriſches Symbol in dieſen 
beiden ſo verſchieden geſtimmten Bürgermeiſtern. Mehr 
noch in dem Schickſal des guten Roland, der — weiß 
der Himmel warum! — aus dem Karolingiſchen Sagen⸗ 
kreis und aus der Dichtung des „Pfaffen Conrad“ ent- 
ſprungen, mit dem Heerhorn an der Seite, das im 
Thale Roncevall mächtig erklang, auf die roh behauenen 
Steinſockel der Mark Brandenburg und Niederſachſens 
hupfen mußte. AA 

In feiner letzten Schrift „Drei Programme“ hat der 
um das Hamburger Kuunſtleben jo hochverdiente Alfred 
Lichtwarck, der Leiter „Der Kunſthalle“, wieder darauf 
hingewieſen, welche große Kulturaufgabe die Kunſt zu 
erfüllen habe; wie ihr gewaltiger Einfluß, geiſtig nicht 


nur, ſondern auch praktiſch das Leben geradezu formtſg 


und bildet; wie ihr geſundes kräſtiges Aufblühen Be⸗ 
dingung iſt für das aufblühende Gewerbe, für Tracht 
und Geſchmack der Bürger, für ihre Wohnhäuſer und 
den Schmuck ihrer Feſte, für die Straßenzüge ihrer 
Städte, für die innere Fröhlichkeit und das Anſehen 
nach Außen. Immer weitere Kreiſe will er deshalb 
für den künſtlichen Gedanken gewonnen ſehen; 
will, daß jeder Einzelne, zur Kunſt erzogen, ein Theil 
jener großen Geſfammtheit, der „Bürgerſchaft“ werde, 
die raſtlos an der ſchönen Form ihres Gemeinweſens 
arbeite und der Kunſt durch Aufträge und Anregungen 
neue Kräfte zuführe und neue Ziele zeige. . Dieſer 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7 
Berent, Bohnſack, Bröſen. Bütow Bez. Cösliu, 


auenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſfer, Neuſtadt, Neuteich, OH 
Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmäünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmüunde, Zoppot. 


ach richten“ — geſtattet.) 
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Auf verſchiedene Einwände des Abg. Brömel fügteſſich, das Sch 


der Staatsſekretär hinzu: Die Regierung thue 
ſchon heute, was ſie könne, um eine Schädigung 
der heimiſchen Induſtrie durch die Kartelle des 
Auslandes zu verhüten. Go fei fie von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus darauf bedacht geweſen, Vergünſtigungen fitr 
den Veredlungsverkehr im weiteren Umfange zuzulaſſen. 
Ehe aber in der Frage der Syndikate von Seiten der 
Regierung beſtimmte Maßnahmen ergriffen würden, ſei 
es doch erforderlich, das nöthige Material zu ſammeln. 
Bevor dies nicht geſchehen fei, könne er unmöglich 
erklären, ob und was auf dem Wege der Geſetzgebung 
geſchehen fole, um Ausſchreitungen der ar- 
telle zu verhindern. 

Graf Kanitz (Konf.) meint, die Aufhebung des 
Zolles ſei ein ungeeignetes Mittel gegen die Kartelle. 
Das beſte Mittel ſei Ausſchließung der Syndikate von 
allen ſtaatlichen Lieferungen. Freier Wettbewerb müſſe 
zugelaſſen werden, es dürſten keine Behörden, wie z. B. 
das preußiſche Eſſenbahnminiſterium, mit den Kartellen 
verhandeln. Die Kartelle ſtärkten durch ihre billigen 
Verkäufe nur die ausländiſche Induſtrie. Abg. Speck 
(Zent.) ſieht eine Beſſerung des Kartellweſens nur darin, 
daß die Kartelle unter Reichsaufſicht geſtellt werden. 

Im folgenden wird über eine Reihe von ſozial⸗ 
demokratiſchen Anträgen verhandelt, die alle abgelehnt 
werden, ſo einer, der bezweckt, daß jeder Eigenthümer 
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1902, 


riftſtellerleben Zola's zu beſprechen und 
ſtreiſen fein politiſches Hervortreten nur kurz, ohne 
einen Kommentar an die biographiſchen Daten zu knüpfen. 
In der gleichen Weiſe umgeht, aus dem anderen 
Lager, der „Figaro“, der feine dreyfusleriſche Haltung 
von ehedem arg bereut und büßt, alle Verantwortlichkeit. 
Und der „Matin“, der ein Regierungsorgan ſein will, es 
aber mit ſeinem nationaliſtiſch angehauchten Leſer⸗ 
publikum nicht verderben will, ließ ſich den Leitartikel 
über Zola von den Brüdern „Paul und Viktor 
Margueritte“ ſchreiben, den Söhnen des berühmten 
Generals, der in der Reitercharge bei Sedan fiel, und 
die ſelbſt ein Buch über den „Zuſammenbruch“ ſchrieben, 
ein Buch, das für die Franzoſen nicht minder bittere 
Wahrheiten enthält, als das „Deébaele“ von Zola, aus 
dem man jedoch nicht den Beweis der „antipatriotiſchen 
Geſinnung“ des Autors zu ſchließen wagte, wie bei 
Ben Die Brüder Margueritte, die alle ihre litterariſchen 
Erzeugniſſe gemeinſam zeichnen, gelten als gewiſſer⸗ 
maßen genichte Patrioten; fie können es wagen, Emile 
Zola zu loben f ' 

Und dieſermaßen wägt aljo jedes Organ feine Auſicht 
über Zola nach der eigenen politiſchen Gefinnung ab. 
Es bleibt der ſpäteren Welt vorbehalten, das wahre 
Charakterbild Emile Zolas aus dem wirren Gegenſatze 
der beeinflußten Nekrologe herauszulöſen, ſeſtzuſtellen, 
daß Bolas markante Perſönlichkeit auf enthuſiaſtiſche 


eee n 


Br, Stargard, Schellmühl, 


von mehr als 100 Hektar das Zehnfache des auf Freunde, wie auf unverſöhnliche Feinde ſtoßen mußte 
Weizen gelegten Boles an das deutſche Reich zu zahlen und daß fih auch fein ſchriftſtelleriſches Charakterbild 


Zollfreiheit nicht auf Ordenszeichen ausgedehnt werden 


wieder hergeſtellt. 3 
erſten Leſung beſtätigt. § 7a, der von dem Urſprungs⸗ 
nachweis der Waaren handelt, erhält auf Antrag des 
Abg. Spahn folgende Faſſung: Bei der zollamtlichen 
Abfertigung einer Waare, die nach ihrem Herſtellungs⸗ 
lande einer unterſchiedlichen Zollbehandlung unterliegt, 
iſt von dem Einbringer zu erklären und auf Erfordern 
nachzuweiſen, in welchem Lande die Wagre hergeſtellt 
iſt; ſonſt tritt die für ihn ungünſtigſte Zollbehandlung 
ein. — Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion. 


225 
Die zweite Leſung des Zolltarifs wird 
wahrſcheinlich am 15. Oktober auf die Tagesordnung 
der Reichslagsſitzung geſetzt werden. 


Zu Zola's Tod. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


wüthende Kampf um den „Verräther“ zurück, als daß 
die Kämpfer vergeſſen hätten. 
plötzliche, brutale Tod ſcheint noch ein letztes Mal die 
alte Wuth der „Dreyfusler“ und „Antidreyfusler“ 
entfacht zu haben. 

Während der fortſchrittlich geſiunte Theil der Preſſe, 


tieſſten Schmerze das Hinſcheiden Emile 


angeſichts des noch nicht zur Ruhe beſtatteten Leichnams 
mehr als peinlich berühren. g 

Es ift wahr, nicht alle ehemaligen Autidreyfusblätter 
ſtimmen in das Schimpfkonzert ein. Die Blätter, wie 
der „Eclair“, das „Journal“, die auch in der heißeſten 
Kampfesperiode einen gewiſſen Anſtand bewahrten, 
halten mit ihren bitteren Klagen zurück. Sie begnü 


ihres Gemeinweſens arbeitenden Bürgerſchaft ſcheint 
mir der Roland nicht zu ſein. Dieſes ſteingewordene 
Mißverſtändniß thront vielmehr über einer allgemeinen 
Geſchmacksverirrung, über einer Kuuſt, die hier durch 
bie Maſſe des Gebotenen wirken, dort durch Krimskrams 
und Kinkerlitzchen verblüffen will. 

In den Tagen, da die Berliner Kunſtausſtellungen, 
die „Große“ und die „Sezeſſion“ ihre Thore ſchließen, 
kommt es ſo manchem zum Bewußtſein, daß es ſo doch 
nicht weiter geht, und daß man — bei aller ſchuldigen 
Dankbarkeit für Geſchenke, die begreiflicher Weiſe oft 
den Geſchmack des güligen Spenders allein ſpiegeln — 
doch vielleicht dem Lichtwarkſchen Gedauken näher treten 
müßte: die Bürger zur Kunſt und die Geſammtheit der 
Bürgerſchaft zu wirkſamer Bethätigung, diefer Kunſt⸗ 
freude durch planvolle Aufträge zu erziehen. 

Die diesjährigen Ausſtellungen haben auch in ihrem 
Reſultat zu denken gegeben. Die „Sezeſſion“ iſt zweifellos 
urückgeblieben hinter den Vorjahren. Daß ſie die 
1 5 Meiſter vergangener Epochen in guten Werken 
mit Glück heranzieht, beweiſt doch für ihren eigenen 
Fortſchritt nichts. Die „Große Berliner Kunſt⸗ 
ausftefluną” war befier, als in den Vorfahren. Es 
hing nicht fo viel Kitſch“ an den Wänden, den ſonſt 
wohl mehr das Mitleid der Kunſtgenoſſen, als die ge⸗ 
ſtrenge Kritik der Jury hatte paſſiren laſſen. Aber es 
blieb immer noch des langweiligen, banalen Mittelguts 
enug in dieſem halben hundert Sääle. Verkauft worden 
iſt in beiden Ausſtellungen weniger, als in den Vorjahren. 
Man kann wohl annehmen, daß das zum Theil daran 
liegt, daß andere Ausſtellungen, vor allem die Düſſel⸗ 


das kaufkräftige Publikum und das verſtändige Mäcenaten⸗ 


die linksrepublikaniſchen und ſozialiſtiſchen Blätter imgeſchiedenen miſcht ſich der faſt fro 
f ; Zola's alsſſeiner Feinde 
einen unerſetzlichen Verluſt beklagen und dem Verfaſſerſſchier vergeſſene ć 
der donnernden Anklageſchrift „J'aceusse” den letztenſſoeben wieder aus Dankbarkeit feinen Roman „Juſtice“ 
Tribut der Dankbarkeit zollen, ‚ergehen ſich die Organe gratis zur Wee me überließ (wofür er früher 
der Oppoſition, die nationgliſtiſchen und klerikalenſvom „Journal“ 1 

Zeitungen, in unerhörten Schmühungen des Todten, die aus 


gen! Drey 


der ſelbſtſtändig und ſelbſtthätig an der ſchönen Form ſſi 


dorfer, in dieſem Jahr beſondere Anziehungskraft auf Tradition 


habe, oder ein anderer, der darauf hinausgeht, daß fürjverzerren mußte, ſobald fih der Meiſter des Naturalismus 
die mit der Poft eingehenden Waarenſendungen dieſ in das politiſche Kampfesgewühl ſtürzte. 


Auch bei der großen Maſſe war der Eindruck der 


darf. Die $$ 2—4 werden nach den Beſchlüſſen erſter[ Todesnachricht ſehr verſchieden. Hier tieſſtes Mitleid 
Leſung angenommen, $ 5 wird nach der Regierungsvorlageſ und Bedauern, dort unbarmherziger Spott und Hohn! 
Die $$ 6 und 7 werden nach der Man wird danach beurtheileu, wie tief der Dreyfus 


handel, in dem fih die geſammten politiſch⸗religiöſen 
Leidenſchaften, die das Frankreich der dritten Republik 
beſeelen, konzentrirten und aufeinanderprallten, in die 
Faſern alles Denkens der Franzoſen gedrungen iſt. 

In dieſem Paris, das den Reſpekt vor dem Tode 
wie nirgends anderswo empfindet, wo der Paſſant vor 
jedem Leichenzuge ehrerbietig den Hut abnimmt, wurde 
Emile Zola's trauriger Tod verhöhnt: „Er iſt in dem 
Schmutze geſtorben, in dem er ſich allein wohlfühlte“, 
hieß es in allen Kreiſen, die Zola's Haltung im 
Dreyfushandel verurtheilten. Die „Libre Parole“ und 
andere Blätter antiſemitiſcher Schattirung ſtimmen den 
gleichen Ton an. Ueber Nacht wurde ſogar ein kleines 
Plakat an vielen Häuſern angeſchlagen, das ſichein uns 
fläthigſter Weiſe über Zola's Tod luſtig macht. Allex⸗ 
dings wird diefe Unthar allgemein verurtheilt. Und in 
dieſem Paris, das eine ſo große Hochachtung vor den 
Frauen empfindet, hört man kein Wort des Mitleids mit 
Zola's Gattin, ja, man hört Schlimmeres. Man hat ja auch 


Sola's Charakterbild ſchwankt in feinen Nekrologen, verſucht, aus dem Unfall einen Selbſtmord zu konſtruiren, 
von der Parteien Gunſt und Haß verwirrt. Zu jung um das Andenken des verhaßten Mannes noch mehr zu 
ift noch die „Geſchichte des Dreyfushandels“, als daß ſie beſudeln, und 
unparteiiiche Erzähler fände, zu kurs liegt noch derſſeinem Bette ſterben wird, ift ſchon an der Arbeit, das 


Henri Rochefort, der ſicherlich ehrſam in 
abſurde Gerücht vom Selbſtmorde Zola's — mo alle 


Im Gegentheil, dieſerſUmſtände das Gegentheil beweiſen — zur unumſtößlichen 


Thatſache zu erheben. 
960 15 cja wiifieg Treiben, das fih am Grabe Emile 
Zola's erhebt, ein häßliches Treiben. In die herzliche 
Theilnahme der Freunde und 5 des Dahin⸗ 
hlockende Spott 

„und die Rufe des Kamelots, die das 
Blatt „Aurore“ ausrufen, dem Zola 


000 Francs erhielt), und das nun 
Bola'8 Tod noch möglichſt Kapital zu ſchlagen ſucht. 
Hatte Emile Zola fo Uurecht, nur die Häßlichkelten des 
Lebens zu ſchildern . 
1 * * s 

Der balſamirte Leichnam Zolas ruht von 
Linnen umhüllt, im ungeſchloſſenen Eichenſarge, den Frau 
fug namens der Frau Zola mit Zolas Lieblings⸗ 


ſchlechterdings nicht mit lauter wirklichen Kunſt⸗ 
werken zu füllen. Das Ueberflüſſige ſchwamm in breiter 
Maſſe herein. Und wer nicht gut geführt oder durch 
mehrfachen Auſenthalt mühſam orientirt war, den packte 
dieſer Slug von Farben und Stimmungen, 
von Namen und Nummern bald die Langeweile 
oder die Verzweiflung. Nicht einmal die 
ſchäbigſten der Nebenſälchen, an deren Wänden 
die abſcheulichen Spuren des Hochwaſſers unerquſckliche 
Verwirrungen darſtellten, deren Beleuchtung ſchlecht, 
und deren hüßlicher Fußboden von keinem Teppich ver 


ind 


deckt war, konnte man ſich entſchlleßen zuzuſperren. 


Alles mußte vollgehängt werden, und der Katalog durfte 
an Gewicht beileibe nicht hinter dem erſtaunlich dicken 
Buch des Vorjahres zurückſtehen. Und dabei hatte noch 
ein Häuflein der Talentvollſten ſich geſondert und die 
„Sezeſſion“ gegründet, die zwar das ſchlechtweg Minder⸗ 
werthige ſchärfer ausſchied, dafür aber manchen bizarren 
Spielereien Aufnahme gewährte und die Lücken mit 
guten, alten, längſt bewährten Namen ftopite, 


Elnheitlichkeit und tritiſche Auswahl fehlen dem 


Berliner Kunſtleben. Aus zwei Lagern bekämpft man 
ſich; und über dem Kampfe ſtehen eine Reihe von Sui 
päpſten, die von einer Clique oder von fich ſelbſt gejalbt 


find, und ſchelten auf beide Lager: dort auf den 


Dikettantismus, hier auf die allzugrüne Kunſt, die 
Lenbach neulich biſſig gezeichnet hat, als er der 
Gyſismonographie von Marcel Montadon das Vorwort 
voranſchickte und darin ſchrieb: 

„Ich glaube nicht, daß irgend eine Epoche der ruhigen, 


zielbewußten Eutwickelung begabter Maler ſo ungünſtig 


geweſen iſt, 


ijt 


als die 


fortlaufende 
jählings 


unſerige. Die 
Der erſte 


unterbrochen. 


beſte Anfänger Hält es für das einzig Richtige, direkt 


thum geübt hatten. Aber zum andern Theil wirdſan die Natur zu gehen und ſich von den „längit 
es doch daran gelegen haben, daß des Anziehenden nichtfüberwundenen Standpunkten“ feiner Vorgänger thunlichſt 


genug vorhanden, daß der „Markt“ nicht in der Weiſe be⸗ 


freizumachen. 


Wer keck genug iſt, ohne Wahl und 


ſchickt war, daß er die Konſumenten in hellen Haufen anzog.] Geſchmack fein Selbſtgeſchautes, wenn auch in ab⸗ 


Kommt hinzu, daß die Große Ausſtellung ein Ge⸗ 
bäude benutzt, das nur einen einzigen Vorzug beſitzt: 


ſchreckender Weiſe auf die Leinwand zu bringen, der 
bildet ſich ein, er habe die Kunſt erfunden. Auf keinem 


ungemein geräumig zu ſein. Dieſer Vorzug aber Batjanberen Gebiete als leider dem künſtleriſchen wäre es 
Anſchauung ein freudiges Symbol, eine Offenbarung lſich als ein Fluch erwieſen; denn diefe Rieſenräumeldenkbar, daß der junge Nachwuchs die Erfahrungen der 


blumen, Veilchen, überſchüttete. 
auf einer Metallplatte den Namen, den Geburts⸗ und 
Sterbetag des Todten. 
verändert. Der faſt weiße Voll bart 
geſchnitten. 
einige Zeit an Zolas Bahre. 


Politiſche Jagesüberſicht. 


Ein Skandal fol in Poſen bevorſtehen, 
„N. Pol. Corr.“ in Berlin ſchreibt: 


Oie 


„In der ſattſam bekannten Affäre des Major 
Endell wird jetzt durch den Genoſſenſchaftsreviſor 


Bühring eine Broſchüre veröffentlicht, die neue 
Anklagen gegen Endell und ſeinen Anhang 
enthält. Es erſcheint räthſelhaft, wie ſich in der 
Provinz Poſen in den letzten Jahren Zuſtände ent⸗ 
wickeln konnten, die an die Camorra in Neapel 
erinnern. Es kann nicht ausbleiben, daß die Be 
leuchtung dieſer Zuſtände ſchwerwiegende 
Folgen für die geſammte Provinz nach ſich 
ziehen wird.“. 
Da die Broſchüre uns zur Zeit noch nicht vorliegt, 
wird man abzuwarten haben, welcher Art die an- 
gekündigten Enthüllungen z 


Nochmals der Untergang des „Eräte à Pierrot“ 
Wie Privatmeldungen, die mit der letzten Poſt in 
Hamburg eingetroſſen ſind, beſtätigen, iſt der haitianiſche 
Admiral Killick mit dem „Crete à Pierrot“ unter⸗ 
gegangen, und zwar aus eigenem Entſchluß, nachdem 
er ſeine Leute ausgeſchifft hatte. Mit dem Schiffsführer 
‚find, wahrscheinlich in Folge der vorzeitigen Exploſion, 
auch der Schiffsarzt, die Köchin und der Steward er⸗ 
trunken. Die Mannſchaft zeigte anfangs Qu ft, auf 
die Deutſchen zu feuern, wurde daran aber von 
Killick mit dem Revolver in der Hand ver⸗ 
hindert. Uebrigens fol das amerikanische Kriegsſchiff 
„Ciueiunati“ trotz des Erſuchens des deutſchen Konſuls 
es abgelehnt haben, bei der Feſthaltung und Durch⸗ 
ſuchung der „Markomaunia“ zu interveniren. Der Be: 
fehl für dieſe Durchſuchung iſt von dem Rebellenführer 
Firmin ſelbſt ausgegangen, der dabei der Anſicht Aus⸗ 
druck gab, man brauche nur auf die Amerikaner, nicht 
o ſehr auf die Deutſchen, Rückſicht zu nehmen. 


Dentſches Reich. 

— Die Kaiſerin traf heute Morgen 7 Uhr auf 

Pal Aeildparkſtation ein und begab ſich nach dem Neuen 
alals. 

|  — Der Kronprinz iſt auf der Reife nach Tegeruſee 

er Herzog Karl Theodor geſtern in München einge- 

troffen. ; 

— Der König von Württemberg empfing 
geſtern den fähigen Miniſterpräſidenten v. Metzſch in 
Audienz; derſelbe notifizirte die Thronbeſteigung des 
Königs Georg. : 

— Die elſäſſiſchen Reichstagsabgeordneten Pierſon 
und Merrot werden, wie nach der „Straßb. Poſt“ 
verlautet, nicht mehr ein Mandat zum Reichstag annehmen. 

— Der Regierungsdirektor bei der Regierung der 
Pfalz Freiherr von Andrian⸗Wer burg iſt zum 
Regierungs⸗Präſideuten von Nieder⸗Bayern ernannt 
worden. 

— Eugen Richter erklärt, daß der von ihm bei 
ſeinem Trinkſpruch in Hamburg gebrauchte Ausdruck in 
Betreff feiner „Penſiontrung“ mißverſtanden ſei: „Ich 
habe eine Erwägung derſelben nicht angekündigt für die 
Zeit nach beendigtem Wahlkampf, ſondern für die Zeit 
nach Ablauf der nächſten Wahlperiode, alſo für 1908. 
Bis dahin hoffe ich alſo auch für meine verehrten Herren 
Gegner noch der alte bleiben zu können“. 


Ausland. 

— Die franzöſiſchen Kammern werden am 
14, Oktober zuſammeutreten. 

— Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der Aus⸗ 
gleich iſt in ein akutes Stadium getreten, und der 
Statjer hat die Theilnahme an den Hochwildfagden 
aufgegeben. Die Schwierigkeit liegt in einer ſtaats⸗ 
finanziellen Frage, in welcher der öſterreichiſche Finanz⸗ 
chart Dr. Böhm von Bawerk auf ſeinem Standpunkt 

eharrt. 


Generationen von früheren Jahrhunderten einfach miß⸗ 
achtete und dekretirte: Mit mir fängt die Entwickelung 
von vorne an.“ 

Wir haben in Berlin zu Viele, mit denen „die Eut⸗ 
wickelung von vorne anfängt“, und zu Viele, die in der 
Entwickelung ſtecken geblieben ſind. Der Keckheit der 
Einen und der Impotenz der Andern zu wehren, müßte 
die Aufgabe einer Kunſtausſtellung der Zukunft fein. 
Einer Ausſtellung, die alle ſtarken Könner in nicht 
übergroßen, würdig ausgeſtatteten, neuen Räumen 
vereinigte. Eine Ausſtellung, die an der Erziehung des 
Volkes zum Geſchmack mitarbeitete und ſomit an der 
Bildung einer Bürgerſchaft, die ſich ihr Stadtbild, das 
Stadtbild der deutſchen Reichshauptſtadt, 
künſtleriſch formen und: erhalten foll. Pi 


. dd A RET: 
Neues vom Tage. 
Der Brunnen wird zugedeckt. 

Auf Anordnung des Gouverneurs der Länderbank in Wien 
wurde dem Kaſſendirektor ſowie dem Stellvertreter des Kaſſen⸗ 
direktors gekündigt; dieſelben wurden gleichzeitig ihres Dienſtes 
enthoben. Außerdem wurde das Entlaſſungsgeſuch des Chefs 
der Buchhaltung und Kontrolle angenommen. Weitere Ent⸗ 
ſchließungen häugen von dem Ergebniſſe der Disziplinar⸗ 
unterſuchung ab. 

Prinz Eitel Friedrich 


wird zum Zwecke des Studlums am 25. oder 26. Oktober in 


Bonn eintreffen. Ob der Kaiſer zu gleicher Zeit mit eirf 


trifft, ift noch nicht feſtſtehend, aber ſehr wahrſcheinlich. Bleibt 
der Kaiſer fern, ſo wird der Kronprinz ſeinen Bruder an der 
Univerfität einführen. 
f Falſchſtücke. 

Neuerdings zirkulieren in Berlin falſche 2 Markſtücke in 
großen Mengen. Es gelang, mehrere anzuhalten. Dieſelben 
zeigen ſehr ſorgfältige Prägung und ſtimmen auch im Gewicht 
mit den echten überein. Als Münzzeilchen tragen fte den 


Der Eichenſarg trägt 


Seine Phyſiognomie iſt ſtark 
wurde kürzer 
Geſtern Vormitiag weilte Alfred Dreyfus 


ſel b ſt 


2. Oktover. 


durch Erheben von den Sitzen. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


An der Bahre des Herrn v. Goßler. 


Feier im Diakoniſſenhaus. 

Geſtern Abend um 7 Uhr fand im Saale des Ober: 
präſidiums vor dem offenem Sarge, in dem die Leiche 
des Verewigten mit dem Johannitermantel eingehüllt 
lag, der Trauergottesdienſt des Diakoniſſenhauſes ſtatt. 
An demſelben nahmen außer den Familienangehörigen 
der geſammte Vorſtand mit ſeinen Familienmitgliedern, 
die Schweſterſchaft und die Hausgemeinſchaft des Dia⸗ 
fowifjengaujes Theil. Nachdem der Schweſternchor mit 
dem Geſang der drei erſten Verſe des Chorals: „Jeſus, 
meine Zuverſicht“ die Feier eröffnet hatte, hielt Herr Paftor 
Stengel die Predigt, welcher er den Lieblingspfalm 
des Verewigten, „Wer unter dem Schirm des Höchſten 
ſitzet“, (Bj. 91 S. 1—2) zu Grunde gelegt hatte. Tief- 
bewegt ſchilderte er den tiefen Dank, welchen das 
Diakoniſſeuhaus dem Verſtorbenen ſchuldet, denn er 
war nicht nur ein hoher Herr, den die Schweſtern 
zu fürchten hatten, ſondern er iſt ihnen zu jeder Zeit ein 
gütiger Freund und Gönner geweſen. Er hat es einſt⸗ 
mals ſelbſt ausgeſprochen, als ſein von Freundeshand 
geſtiftetes Bild im Sitzungsſaale aufgehängt wurde, 
nächſt ſeiner Familie und ſeinen Angehörigen ſehe er 
das Diakoniſſenhaus als fein Haus und die Schweſtern 
als eine zu ihm gehörige Familie an. — Schließlich 
richtete der Prediger warme Troſtesworte an die An⸗ 
gehörigen und ſchloß mit den Bibelworten aus Offenb. 
Joh. Kap. 14 Vers 13. Der Schweſterchor ſang dann 
die beiden letzten Verſe des Chorals: „O Haupt voll 
Blut und Wunden“, worauf die ergreifende Feier ihrſtreuen und hervorragenden Diener verloren. 
Ende erreichte. — Geſtern Abend wurde dann der Sargfdas Vertrauen feiner Könige zu den höchſten 
geſchloſſen. Verwaltungsämtern berufen, hat er bis an 

Zu der Trauerfeier in der Marienkircheſſein Lebensende durch unermüdliche Schaſſenskraft 
vereinigen ſich die Spitzen ſümmtlicher Behörden und und vollſte Hingebung an feine dienſtlichen 
die Verwaltungskörperſchaften. Zur beſſeren Orientirung Pflichten fih ausgezeichnet. Seine außerordentlichen 
hat der Magiſtrat eine Skizze anfertigen laſſen, die Verdienſte find von feinen Königen durch die höchſten 
wir auf Erſuchen nachſtehend zum Abdruck bringen. Auszeichnungen, zuletzt im Jahre 1898 durch Verleihung 
des Schwarzen Adler⸗-⸗Ordens anerkannt worden. 
Wie ihm als Beamten ein ehrenvolles Andenken gewiß 
iſt, ſo hat er auch in weiteſten Kreiſen ſich durch ſeine ge⸗ 
winnenden perſönlichen Eigenſchaften ein treues Gedenken 
geſichert. 


Beiſetzung. i 
Kundgebung des Kaiſers. 


geſendet: 
„Seien Sie und 
durch Gottes Fügung 


Ihre Familie bei 
auferlegten Verluſt 


verliere in dem Verewigten einen 
bewährten Rathgeber, welcher — in jungen Jahren 
bereits zu hervorragenden Stellungen berufen 


un vergänglichen Namen in der Geſchichte der inneren 
Entwickelung unſeres Vaterlandes ſich gemacht hat. Ich 
werde mich des dahingeſchiedenen Staatsminiſters und 
Oberpräſidenten v. Goßler ſtets in Dankbarkeit erinnern.“ 


„Der Reichsauzeiger“ 


widmet dem Entſchlafenen einen Nachruf, in welchem 
zuerſt der Lebenslauf des Herrn v. Goßler geſchildert 
wird und der mit folgenden Worten ſchließt: 

In Guſtav v. Goßler hat der preußiſche Staat einen 
Durch 


Lokales. 


? Herr Staatsminiſter, Vize⸗Admiral v, Tirpitz, 
Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts, folgte geſtern 
Abend, nachdem er am Tage die Werft beſichtigt hatte, 
einer Einladung des Herrn Oberwerftdirektor Kapitän 
zur See v. Holtzendorff zum Diner und hat ſich 
heute Vormiktag 11 Uhr nach Berlin zurückbegeben. 

* Ordeunsverleihungen. Dem Landgerichtsdirektor 
Geheimen Juſtizrath Vollmar in Danzig und den and- 
gerichts räthen Schultz aus Thorn, jetzt in Poſen, und 
Friemel in Konitz iſt bei ihrem gänzlichen Uebertritt in 
den Ruheſtand der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliehen. Herrn Deſchhauptmann a. D. Wunderlich 
in Elbing ift der Königliche Kronen Orden 3. Klaſſe verliehen. 

* Perſonalien. Zu Königlichen Oberförſtern unter Uever 
tragung der nebenbezeichneten Oberförſterſtellen ſind befördert 
die Forſt⸗Aſſeſſoren Hädicke zu Rehhof und Ludwig Brandt 
zu Schüttenwalde, beide Regierungsbezirk Marienwerder. — 
Rentmeiſter Wagner von der Königlichen Kreiskaſſe in 


| Korten: 
U, mucherg. 
* 
j | 
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Dirſchau in gleicher Amtseigenſchaft nach Elbing verſetzt. — 
Regierungs⸗Sekretär Beir aus Cöln ift zum Rentmeiſter bei 
der Königlichen Kreiskaſſe in Dirſchau ernannt. 

* Erwählung. Herr Dr. Hugo Haſſe, Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher in Oliva, iſt zum Bürgermeiſter 
von Treptow a. R. gewählt worden. 

* Von der Marine. Herr Kapitänleutnant Labahn 
it als Navigationsoffizier an Bord S. M. S. „Hilde 
brand“ kommandirt und tritt dieſes Kommando am 
heutigen Tage an. ; 

„FED, Emil Berenz. Ueber das weitere Verfahren 
mit dem gehobenen SD. Emil Berenz iſt eine Ent⸗ 
ſcheidung bis jetzt noch nicht getroffen worden. 
Der Dampfer, der auf den Beſchauer einen jämmer⸗ 
lichen Eindruck macht, liegt gegenwärtig am Ballafitrug, 
gegenüber Weichſelmünde, wo er von zwei gerichtlichen 
Kommtiſſionen beſichtigt werden ſoll. Die eine Kom⸗ 
miſſion wird feſtzuſtellen haben, welchen Handelswerth 
der Dampfer bei ſeiner Ausfahrt gehabt hat, die andere 
Kommiſſion ſoll angeben, ob der Dampfer noch reparatur⸗ 
würdig iſt. Wenn nämlich die Reparaturkoſten voraus- 
ſichtlich / des Handelswerthes betragen, dann wird 
das Schiff für reparaturunwürdig erklärt, oder wie der 
techniſche Ausdruck dafür heißt „condemnirt“. Sollte 
der Dampfer condemnirt werden, ſo gehört er der 
Bergungsgeſellſchaft, ſollte das nicht der Fall ſein, dann 
wird er reparirt und die Bergungsgeſellſchaft erhält 
90 000 Mk. Vorausſichtlich wird in nächſter Woche die 
Eutſcheidung fallen; ob dieſelbe jedoch von den Parteien 
anerkannt wird, muß abgewartet werden. 

* Oktoberwetter. Toſend und rauſchend wälzten 
geſtern Abend lange Brandungswellen ſich zum See⸗ 
ſtrand, gepeitſcht von dem ſcharfen ſchneidigen Nordoſt, 
der ſchon zu wehen begann, als die Sonne in violett⸗ 
rother Gluth hinter den Zopporer Bergen niedertauchte 
und den ganzen Horizont mit den verſtreuten Wolken 
glühend übergoß. Das war richtiger nördlicher Wind, 
der auch durch dickere Kleidungsſtücke hindurch noch den 
Körper erſchauern läßt. Ein würdiger Oktoberanfang, 
eine zarte oder eigentliche unzarte Andeutung, daß der 
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Tranerkundgebungen. 


Auf den Straßen ſah man heute Morgen zahlreiche 
Männer und Mädchen, die herrliche Blumenkränze und 
Trauerarrangements trugen, welche zur Niederlegung 
vor dem Trauerkatafalk beſtimmt waren. Noch immer 
laufen von nah und fern Beileidskundgebungen ein, 
ſo ſind u. a. Depeſchen eingetroffen von der 
Großherzogin von Baden, dem Prinzregenten Winter nicht mehr lange auf fih warten laffen will 
Albrecht von Braunſchweing, Herzog Und bei ſolcher Kälte allüberall Umzug in der Stadt; 
Johann Albrecht. von Mecklenburg, wo man nur den Blick in eine Straße wendet, da 
dem Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.] werden Wirihſchaftsſtücke eins oder ausgepackt, da regen 

Mit der Vertretung des Kaiſers bei derſſich emſige Hände, um im neuen Heim recht raſch wieder 
Beiſetzungsfeier ift Herr General von Macke nſenſBehaglichteit zu ſchaffen, die man bei ſolch rauhem 
beauftragt. Derſelbe wird im Namen Sr. Majeftät Herbſiwetter um fo ſchwerer entbehrt. 


einen Kranz am Sarge des Entſchlafenen niederlegen * Deutſche Kolouialgeſellſchaft. Morgen, auf dem 


Der e e ein Beamter ſich ſolcher Liebe und Verehrung zu erfreuen 
vorſteher Herr Janke ſchlug der Verſammlung vor 

„eine Deputation zu ver Beiſetzung des Herri 
Oberpräſidenten zu entſenden, um einen Kranz zu 
ſpenden. Dieſem ſtimmte die Verſammlung bei und 
wählte die Herrn Bürgermeiſter Horn und Stadt: 
verordnetenvorſteher Janke zur Theilnahme an der hätte. 


Der Kaiſer hat an den Bruder des Verſtorbenen, 
Kriegs miniſter v. Goßler, folgendes Beileidstelegramm 


Hamburg auf dem Gebiete der Thierdreſſur reiche 


Mr. 235 


gehabt, wie der Verſtorbene und wer weiß, ob je nach 
Einer ſich ſolche erringen wird. Allen ee elt an 
innigen und gemeinnützigen Zwecken dienenden, war der Ver- 
ſtorbene ein eifriger Förderer und in dem letzten Jahrzehnt 
tft hier wohl kein größeres Werk ins Leben gerufen, ohne 
daß man vorher den Herrn Oberpräfidenten um Rath gefragt 
i Sein Hauptwerk tft die Hebung der $, oufirie in dem 
Oſten geweſen. Wohl manchmal mögen Zwelfel darüber 
herrſchen, ob dieſelbe Erſolg haben wird, aber die Jahre 
werden uns denſelben bringen und noch in ſpäteren Zeiten 
wird man dem Herrn Oberpräſidenten für dieſes Werk dankbar 
fein, Speziell wir Danziger haben uns der beſonderen Gunſt 
des Verſtorbenen zu erfreuen gehabt. Wir alle werden ihm 


dem ein dauerndes Andenken bewahren und werden unſeren 
Ihres 
Bruders Meiner herzlichſten Theilnahme verſichert. Ich 
langjährigen, 


Kindern und Kindeskindern von dieſem hervorragenden Manne 
Eh SĘ in ſpäteren Jahren erzählen. Möge ihm die Erde 
E . 


Der Nachruf war von der Verſammlung ſtehend an⸗ 
gehört worden. Nach Verleſung des Protokolls der 


— { Gi j 1 p r 
durch raſtloſen Fleiß, eiferne Energie und weiten ſtaats⸗ San erönd derer da beikon ih at den bevorſtehenden 


männiſchen Blick als Miniſter wie Oberpräſident einen 


Stadtverordnetenwahlen wie bisher zu betheiligen. Der 
Vorſtand wurde durch eine aus acht Mitgliedern be⸗ 
iiefende Kommiſſion erweitert, die ſich mit der Auf⸗ 
ſtellung von einem geeigneten Kandidaten für die Wahl 
beſchäftigen ſoll. In dieſe Kommiſſion wurden folgende 
Herren gewählt: Leidig, Wilda, Kirchner, Gerſon, 
v. Brzeszinski, Sönnert, Stegmann und G. Fuchs, Zur 
Vorbereitung der Wahlen wurde auf Vorſchlag des 
Herrn A. Bauer dem Vorſtaud ein Kredit bis zur Höhe 
von 500 Mk. bewilligt. Halbjährlich werden dem Verein 
vom Magiſtrat ſtatiſtiſche Mittheilungen über leer ge⸗ 
wordene Wohnungen gemacht. Geſtern verlas Herr 
Bauer diefe Mittheilungen über am 1. April ds. Js. 
leer gewordene Wohnungen. Wir haben dleſelben bei 
Gelegenheit, der Beſprechung des Jahresberichts des 
Vereins ſchon mitgetheilt. Im Anſchluß daran wurden 
noch einige Mittheilungen darüber gemacht, daß von einer 
Arbeiterwohnungsnoth in unſerer Stadt nicht die Rede 
ſein könne. Ueber den letzten Verbandstag der Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereine in Berlin referirte Herr Sauer. 
Auch hierüber haben wir ſeiner Zeit ausführlich berichtet. 

* Erhebung in den Adelſtand. Der Beſitzer des Fidel⸗ 
kommiſſes Rohl an im Kreiſe Schwetz Herr Hans Joſeph 
Nathangel Maercker iſt in den Adelſtand erhoben. 

* Der Danziger Orcheſterverein hat ſoeben ſeinen 
Jahresbericht herausgegeben; wir werden uns mit dem⸗ 
jelben in nächſter Nummer ausführlicher beſchäftigen. 

2g. Die Muſikgruppe des Lehrerinnenvereins hielt 
geſtern ihre erſte Verſammlung im neuen Vereinsjahre 
ab. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen und Er⸗ 
neuerung der Mitgliedskarten wurde auf das ant 
15. November ſtatifindende Konzert aufmerkſam gemacht. 
Zum Schluß ſang Frl. Gruihn Lieder von Jacobi, 
Schubert und Holländer. i 

* Emil Richard Abende. Der Fritz Reuter; 
und Dialektabend des Herrn Hofſchauſpieler Emil 
Richard ift auf Sonntag, den 12. Oktober, verſchoben 
worden und wird an dem genannten Tage im Bildungs⸗ 
vereins haus ſtattfinden. 

* Dauziger Ruderverein. Vor Beginn der geſtrigen 
Monatsverſammlung gedachte der Vorſitzende Herr Art 
der großen Verdienſte, welche ſich Herr von Goßler um 
die Hebung des Ruderſports in Danzig erworben hat 
und theilte mit, daß der Vorſtand beſchloſſen hat, zum 
Begräbniß einen Kranz zu ſtiften. Die Verſammelten 
erhoben ſich dann zu Ehren des Verewigten von ihren 
Sitzen. — Das diesjährige Dauerrudern wird am 
Sonntag den 5. Oktober abgehalten werden; das erſte 
Boot wird um 8 Uhr vom Start gehen. ' 


„ Wilhelmtheater. „Eine Minute zu ſpät“ kommt 


Fred Edlawi, er ha fi} ſoeben in drei Perſonen 
dreimal ſelbſt erſchoſſen, als er die Schüſſe hört und 


zur Hilfe eilt — eine unſinnige Unmöglichkeit, nicht 


wahr? Und doch eine ganz folgerichtig ſich abſpielende 
Scene, allerdings nur möglich durch die verblüffende 
Fixigkeit und Gewandtheit, mit welcher Fred Edlami 
bald als Hausherr, bald als feine Gattin, deren Lieb⸗ 
haber, ſein Diener und als Schutzmann erſcheint. Zur 
einen Thür geht er hinaus, zur anderen kommt er nach 
Sekunden wieder herein — ein anderer, in Kleidung, 
Maske, Bewegung, Sprache gänzlich verwandelt. In 
der That dürfte dieſer Verwandlungskünſtler an 
Fertigkeit kaum viel gleichwerthige Rivalen haben, 
und zwar nicht nur in dieſer Scene, ſondern auch 
mit ſeinem „Komponiſtenkongreß“, bei welchem er im 
Orcheſter in raſcher Folge in Geſtalt von acht bekannten 
Komponiſten dirigirt, möglichſt mit charakteriſtiſchen An⸗ 
gewohnheiten der betreffenden Tonſetzer. Der Zirkus 
am Jakobsthor ift nun mit Brettern vernagelt; dafür 
hat ein Stück Salonzirkus ſeinen Einzug ins Wilhelm⸗ 
theater gehalten: Karl Oh m, der bei REY i 

Is 
fahrungen ſammeln konnte, führt mit Mary Ohm zus 
jammen eine amiijante Thiergruppe vor. Zwei ſcholtiſche 
Ponies, zwei Bären, die man, wahrſcheinlich mit Rückſicht 
auf ihre Jugend, auf Holzpferdchen geſetzt hat, um den 
„Bärenkindern“ ein Vergnügen zu bereiten, ringen 
mit drei Hunden und einem Affen, und zwar keinem 
alkoholiſchen, ſondern einem wirklichen, lebendigen 
Rheſusaffen um die Palme zirzeuſiſcher unit auf der 
Variétébühne. Die Ponies ſchaukeln fih und treiben 
ſonſtige Künſte, welche der Pferdenatur im allgemeinen 


ſein, denn ſie ſind ganz gierig auf dieſe 
„muſikaliſche“ Vorführung —, ja was will man 
mehr? ac manche Einzelheit der Nummer 


| 
| 
| 
| 
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Als Vertreter des Herrn Reichskanzlers Graf v. Bülom 
ift der Chef der Reichskanzlei, Wirklicher Geheimer 
Oberregterungsrath Conrad in Berlin, beauftragt. 
Sein Eintreffen wird heute erwartet. 8 

Die Trauer in unſerer Stadt iſt allgemein. Die 
Zahl der ausgeſteckten Fahnen hat ſich noch bedeutend 
vermehrt und in den Schaufenſtern mancher Geſchäfts⸗ 
räume ſind Trauerdekorationen ausgeſtellt. Wie aus 
dem Anzeigentheil unſerer Zeitung zu erſehen ift, werden 
morgen Nachmittag während der Beiſetzungsfeier zahl⸗ 
reiche Geſchäftsinhaber ihre Geſchäfte während der Zeit 
von 2 bis 4 Uhr ſchließen. 

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten treffen ferner hier 


erſten Kolonialabend der Abtheilung Danzig fpricht 
Herr Oberlehrer v. Bockelmann über das Thema: 
„Warum dürfen wir verneinen, daß in Deutſch⸗ 
land eine ſogenaunte Kolonial müdigkeit 
beſteht? ; 

* Saiſon⸗Eröffuung im Kurhaus Vröſen. Noch 
in den letzen Tagen war fleißig gearbeitet worden im 
Kurhaus Bröſen. 


des Seebadeortes, die ſich geſtern trotz heftigen Winde 
und rauher Kälte zum Eröffnungskonzert eingefunden 
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ein die Herren Miniſter des Innern Frhr. v. Gammer- 
ſtein und Kultusminiſter Studt, Profeſſor v. Berg⸗ 
mann, General der Kavallerie v. Wartensleben, 
Graf Dohna⸗Finkenſtein, Graf Finken 
ſtein⸗Schönburg und Oberleummant v. Goßler⸗ 


Buchflaben B und die Jahreszahl 1872, 
Tauffeſtlichkeit. 

Der am 29. September geborene Sohn des Erzherzogs 
Franz Ferdinand wurde geſtern Vormittag getauft und erhielt 
die Namen Maximilian Carl. Tauſpathe war der Erzherzog 
PE Karl Stefan. 

a Schwerer Unfall. 
© Megierungóratb Cordes, welcher mit Bekannten eine 
Probefahrt auf einer neuen Lokomotive unternahm, ſprang 
in der Nähe von Wannſee ab, als die Flammen in den d 
Führerraum zurückſchlugen; er ſtürzte dabei hin und gerieth 
KA mit der Hand unter einen vorüberfahrenden Güterzug. Er 
litt auch im Geſicht ſchwere Verletzungen. 
| . Exploſion in einer Kohlengrube. . 
R In Prutypool verunglückten in einem Kohlenbergwerk 
% Perſonen, alle waren auf der Stelle todt. . 
F Die Cholera in Odeſſa. 

Amtlich wird bekannt gegeben, daß vom 10. Juni bis 
29. September 38 peſtverdüchtige Fälle in Odeſſa zu verzeichnen 
waren. 13 Fälle hatten tödtlichen Ausgang, 8 Kranke geneſen, 
7 Kranke beſiuden ſich noch im Krankeuhauſe auf dem Wege 
der Genefung 


Falkenburg. - 
Auswärtige Tranerfeiern. 


Bewegungen, 
das 


* Der Hans- und Grundbeſitzer Verein hielt 
geſtern Abend im Gewerbehauſe eine leider nur ſchwach 
beſuchte Generalverſammlung ab. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung widmete der Vorſitzende Herr Stadt⸗ 
verordneter A. Bauer dem verſtorbenen Herrn Ober⸗ 
präſidenten Dr. von Goßler einen warm eupfundenen 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 2. Oktover. 3 
New: por 7 Ar Bol Abends 6 Uhr. VA 5p ezin dienst 1 
für Drahtundridten. 3 


Donnerstag 


Maſchinen waren mit 800 000 Mk. verſichert, davon 
allein mit 700 000 M 


Nr. 231, 


* Stipendien des Deutſchen Oſtmarkeuvereius. 
In der Herbſtſitzung der Stipendienſonds⸗ 
Kommiſſion des Deurſchen Oſtmarken⸗ 
vereins kamen 36 Antrüge zur Berathung. Von 


2 


s 11 
Can. Pgeiſte⸗Actien 139 188¾ Kaffee 
91 gi per Oktober 4.95 
4 n Preferr.] 720 | 7.20 ver November .| 6.10 5.15 
Petroleum refined „| 7.20 | 7.20 per Januar. 6,30 5.85 


ie ten 11 abgelehnt werden, weil die Mntrag-| Getreide und 4000 Ctr. Mehl verbrannt. In Betrieb do ſtandart whle. 6.50 8.50 | Wei r S 4 
feler Untersteuern verlangten für Zwecke, derenſiſt nur noch die abſeits vom Hauptgebäude gelegene ja Geb Dal dt dil der Oktober — 4 = 2 Ein Schachzug Bülow's ? p 
Förderung ſatzungsgemäß nicht, oder doch nur gang |fleine Kundenmühle. f BODALS el 1.30 | 1.30 der Dicember. % | 74 h Berlin, 2. Okt. (Privat⸗Tel.) Profeſſor Delbrück's 
Förderung ſatzung J 2 Als N folger des Oberbü „Zucker Muscovad.] 5½ f 54 per Mai 74% 76 7 ń 3 

Poſen, 1. Okt. achfolger de erbürger⸗ Auſſatz, der in der ſcheinbar paſſiven Haltung des Reichs⸗ 


j 3 ; ti s Galów ni BEC „a, i „1. Okt, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
meſſters Witting wird gegenwärtig der Bürgermeiſter ö Bert 


Dr. Gerhardt in Schöneberg viel genannt; letzterer hal[weizen Schmalz 
Tun per Oktober .. 9.70 | 1000 


ausnahmsweise zu den Aufgaben des Stipendienfonds 
und der Dr. Ferdinand von Hauſemaun⸗Stiftung gehört. 


kanzlers einen wohlüberlegten politiſchen Schachzug 
erblickt, hat Aufſehen gemacht. In der That ift die 
Annahme, es ſei Bülow darum zu thun, die Agrarier 
durch ihre eigene unklug prätenziöſe Politik ad absurdum 
zu führen und ſie durch die Entzwelung mit den Konſer⸗ 


€ Es wurden i Ganzen 3350 Mart an 25 Stipen: I 
0 > 5 as i 8 b „.| 95% 
bis zur Stadtwerdung Schönebergs in der Verwaltung var toben ) 6 80 pe Fannar . 8.55 | 9.00 


diaten bewilligt. Von biejen find 7 angehende Volks⸗ l l . 1867 
ſchullehrer, 5 Maſchinenbauſchüler, 2 Baugewerksſchüler,[Poſens hervorragend gearbeitet. Er kennt alſo die 1 75 re pi 707 Pork per Oktoberſ 16.16 | 16.90 


2 Kunſtſchüler, 1 Schneider, 1 Schloſſer, 1 Brauer, hieſigen Verhältniſſe genau. *) angeboten. 
y teri U aan — — yx - Pi 
1 Techniker, 2 angehende Thierärzte, 1 Kaudidat der Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Medizin und 2 angehende ifofogen. Unter den een s á i 
25 Gtipendiaten find ſechs, a Viertel, katholiſcher Schiffs⸗ Rapport. ee ET DM SARNE ADO NR Null. Win :|oativen definitiv matt zu ſetzen, nicht jo ohne Weiteres 
Neufahrwaſſer, 1. ober. ordoſten. Wetter: Hei RZY [OU ; j von der Hand gu weifen, Jedenfalls ſtehen dem Kanzler 3 


Konfeſſion. An : 

; e A Han gekommen: „Karlsruhe,“ SD, Kapt, Brinckmann, 
Der Verein ehem. St. Katharinen: Schüler von Stoipininde mit leeren Gda, „Karen,“ Kapt. Weſth, 
hält morgen Abend 8½ Uhr im Bildungs⸗Vereinshauſe] von Slite mit Kalkſteinen. „Unterweſer 10,“ SD, Rapt 
feine zweite Monatsverſammlung ab, in der HerrſBoyken, von Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer Z, Rapt. 
Rekfor Böſe einen Vortrag über die St. Katharinen⸗ Meyer, von Geeſtemünde mit Kohlen, „Unterweſer 2,“ Rapt. 
Schule halten wird. (Vergl. Juſeratentheil.) Behn, von Herne mit Kont nach Riga beſtimmt. 


Samen | Ladung Bon | Nach 
oder Capttäns ; = 


Zioleowsti [D. DanzigſSchleppdampfer] Danią Warſchau 
Görgens D. Genitiv Mehl Thorn Bromberg 


ſogleich bei Anfang dieſer Seſſion heftige Angriffe bevor. 


Von der Zolltarifkommiſſion. 
Berlin, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Die Zolltarifkommiſſion 


Name 
des Schiffers 


E erein der Flaſchenbierhändler Danzig? Geſegelt: „Annie,“ SD, Kapt. Penner, nach London Schulz D. Wil⸗ Spiritus, Oel do. Königsberg geri uf veraia | 
und en hielt 8 Abend im Geweben mir Gütern. „Silvia,“ SD., Napi Raften, nach Flensburg i me “ ) fevieth. dus Yaltartigfieh wettert PA ; 3-8 pete Zu 

> . 97 Z mit Gütern. Richter Roggen, Mehl do, Stettin Verzollungsbeſtimmungen bei ungünſtigerer Be⸗ E 
eine Mitgliederverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Neufahrwaſſer, 2. Oktober Urbanski Steine Nieszawa | Warſchau 3 i k WRA ©; 
Müller begrüßte die Verfammiung und erwähnte mit Ankommend: Dampfer „denne „2. d Weber ; Güter Danzig bo. handlung deutſcher Waaren gegenüber den Erzrugniſſen 7 
kurzen herzlichen Worten den Heimgang des allverehrten Einlager Schleuſe, 1. Oktober. ene R: bii 17 do. ſanderer Länder an mit den in der erſten Leſung Bee í 
Herrn Oberpräſtoenten Dr. v. Goßler, 1 75 sj uda da A ER Ziegeln. D. 1 Rapt, Tyranski do. do. = to. 8 ſchloſſenen Abänderungen. 8 9 betr. Zollkredit und 
Förderer aller kleiner Gewerbe geweſen jet. an Koch, nśberg m v. Gütern an Emil Bereng, Wirsbick! | do. Roggen ieszawa anzig Tranfitläger wird nach der Vorlage genehmigt mit Ein 


Danzig. D. „Maria“, Kapt. Gnoycke, von Königsberg mit 
1 1 am A. r 1 1 D. epa tai 
afke, von Elbiug mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. ; $ 
Carl Barwich von Fürſtenwerder mit 971 To. Wegen ca Ochſen: 15 w PU Ane cee Ochſen 
Nafffeiſen, 9 To. Raps an ©. H. Doering, beide in Danzig.“ höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
ed zosia słownej Kahn sf 1 flelſchige nicht onsgemäſtete, — "ältere ausgemäſtete Ochſen 
J. ' . $ erneu | 30--35 af äh: ä me 
Brettern, D. Fulin Born“, Kapt. Schillkowski, von Danzig p N T E S m 
Gütern an v. Rieſen, Elbing. Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vollfleſſchige aus ⸗ 
z pemäftete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
1 t un: WE Kühe höchſten eee 1121 au 
«4 ahren 29—31 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
Kurgebrack . 1,02, Pieckel + 0,94, Dirſchau ＋ 1,10, Le $ e Zinudelsnadyidyten. gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig 
Einlage + 2,28, Schiewenhorſt + 2,46, Marienburg New⸗Pork, 2. Okt. Die Southern Paelfie⸗Eiſenbahn hat in ae Nin "REA sgemüſtere Bullen 
+ 0,46, Wolfsdorf + 0,54 Meter. Deutſchland 40000 Tons Stahlſchienen zu ſchleunigerſols wa dada RED Ba ai N E Bulten 
p. Unfall, Der tojigcige Arbeltsburſche Frauz Lewanzik] Lieferung beſtellt. — Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
aus Pelonken fiel heute Vormittag bei der Arbeit auf dem 25—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Neubau der Huſarenkaſerne in Langfuhr etwa drei Etagen 5 ke I = 
goch vom Baugeritft, wobeł er Nic einen linksſeltigen Ober⸗ der Kanada Pacific Bahn ſagte der Präſtdent, daß der hier: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkülber (Vollmllch⸗ 


ſcheukelbruch, Verletzungen des Kopfes und der Hände zuzog. Direktion noch nichts bekannt geworden fei hinſichtlich der[maſt) und beſte Sangkälber — Mk. 2. Mileve Maſt⸗ 
Der Berumglärtte erhielt men von Herrn Dr. Qobufetd=| Stellung, welche die kanadiſche Regierung gegenüber dem külber und Saugtälber 37. 38 Mk. 3. Geringe Sautzkälber 
e ee tera. mittels Sanitäts- Anerbleten der Geſellſchaft einnehmen werde, einen trans ⸗und Ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. p 
e Polizeibericht vom 2. Oklober 1902. Verhaftet: atlantiſchen Schnelldampferdienſt einzurichten. R A 8 RN ee Mabie 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen] Der Präfident gab dann der Ueberzeugung Ausdruck, daß die genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

iict. 


Sachbeſchädigung, 2 wegen Trunkenheit und 1 Bettler. | Gejeftjthaft erſt die Schwelle betreten habe zu der Ausdehnun Schweine: 78 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine 
Obdachloſe: 15. d den Er ò 4 M ste feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis au 

Gefunden: Schwarzes Portemonnaie mit 70 Pfg.] and den rfolgen, die die Zukunft ihr noch vorbehalten habe. 1½ Jahren 50-51 Me. (Käfer) — lt. 2. Fleiſchige 
Goldene Damen⸗Remontoiruhr, Abzuholen aus dem Fund⸗ Die Aktionäre ertheilten der Direktion die Berechligung, den] Schweine 45—46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine jowie 


fügung des Antrags Speck⸗Heim, auch für Sämereſen 
und Saaten die Einfuhrſcheine einzuführen. 8 10 
betreffend die Stundung der Zölle wird unverändert j 
genehmigt, J 


Die Militärpenſionsgeſetz⸗Novelle. 

Berlin, 2. Okt. (W. TB.) Ueber die in Vorbe⸗ 
reitung befindliche Militärpenſionsgeſetz⸗ 
novelle macht eine Korreſpondenz Mittheilung. Ob 0 
das Geſetz rückwirkende Kraft für die bereits penſionirten E 
Offiziere haben ſoll oder nicht, ſei an maßgebenden 
Stelle noch nicht entſchieden. Wenn die Novelle ohne 
dieſen Paſſus vorgelegt wird, werden die verbündeten 
Regierungen trotzdem bereitwillig einem entſprechenden 
Verbeſſerungsbeſchluß des Reichstages Folge geben. p 


Schneefall. 
Hannover, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Bei 2° Kälte fällt 
hier ſeit heute Morgen Schnee. 


das Andenken des Verewigten durch Erheben von den 
Sitzen. Der zweite Vorſitzende Herr Scharſchmidt 
hielt dann Vortrag über den Hauptgegenſtand der 
Tagesordnung, die Konkurrenzſrage betreffend. Es 
handelt ſich dabei haupiſächlich um den Fliaſcheubier⸗ 
vertrieb der Danziger Aktien⸗Brauerei. Herr Schar⸗ 
ſchmidt mahnte noch zum engen Zuſammeuſchluß, nach-] Br 
dem bezüglich der Tagesordnung bindende Beſchlüſſel mit dtv. 
gefaßt worden waren. 

* Waſſerſtandsbericht vom 2. Oktober. Thorn 
+ 0,48, Fordon -|- 0,50, Kulm -+ 0,34, Graudenz +- 0,76, 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


Montreal, 2. Okt. (W. T ⸗B.) In der Jahresverſammlung 


Das Dynamitattentat in Brüſſel. ; 
Briifjel, 2. Oft. (W. TB.) Der muthmaßliche 
Urheber des gegen das Haus des Deputirten Cartan 
de Wiart verübten Anſchlages iſt in das Gefängniß 
überführt worden. Derſelbe fährt fort zu leugnen, 
trotzdem ſich die Verdachtsmomente gegen ihn häufen. 
Man fand bei ihm noch nicht völlig getrocknetes Spreng⸗ d 
pulver. Eine Neuverhaftung wird erwartet. Dem NJ 
„Petit Bleu“ zu Folge hat die Staatsanwaltſchaft die 

min |n Ueberzeugung, daß der Angeſchuldigte Beziehungen zu 
Sro" ay 7807165 TW r jungen Lenten unterhielt, welche der jungen fozialiftie 
Blackſod 7669 D ſchwach ſchen Garde angehören. FR 


Shields 768,0 NO mäßig 
S eiſly 760,5 ONO | friich | wolkig Der Schifffahrtstruſt = 
London, 2. Okt. (Privat. Tel.) Der Schifffahrts⸗ 


Wind⸗ 
ſtärke 


Ten 
Cel 


Bar 


bureau der Kgl. Polizei⸗Direktlon. 20 Mark, abzuholen von transatlantiſchen Schnelldampferdienſt einzuführen, gleichgiltig[ Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 43—44 Mk. 4. Ausländiſche 
holen vom Juſpektor Herrn Adolf ko, Frauengaſſe 42. Rindergeſchäft: Mittelmäßiges Geſchäft. 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober 
S ran der Pors Mr Homriunren 
taſche enthaltend 2 Portemonnaies mit ca, 70 Mk., Abzugs⸗ Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober Stationen. 


Fran Dr. Müner, Kl. Hammerweg 9. Am 25. Auguft cr, eine 1111 PTM À x 5 Y p = 
Sńlipónade!, abzuholen Heiligenbrunnerweg 6, 2 l. Am ob ſtaatliche a oder nicht. PRES WM orz PDP RER 

26. Auguſt er filberne Herrenuhr, eż. fag Loeffler, abzu⸗ ; Verlauf und Tendenz des Marktes. 

85 U Pag 
Am 27. Auguſt cr. ein Päckchen Nähartikel, abzuholen vom Rohzucker⸗Bericht. : ? ! i 
Shiler Herbert Buße, Brodbäufcugafie 24. von Paul Schröder. ad? EAZA ask owi oj ją 
Die Empfangsberechtigten haben fih innerhalb Jahres⸗ Danzig. 2. Okt. DRAMAET EATE IEEE E EAA E EEEE SEAE R EATE EOS EN AE TORY 

f Königlichen Polizeidirektion zu melden. Mk. 6,80, November Mk. 6,85, Dezbr. Mk. 6,95, Jauuar⸗März Extradepeſche der Deulſchen Seewarte vom 2. Okt. 
| Verloren: Braunes Portemonnaie mit ca. 4 Mk.] Mk, 7,07% Mal Mk. 7,80, Auguſt Mk. 7,50. Gemahlener in 
| Sicherheitsſchlüſſel und Rückfahrkarte Zoppot. Gelbe Leder⸗ Melis ! Mk. 27,20. 1 

atteſt und Impfſchein. Abzugeben im Fundbureau der Königl. Mk. 18,70, November Mk. 18,90, Dezember ME. 14. März 
Polizei⸗Direktion. Mk. 14.85, Mat Mk. 14,65, Juli Mk. 14,90, Auguft Mk. 15,04. 
Alles per 100 Ko. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 2. Okt. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5 R. Wind: NO. 


756,1 NNO mäßig bedeckt 


Noch immer 


2 Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher blau⸗ - - 
nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger isle 05 ar 8 1 A 777 Gr. Mk. 137, aer rape s Men 73 trufi iſt, wie die „Daily Mail“ meldet, endgiltig 
rothbunt 7 A h t 766 . ‚IN 763, ar d A 1 
Ah t B I Il Mk. 146, hellbunt 747 Gr. „Mk. 141, 766 Be Rt. 0 5 Ehriſtianſund 773,2 — fin 3,1 |organifirt worden und wird den Namen „International 
onnemen S= es 8 ungen 70 Gr a 0 godni glaſig 764 Gr a ER Sin R ek > Mercantil Marine⸗Companie“ führen. Die Exekutive 
a ` d Br we Gr. . 146 hy H 9, Ager 4 m a edeckt 12 i 2 
auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ zum Preise von 783 Gr. M. 152, roth 713 und fis Gr. DE. 2855 761 55 Toben hagen 770,7 ORO ſriſch bedeckt 3,9 und der Finanzausſchuß der Geſellſchaft ADA ous- 
Mk. 2,00 von der Post abgeholt, er ee TE ME ou Mk. 145, ſtreng roth Sł 0 N Leh R et rad ſchließlich aus Amerikanern beſtehen. Präſident der 
x E A r mildro r. 142, Son 734 Gr. Stockholm elcht wolkenlos 1 in. í 
p 2,42 frei ins Haus ME. 146, ruſſiſcher zum Tranſit ſtreng roth 785 Gr. ME zań Wish. 772.0 leicht halbbedeckt 3,6 Geſellſchaft werde Griſton ſein. Vorläufig werde dem 
entgegen. per f 5 i puwaranda 767,2 leicht wolkig 12 Publikum keine Kapitalsbetheiligung angeboten werden, 
- p Wi p pa — ———4j— ——ñ —— nenn , 3 2 £ 
eintretende Abonnenten erhalten die fehlende joggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 699 Gr.] Borkum 165,5 O fart | Better 62 ſondern das Garantieſyndikat werde den ganzen Betrag 
Neu © ie fehlenden] Mk. 123, 750 Gr. Mk. 126, zum Konſum 750 Gr. ME 127, Keitum 768,2 O friſch] wolkenlos] 5,3 übernehmen. * 


mit Geruch 702 Gr. Mk. 102, ruſſiſcher zum Tranſit] Hamburg 766,5 NNO leicht wolkenlos] 4.4 


Nummern und den Anfang des Romans kostenlos nach- 
i i i : Das Aktienkapital beträgt 60 Millionen Dollars 


geliefert. 756 Gr. Mk. 93, polniſcher 756 Gr. Mk. 93. Alles per Swinemünde 7678 OSO | Stark | heiter 28 
= 714 Gr. per Tonne. Mütgenwaldermünde | 769,1 |O ioman] balbbededt| 33 [Vorzugs⸗, 70 Millionen Stammaktien 
5 Merto ee Gehandelt ift inländiſcher große Neufahrwaſſer 769,7 O frih bedeckt 35 x zugse, 8 . 

x. Mk. 115 per Tonne. Memel 772.5 ORO If. leicht wolkig 2,6 Der Grubenſtreik in Nord Ae 

p 55 RR 55 N 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria⸗ Mk. 135 per To. Münter Weiti 


# 
— — ́ W RA O 


ra 162,2 [D fdwah | Regen 4,2 2 , 
Provinz. N tapa. ntäutifäee mit Geruch Me 165 p, Zo. gehandelt Berliner Bir , 2. Oft, Q0. T0) Perhon m onie 
© Dirſchau, 1. Oft. In Gnojau brannte geftern Weizenkleie feine Mk. 4 per 50 Kilo bezahlt. ' mis 1 2 S 1 00 een 94 velt hatte geſtern Vormittag eine Berathung mit dem 
a grobe mit fajt A jeża 2 0 EN an i Breslau 762.0 |D ſchwachf bedeckt 29 [Kriegsſekretär und den anderen Miniſtern. An die 
gefüllte Scheune des Beſitzers G. rau nieder 9 fette J : Metz 758,6 NO ſſchwach bedeckt 6,7 äſid ohleneiſenbahnen und an den Prä⸗ 
Schweine find mitverbrannt. Die benachbarten Wirth⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. Frankfurt (Main) 759, (NM | Nebel 5,7 Präfidenten aller K i U b $ 5 w 
ſchaftsgebäude hatten auch ſchon Feuer gefaßt, doch Weizen per Or 950 480 i 2. Karlsruhe 768. | teig Nebel 86 [ſidenten des Bergarbeiterverbandes Mitchell wurde ein f 
i gelang es noch, ſie zu vetten. Als Mujacje des Feuers „ „ Dee ee e eee 2 EUL 7 Nebel 38 [Schreiben gerichtet, in welchem für nächſten Freitag zu 
M berumithet man Brandſtiftung. „ m Mai 154.2515475 Mais per OB. kowal BL oppas er SA zad ye alk einer Berathung mit Rooſevelt eingeladen wird. i > 
i erb ró 1. z ao EE ate. kę Roggen jeża: Ra 187.— N An 107,— 1108, — | Riga | Se — — = Waſhington, 2. Ott. (W. TB.) Verſchiedene 
i Jerin erpräſidenten Dr. v. aben die) r o „ 1185,75) —— öl per Okt. 50.— 49.80 Ein Maximum von 775 mm liegt über Südſkandinavien, Ber eksbeſi d der Präſident des Bergarbeit i 
biefigen öffentli ube auf Halbmaſt geflaggt. —| © e Mal |187,26|187.75 49.10 49.— r 75 i pen. eramerüäe ige uns DE PNE 
en öffentlichen Gebüu i $ ſt geflagg eine Depreſſton unter 756 mm jenfeits der Alpen. Das verbandes Mitchell haben die Einladung des Präſidenten 


n „ Mat 
Durch Herrn Brigadekommandeur Generalmajor Spirit. 70er loko 


42.10 —- [Wetter iſt in Deutſchland kühl und vorwiegend trübe; es 
Schüler und Herrn Regimentskommandeur Oberſt⸗ berrien meiſt öſtliche Winde. 


1. 2. liw 8 i 

y leutnant Farne aus Danzig fand geftern eine Bee|37/0/, Rch.⸗A. 1905102 10102. 10 Oir. S Kühles, theils heiteres, theils nebeliges Wetter iſt 
na i A. „Süldb.-Art.] 80. 10 80.— 5 i 

ł fihtigung der Pferde der Hiefigen erſten Abtheilung % y 102.1002. 10 Anat. M Die) „ 8. —wahrſcheinlich 
Feldartillerle⸗Regiments Nr. 72 ſtatt. — Aus Anlaß des N 92.25 92.20] gänzungsnetz 101.—191.25 


i 0 m 
jährigen Beſtehens der Freiwi lligen Feuer⸗ a oBr.Enf.1905|101.90| 101.90 | Bri Hudlsg.⸗Ant. 155.— 155.10 


f Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 2. Okt.] Kohlenmagels werden von den Händlern 25 Dollars 
wehr haben die Gewerbetreibenden der Stadt der Bila N 102 — 1102.10 | Darmſtädt.⸗Baukſ 135.20 185.25 
3 2.10) 92 20 Dang. Priv.⸗Bankſ —.— 


ine © è (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten für die Tonne gefordert. „ 
ne Y żę i % SM W. p. m | 
f Wehr eine Ehrengabe von 685,50 Mk. überweiſen laſſen. 3% Pom Pfdbr.J 99.40 99.40 | Deniih. Bank. Ak. 209.— N 


g o 
Q leder i 
* Konitz, 30. s räth 8 u 25 dilaga] eittterungde Beobachtungs- a 8 4 
an gelt burg Per Büren kite % a Widor] 8820| 00 | Dize. Gym ttn soo iapio| Stationen | est | ses, But fatlon Kämpfe auf den Philippinen, » 
ŚR A 13 4 resd. . 2 t ill. à > A 
ſchwer beleidigt fein ſollen, haben gegen dieſen bei nehtaudſch. | 9860| 98,60 ere Ah 1 ! * i i PO A? e a Kunz 
aus Manilo meldet, hatte te ruppen ein 


Rooſevelt zu der Berathung, die am nächſten Freitag 
ftattfinden ſoll, angenommen. * 
New Pork, 2. Okt. (W. T.⸗B.) In Folge des ſtarken 


Gericht wegen o: Beamtenbeleidigung n 8 Def. Erd ⸗Anſt.ult 215.25 —.— en r par use 8 — 
i isterichnftl. I. ; i j z Swinemünde e ew a — e f A N 
„je CEPE <A Er der Polizei ſch 4%½% Chin. A. 189 0 2480 Mee 170.7517070 [Neufahrwaſſer meiſt bewölkt | Wien 5 [Gefecht bei Mindanao gegen Moros; drei befeſtigte 
la ng g ef 5 ch te Mon ea 1 Abend 40% tal, Rente 102.75 Danzig. Oelmühlec j sadzi oni genn > Lager wurden zerſtört, 20 Moros getödtet und wiele 
von der Polizei in Kalthof verhaftet worden. Sören nr ee rler 10 0 n 15 [verwundet Die Amerikaner hatten keine Verluſte. * 
A * Graudenz, 1. Okt. Geſtern Nachmittag hat ſich 4 Ociter. Goldr. 102.90 (102.90 Gt. Berk. Pferdeb. 212. — 212.80 Chemntt 8 Nach Niederſchl. Hermanuſtadt] — r ; R $. 
ie OB e RTU vom RCA % Rum, Boldt] a Geiſenkirchen 70.90 München ziemlich hetter | Eriet 0 Die Wirren in Mittelamerika. Er 
v. nach einer ihm dien e üge mit] von 18% 5.200 85.10 5 5.6 T. ⸗B. 
eee eg 4% RN 1880er A| 100.60|100,50 nd 171 30 17280 Standesamt vom 2. Oktober. eee 2 ON en ee eee 


des Kreuzers „Eincinati” Mac Lean hat bekannt gegeben, 
daß er auch eine Aktion von Kanonenbooten, gleichviel 


einem Dienſtgewehr in der Kaſerne erſchoſſen. 340 91 1 ; 
hatte die China⸗Expedition mitgemacht. lo Ruſſ. inn. Anl. Laurahltte 20,50) —.— Geburten. Kaufmann Wladislaus Florian Pachols bi, 
* Roſenberg, 1. Okt. Das Herrn Günther von AES nn 5 100050 Sans J egen 2045 50 4 > — e AA 9 0 e rada, 6. — 
Ac ; he u“ I Mi KO „teg 20.4 445 Zimmer e Relnhar aldemar Ar . = A z 
1 denburg gehörige Rittergut Langenau bei Frey⸗ 4% Ungar. Goldr. 101, 104.40 AE: 199 20.28 2038 Malergehelfe Franz Schulter Se Slofiergeletie Guiao welcher Partei die angehören, in der Bule nen 
ſtadt ift vom Staate als Domäne angekauft worden.] Can. Eiſenb.⸗ Aft.|136.70]136.10 | Wechſ. a. Petersb. Kuhn, S. = Seefahrer Wilhelm Segler, T. — Schloſſer⸗ Panama nicht dulden werde, wenigſtens nicht in Schuß ⸗ 
Das Gut ift 6700 Morgen groß, darunter etwa tauſend Dorim.⸗Gronau⸗ kurz —.——.—geſelle Robert Nib, S. — Bäckermelſter Auguſt Kuhnke, S. linie von der Eiſenbahnlinie, den Werften und d | 
Morgen Wald. Der Kaufpreis beträgt 1450 000 Mk. Eiſenb.⸗Akt. 179.— 179.30 „ „ „ lang —.— —— Aufgebote. Schmiedegeſelle Heinrich Zach rau und Zt ; ER 45 en 
e. Lauenburg, 1. Okt. Vorgeſtern hatte der Pächter Marienb.⸗Mlwk.⸗ | Bel. a. Warſchan 215.05 —.— Clara Single, beide hier. — Mujifer Paul Czoska und anderen Plätzen für die Schiffe, welche der Iſthmusbahn N 
, milie dęte Seide gee W Sip | at aa AA Ailine, | 
em Carthauſer Kreiſe zur Stadt gelahren. In der] 6 ee WC GULL AJ d ń aty Mch : 
Nähe der Streichhölzerfabrik ftieg er vom LU WHEN PRACE e, SE en ae róż rir Śaneu pahe. Arbeiter Karl Nubrees] Merlin, 2. Ott. (W. T. B.) Der Landings - Abge- 
Wiederaufſteigen auf denſelben fiel er hinunter und zog] Oeſter.⸗Ang. Śtó..| — 2 Boettcher in Katznaſe und Katharina Smito 6 1 4 dnet immer rtr : ? 
1 8 en zu. Er wurde in das] Akt. ultimo 153.40 —.— Altfelde. — Maurer Bernhard Lietz in Ohre“ und Anna Tie ren fr 5 ie ka 
u oT p şi i A a $ dokn $ efte ` 
niler⸗Krankenhaus geſchafft und ift dort an den Tendenz: Die Börſe verkehrte heute in ausgeſprochener i CE A ET Heimath verſtorben. i ać. 


davon A 1 * ler, un gar 
> wk 0 7 ? grin A A u 81.4: a be eee iP ar = enge ne ar AN nge b 0 beide Berlin, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Der Stadtverordneten⸗ 
Frhr. von der Goltz, hat einen vierwöchigen Urlaub ſpärlich war, blieben die wenig befriedigenden Berichte hier. -- Bahnbenmter Alexander Niklaſik, hier, und Kusſchuß zur Vorbereitung der Wahl eines unbeſoldeten 


Auguſte Dunſt in Neuendorf. — Militäranwärter Frjedrich 


4 angetreten. über den Verlauf der Börſen aus Paris, London . 
* Br. Gylau, 29. Sept. Vorgeſtern erſchoß ſichfund New⸗Nork kaum beachtet. Kohlenaktien beſſer gefragt auf Wo e hier, und Louſſe Mathilde Goege zuſStadtraths an Stelle des zum bejolbeten Stadtrath 
Seminar f f A f 5 Vorſchloß Stuh wähl 
der Seminariſt K. aus Gr. Scharlack, weil er nicht ver⸗ ae Ziffern der Forderungseinſchränkung beim Koks⸗ gewählten Stadtraths Münſterberg beſchloß ein, 
at im September. Fonds ruhig. Bahnen umſatzlos, . kaſchinſſt Emil Gu ftre und Erneſtine Gnechſtimmig, den bisherigen Direktor der Nationalbank 


rden ür i i 
ie Ba 195 em 115 fürchtete ſich, mit dieſer Nachricht Seier 8 ombarden und Kanada, ſpäter letztere auf London 
* Momiuten, 1. Okt. Der Kaiſer erlegte geſtern weſtlichen BD a DR EPRS SSIR 
Abend einen ſtarken Zwölfender in der Oberförſterei 
Warnen. — Der Beſuch des Kaiſers in Königsbera, 
Marienburg und g angfuhr wird nunmehr für den 
6. Oktober — keinesfalls aber vor dieſem Tage — 


Magnus zur Wahl vorzuſchlagen. 

Kapſtadt, 2. Okt. (W. T.⸗B.) Kruitzinger 
dementirt die Meldung, daß er eine Vortragstour 
beabſichtige, und erklärt, er mache lediglich eine Ver⸗ 
gnügungsreiſe nach England. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

; Berlin, 2. Okt. 

Bei ſchwach beſuchtem Markt war der Verkehr in Getreide 
zwar ſehr beſchränkt, doch aber haben auf Grund des aus 


erwartet. A 
8 Gumbinnen, 1. Okt. Der Schaden, der du Nordamerika gemeldeten Aufſchwungs und wegen rauhen T. d. Schmiedegeſellen Amandus Wroblowski, 11 W. — 
Fa Brand der P ran giſchen able hen it, wird Weiters die wenigen Käufer für Weizen und Roggen etwas Poltzek⸗Wachtmetſter g. D. Auguft Wilhelm Ferdinand Gerantwortiig pür Bolt und Feuilleton: gund Hertell; 
E auf 1 Million Mark veranſchlagt. Das abgebrannte geſteigerte Forderungen bewilligen müſſen. Hafer feft, doch Syring; 53 J. 10 M. — Grenzauffeher Karl Johann Adolf I a lokalen Theil, fowie ben Gerichtſaal: Alfred Novy $ 
38 i ſehr ſtil. Rüböl konnte fih bet geringem Handel kaum Broberdörd, 49 J. 9 M. — S. des Arbeiters Paul] A l b „EG KWOTE "3 
4 w 3 


aupten. Spiritus nicht umgeſetzt. Saenger, 1 J. 1 M. wahren‘ F ud u. Cie 


Gebäude mit dem darin befindlichen Inventar ſowie dielbe 


Donnerstag 


PRA Greling, ben 3. Oktober d. Só, Abends Bih, Ur, N (i I l | I Ill. p 4 | 
m Bildungs-Vereinshause IN K feinho olen. 
i ( at er Honntsverjanmlung. 5 IN: 0 ill e ZN à 
Vortrag des Herrn Rektor Böse über die St. Katharinen 1 7 imon Wwe. & Söhne. 15 2 
> Skye der Rat ald nalen eier zc genen c uł m i utraci u. poi 5 
FB ee 1 : De | hangonmarkt No. 16 Danzig Lanyenmarkt No, 18. | 2 = 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. | m V f i f A Drikels amd Fparherdholz 3 
„zę Awa 5 Deutsche Kolonial- i 3 e er d 3 empfehlen zu billigſten Preiſen (6897b 8 
Der Maskenball. ; „M| Wohne jetzt sowie EE an mo: pi wę le 
p (Un Ballo in maschera.) ; hesellsehalt $ a A hl eum arkt9 5559 0 ang ee Walt er Golz & Co 
| g Große Oper in fünf Glalepie Vert F. M. Piave. Muſik von Ę 0 51 onto = Gorr . sg 
3 ‚ Regie: gelig Bahn. y Zeigen: Heinrich Klehaupt. Abtheilung Danzig Frauenarzt : Wir verzinsen bis auf Weiteres Dani ig, a: 294 Fanafuhr, Sauptfisahe 


Morgen 
Froitag, den 3. Oktober, 
Abends 8 Uhr: 


Kolonialabend 


Richard, Graf von Warwich, Gouverneur 
| von Boſton 4 „„ Franz Chriſtian 
Renato, ſein Sekretärr s « « .. Clemens Schmiedeck 
Amelia, Renatos Gattin Rafaela Peroni 
Ulrica, eine Wahrſagerin a « Glin Walter 


Af . B 
| Ocar, Bl. . Sutta Sorgas k | 
p Sidel, ein Mottos Eds 167 diś Or. Zupane Wendt im Kolonialsaal Jurückge ehrt „30% E a, bei dreimonatlicher Kündigung, 4 
E = NE LCL í KARE Hg kn apanr eng S hS p. a bei sechsmonatlicher Kündigung. d D 
A de ABA . 1 1 $ geinke o trage, i . „rah b, N. ape unsere dlebes- und fenersichere E A 27 365 e B 
err 3 ax Preißler f. 
| Deputirte, Offiziere, Matroſen und Schiffer. Wachen, SKRA] lena: | 9 izt Stahlkammer Zucker in Broden 30 Bf. ff. m AJ Kaffee 
Männer, Frauen und Kinder aus dem Volke. Edelleute, Warum dien wi N gen N h kali Benn j (13042 i von 70 Pf., Haferflocken 18 B 
1 Verſchworene, Diener, Masken und Tänzer. ANER daß in Deutich- E Paz M, Markt 1c. zur ge alligen Benutzung. Ñ G Weizcngrics 15 Pf., Reisgries 15 A Z 
| Ort der Handlung: Bolton und deſſen Umgegend. land eine ae. eee 367 3 eh. navantirt rein, von 1,20, Kartoffelmehl 12 Pf., 
' Beit: A lit zie lonialmidigbett befteńt?" R AD Margarine SBI Savdineni, Sei Sofe 
Güfte, durch Mit licd; ein : 35 n.45 Pf., ff. Himbeerſaft LAORBE. gr. SeifelS Pf 
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| terai- ersa N 1g Wohne jetzt (77196 } 2, Damm Nr. 15. 
| [2 
8 tm Beetnstetargwdcyanei.| St. Glifotetywah 6. zzz z aawowaakkśii = Derag 1050 
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. b Nad abs Wri i Karin Knutsson : | nicht berechnet. (18 
5 Weltstädtisches ron ra, gpozialistia |) af „ 
„ Niesen = ein! FAN Halt! Ränmungs⸗Ausverkauf! Halt! 
8 * == Mir, Leman PANA a Möbel 
= Programm. * dont U iket et 5 Glazeski's Möbel- 
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| Spezielle Einladung zum heutigen Liſchfeſt. warkto Theater Dune. 2mang, Käse- Oferte. 


Cylinder, A Handſchuhe. 
Der Vorstand 


Marine- 
X Krieger- 


Erhielt eine Sendung lebender See- und Flußfiſche aus 
Nickelswalde. Dieſe werden heute Abend gratis an meine 
Güſte verlooſt. 


Familien-Abend. 


Anfang 8 Uhr. Um 9 Uhr: 
Apollos schönster Moment. 


Theater⸗Verein „Eugenia“ zu Janzig SE 
feiert am Sonntag, den 5. Oktober 1902 fein Sammelplatz für d. Kameraden 


Stiftungsfest Freitag, den 3. Okt., Nad 

beſtehend in Theater: Aufführungen mit nachfolgendem] Mittags 1°, Uhr,Rohlenmarkt, 

mw” Tanzkränzchen -F ARTEN, 1 ACB Haue. veiß 

im Saale des Gesollschaftshanses Heil. Geistaasse 107. [310 dich el Par: 100 weiße 
Anfang 7 Uhr Abends. Anfang 7 Uhr Abends. Handſchuhe. zeichen. 


143809) Der Vorſitzende. 6 und fein, Weizengries +. p Pfd. 15 K) Rheinwein. i p. Flaſche von 75 A 
Es ladet freundlichſt ein Der SOLENI: "ME E ei Streuzucker, grob un b. b. Br $ Haferflocken i N PASA F Mabel rolni; Alas GB 3 m 
r j Marine- i g = Brodzucker . s « sp. Pfd. 30 | Grosse Rosinen p. ja. 25—50 Grüne Seife Ta, „Pfd. 1S A 
K Langfuhr: 4 LAO p. Pfd. BO A Amerie, F. ir «a V Pfd. 50 „ Salm.-Terp. -Schmierseife 
i > Krieger- JR] naunnottrase 1. py jj Gebr: Kafeen nich f ß,] 
4 an 5 — * 
$ 11187 l > Verein Rohe Kaffees ohne Bej. 19580 5 i Margarine . p. Pfd. 55 Alweisse Seife ; . . P. Pfd. 18 A 
, i ' ; 7 ; i . Bb. 20 
Danziger Schwimmverein. A Hohen-  |liim-Tilermoaste, Miele score e , Gw. ao eagle AM u „AŚ. 126 A doda n y: B, A 0 12 
5 n in 0 4 r w n s 
N 17 1 ; zollern“ Mid Sehanklässe, k T: g lE sy 20, 25 1 29 ki an Neue Diligurken 3 3 Stüc 15 Allesseve Phönix „ p Pfd. 20 W) 
W CrS E mA UM KA gy TE Perſammlung in ſtarken ac amet it Kaiser-Kaffeeschrot mit Ea s Ne Sue de p. nn 710 3 Seifenpulver! d NT 7S Pack 25 A 
' 24. 0 fen tzold, è P. Bar eu p. Pfd. 
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im ildungsvereins hause. 


Fah e 1. Vorſtandswahl. 2. Vortrag des Herrn 
eie Schmidt über die eingegangenen Augebote zum 
Ankauf von Baugelände. 3. Verſchiedenes. (14338 


ver Anfsichtsrath. Der Vorstand. 
Versammlung 


des Ortsvoreins der dentschen Maschinenbau- und Metall- 


Danziger Kriegervorein, 
Zur Spalierbildung 
am Freitag, den 3. Oktbr., 


Versammlung 
Mittags Punkt 1%, Uhr, 


Waffenrock, Helm, Epaulettes; 
der Maunſchaften: Uniform mit 
Helm oder dunkler Anzug mit 
Cylinder, weiße Handſchuhe. 
Vorher Abholung der A 
14261) Engel, Majox a. 


Krieger - Verein 
Schidlitz. 


Am Freitag, Nachm. 1½ Uhr, 
Autreten im Vereinslokal zur 
Theilnahme an der g 


a Begründung eines zweiten N der deutſchen 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter (H.D 
2. "Rh des dazu erforderlichen Ausſchuſſes für das Jahr 1903, 
$ Für die Mitglieder des alten Vereins, die auf der Nieder- 
todt wohnen und die dem zweiten Verein beitreten wollen, tft 
ua WA er zu 8 Der 1 


Lleischer- Im In DANI, 


Zur Spalierbildung bei der Beerdigung unfere 
verſtorbenen hochverehrten Oberpräſidenten erſuche ich 
die Herren Mitglieder ſich Freitag, den 3. Oktober 
VNachm. 1% Uhr im Kaiſerhof vollzählig zu verſammeln 
Schwarzer Anzug, hoher Hut, weißer Shlips, ſchwarze 
Handſchuhe. (1431 


©. A. Jllmann, Obermeifter. 


REA CM 

weiße Handſchuhs.) 

Der Vorſitzende. 
Wulff, Hauptmann a. D. 


krięgoryercjn (lira, 


Der Verein betheiligt ſich 
morgen an der Spalierbildung i 
bei der Begräbnißfeler unſeres ] 
allberehrten Herrn Ober⸗ 
präſidenten. Abmarſch von 
der Oſtbahn mit Fahne prńc. 

19¾ Uhr. Schwarzer Anzug, 


Schuhmacher ⸗Junung 


zu Danzig. 

, der e ee ku; Rik po A der 

rdigung unſeres allverehrten Herrn erpräfidenten k 

, pold blo Herren Kollegen ſich recht zahlreich bethelligen. Ver⸗ hoher eee ee 
ſammlungsort: Gewerkshaus, pünktlich um Li, Uhr.] Der Vorſtand. 

Schwarzer oder dunkler Anzug, Cylinder, weiße Handſchuhe. J. A. Schulz, (14847 

Die Brüderſchaft verſammelt ſich ebenfalls mit: Fahne GR Zweiter Vorſitzender. 
(14300 | Y | | 


MGLE G. Hoffmann, Obermeiſter. i 
— Alsguterflwwierfpieter|Biofrfiible p w Dampfpreftorf 
liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 


hat Thierfeld's 
s allen Feſtlichkelten empf. fih Ratel, Oliva. 
dk 8 Hl. Geiſtgaſſe 49, p. per Rheinfeld Wpr. (14090 


Danziger Neueſte PO 
Berein ehem. St. Katharinen⸗Schüler. 


Dr. Pincus. 


Holz 
Briketts 
Koks 
Anthracit 


reelle billige 
Bezugsquelle; 


iſt li 
fonnifbrd Ek 
zu haben . ed 
Kronen⸗Meierei. 77 


Hochfeine Tracks 
Frack - Anzüge 


itor (H. MB SAGŻB BE "A Hi fi 
a i an Sonnasend, den T Beraber Sbenns 8 ae; auf dem Be pra verleiht A 3 
m e 
Ber es 325 ERĄ Y N Auzug der Sevren Difiziere: W. Ri ieS ©; 3. Damm 7. Banjge ante Berfandhans. 3. amm 7. 


127 Breitgaſſe 127. 
Tüchtige perfekte Friſenſe ſucht 
dauerndeKkundſchaft, nur allern. 
. Z affe 1 15. (77796 


gefe sleit und iln. $ 


2. zoba i 


Baareinlagen 


mit 2], p. a. ohne Kündigung, 
2], % p. s. bei einmonatlicher Kündigung, 


j A ROTH. TST 


Billige Preise! 


(4812 


Jum einigen u. Bahnernſ Feldimiitzem 


Ein Pester Conme, eie werder vun Yarquetfußhäden ge tie 


und Tilſiter Fettkäſe, (77850. emmſtehlt ſich billig (76666 Heilige Geistgasse 92. (705 


! 16 Pfund 60 Pfg. Frau Zieiinski,pferdeträntel3] Ich bin von der yo REG, 
bochfetne eee ee rm z Jede vork. einf. u. beff.Handarb. nach Beuttergafe 18, 1, verzogen. 


JEŻ Arritgaſſe 38, Helterhagergnffe 10. Wear bange Bonden 20218._Milz, Damenfneiberin. 
eee 


(70688 


Prima Potiolenm per Ltr. 15 Pig, per Cir. 10.50 Mk. 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. "GRM 


Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genau angeben zu wollen, 
Terpaokung wird nicht ee 


und (10480 


Ze 474. (13054 


i Extra⸗Preiſ e. 


tod nit beschränkter Lit, 


DANZIG. 


In Ohra Niederlage 


Die Werfer jeder Fuhre geschieht auf unserer gesichten 
Centesimalwaage 


durch einen vereidigten Wieger. 
— | — 
Bostalióhzen KRYS I, 104 


oder Hundegasse 31. 
` Zelephon- Nummern 364, 32 und 38. 


e00000e0e0000000000000000000 


(10540 


bei Ja Woelke. : 


k. 231. 
a we vor der Strafkammer 


Der Konitzer Mord € 
des Berliner Landgerichts I. 


= Berlin, 1. Oft. 

n Verhandlung erfolgte die Vernehmung 
der Zeugen Bürgermeiſter Deditius aus Konitz und 
der Berliner Kriminalkommiſſare Wehn und Braun. 

er Zeuge Bürgermeiſter Deditius⸗Konitz 

giebt eingehende Auskunft über ſeine nach Bekanntwerden 
des Verſchwindens von Grnit Winter entwickelte Thätig⸗ 
keit und die von ihm angeordneten Maßregeln, nachdem 
am 13. März 1900 Leichentheile unter dem Eiſe des 
Mönchſees an der Spüle, in ein rothbraunes Packpapier 
eingewickelt, aufgeſunden worden waren. Am 15. März 
ift dann auf dem Friedhof der Arm Winters aufgefunden 
worden, und zwar mußte er friſch hingelegt worden 


In der heutige 


ſein, denn er war ganz weich und nicht gefroren. Auf 
dem friſch gefallenen Schnee war eine Fuß⸗ 
ſpur zu bemerken, die, wie feſtgeſtellt wurde, 
von einer weiblichen Perſon, oder aber von 


ſehr kleinen Füßen herrührte. 
als auch von einem Fach⸗ 
daß der 


einem Manne mit 
Sowohl von amtlicher Seite, 
mann fei die Anſicht ausgeſprochen worden, daß 
Zuſtand der Leichentheile auf die Thäterſchaft eines 
Schlächters hinweiſe. Es ſeien dann eingehende 
Recherchen danach angeſtellt worden, woher das Pack⸗ 
papier ſtammen könnte. Es ſei ſchließlich bei einem 
gewiſſen Plath äh liches Papier vorgefunden worden, 
doch habe dieſer ſein Alibi einwandfrei nachweiſen 
können. Da auch der Verdacht geäußert worden, daß die 
Juden mit der Mordthat in Verbindung ſtehen könnten, 
habe eine zweimalige Durchſuchung der Synagoge ftattge: 
funden, es jei aber nichiSBerbńchtigeś vorgefunden worden; 
er habe angeordnet, daß ſämmtliche Perſonen, die ſich etwa 
melden jolten, fofort zu vernehmen feien, Ferner habe 
er über alle in der Mordthat verfügten und ausgeführten 
polizeilichen Maßnahmen und Recherchen ein ganz genaues 


Tagebuch 


eführt, welches nachträglich zu den Akten gegeben 
Horden ſei. Auf ran 955 Staatsanwalts Kanzow 
und unter Widerſpruch der Vertheidigung gelangen die 
Aufzeichnungen dieſes Tagebuchs zur Verleſung. Sie 
zeigen, daß die polizeilichen Recherchen fortgeſetzt nach allen 
Richtungen hinſtattgefunden haben und auch dergegen Juden 
und ſpeziell gegen Adolf Lewy geltend gemachte Verdacht 
zu Erhebungen nach dieſer Richtung hin geführt hat. 
Die Ausſagen der einzelnen im Vorverfahren ver⸗ 
nommenen Zeugen und die dabei gemachten 
Beobachtungen ſind in dem Tagebuch ſehr eingehend 
aufgezeichnet worden. Zur Charakteriſtik des ermordeten 
Eruſt Winter werden in dem Tagebuche die Ausſagen 
zahlreicher Mitſchüler deſſelben und mehrerer weiblicher 
Perſonen wiedergegeben, wonach Ernſt Winter in 
ſittlicher Beziehung einen Lebenswandel geführt habe, 
der im Mißverhältuiß zu feiner Jugend geſtanden und 
daß er wiederholt mit öffentlichen Dirnen 
verkehrt habe. An einer Stelle des Tagebuches wird 
als „Ergebniß der bisherigen Ermittelungen“ hingeſtellt: 

ür einen Ritualmord in der Synagoge ſpricht nur ein 
Angſtſchrei, der von zwei verſchiedenen Parteien gehört 
worden ift Der Verdacht gegen das Hoffmann'ſche 
Haus kann als ganz beſeitigt erſcheinen, ebenſo der 
Verdacht gegen das Lewy'ſche Haus. Das Tagebuch 
ſtellt als möglich hin, daß Winter mit einem Frauen⸗ 


Pribal⸗Pfege⸗Aufalt' 


bedeutend vergrößert find, finden noch einige vahige 

neivenkranke Herren und Idioten bei mäßiger 
Penſion und guter Pflege liebevolle Aufnahme. 

Näheres. brieflich durch Gutsbeſitzer Rade, Paters- 

walde, Kreis Wehlau. (14275 

* die die ewerbliche 

Junge Müdchen Miidchen-Fortbildungs- 

schule beſuchen wollen, finden 

in der Nähe in gebildeter Familie gute und billige Pension. 

Gefl. Offerten unter N 780 an die Expedition dieſ. Bl. erbeten. 


Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Die Zinsſcheine Reihe V Nr. 1—10 zu den Anleih 


einen der 3½ 
Sicu für die geit vom 1. Oktober 1902 bis 30. September 
1907 nebit Erneuerungsſcheinen werden vom 25. d. Mts. 
ab von unſerer Kämmerei⸗Hauptkaſſe, geöffnet Vormittags 
von ½9—1 Uhr, ausgegeben werden. 
Die zur Empfangnahme der neuen Zinsſcheine 
berechtigenden Exneuerungsſcheine (Zinsſcheinanweiſungen) 
ſind geordnet nach Wertabſchuftten und innerhalb derſelben 
nach Nummernfolge in einem Verzeichniß, zu welchem 
ormulare bei der oben bezeichneten Kaſſe unentgeltlich zu 
aben find, zufammenzuftellen und hiermit dleſer Kaffe ein- 
wa - 
uf Antra 
die Poft auf G2 
werden. 


können die neuen Zinsſcheine auch durch 
fahr und Koſten des Empfängers zugefandt 


Der Einreichung der Anleiheſcheine (Dokumente) bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die 
Erueuerungsſchelne abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle 
find die Anleiheſcheine mittels beſonderer Eingabe an die oben 
bezeichnete Rafie einzufenden. 
Danzig, den 15. September 1902. (13464 
Der Magiitrat. 


Trampe. 


Bekanntmachung. 


Mit der Erbauung der zweiten Gasanstalt ift die 
Versorgung von Neufahrwasser mit Gas in 


Ausſicht genommen. | 
© Ermittelung des umſanges der hierbet zu berück⸗ 


ezügliche 
ı de T 


11 5 ausdrücklich, daß mit der Eintragung 
noch keine Verbindlichkeit übernommen wird und daß der 
eventuelle Anſchluß der Gasanlagen ſpäterhin thunlichſt in 
der Reihenfolge der Eintragungen zu erfolgen haben wird. 

Danzig, ben 30. September 1902. (14817 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. 


Die Lieferung der Säulen und der Elſentheile zu einer 
wadnitetgfatte auf dem Hauptbahnhofe Danzig ſoll öffentlich 
ve au 10 werden. NSE : 

odingungen und Zeichnungen lie 
finden in der Betriebs⸗Inſpektion au 
Bene gebührenfreie Einſendung v 
gile en) von dort zu beziehen. 


au 
f 


einzureichen, 
geöffnet werden. 


Die Arbeiten und Lieferungen für die Erbauung eines 
Reparatur - Fongenfguppens und eines Petrolenm⸗ und 
Spirituslagerkellers auf dem Rangirbahnhofe Danzig, Lege 
Thor, ſollen öffentlich verdungen werden. (24295 

Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienft- 
ſtunden in der Betriebs⸗Juſpektion aus und find auch gegen 
vorherige gebührenfreie Einſendung von 2,00 Mark (nit in 
Briefmarken) von dort zu beziehen. Die mit der Aufſchrift 
„Wagenſchuppen und Petroleumlagerkeller“ verſehenen Nn- 
gebote find bis zum 18. Oktober 1902, Vormittags 
10 Uhr, hierher einzureichen, wo ſie in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
ge Tonig im Oktober 1902. (14295 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 


Nachdem durch Neubauten die Räumlichkeſten der hieſigen Goni Sper 


% Stadtanleihe von 1882 über dle RER 


len, 60—70 Bullen über 1 Jahr alt, 


1. Beilage der „Danziger Reje Nachrichten“. Donnersuug, 2. Oktober 


tztere ſowohl auf Chriften als auf] Konitz entwickelte Thätigkeit, die bei den dortigen Ver⸗ 
hältniſſen außerordentlich ſchwierig geweſen fei, weil 
normale Recherchen faſt unmöglich waren. 
wären die Erfolge wahrſcheinlich größer geweſen. 
Laufe feiner Recherchen jet ex immer mehr zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß nicht Mord, auch nicht einmal Todt⸗ 
ſchlag, ſondern Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 
vorliege und daß eine große Reihe von Verdachtsmomenten 


aben und von einem Zuhälter, Darſtellung hat er le j 
115 getödtet fein könnte. Aus Juden ausgedehnt. Auch Lewys Boden⸗ und Keller⸗ 
14 beherzte] räume hat er beſichtigt und nichts Verdächtiges gefunden. 
e die ver⸗ Er habe damals auf dem Standpunkte geſtanden und 
en Standpunkt noch heute, daß den Ausſagen 


zimmer ſich eingelaſſen 
mit dem er Streit bekom 
dem Tagebuch geht weiter hervor, daß 12—1 
Leute eine Wicht he en ne 15 ewe ui e 
ſchi Punkte beſetzte und ſorgfältig au ich ` t j 
ee Gana, achtete, daß verſchiedene Ab⸗ der Zeugen Masloff und feiner Schwiegermutter 
ſuchungen des Mönchſees ſtattgefunden haben und eine Roß kein Gewicht beizulegen ſei, ſondern daß ſie als 
große Reihe von Angaben der verſchiedenſten Perſonenſein Lügen gewebe erſten Ranges zu betrachten 
regiſtrirt und weiter verfolgt worden ſind. feien. Er ſelbſt habe alle Spuren, die fih ihm nur 

N Die Pſyche des ermordeten Winter. darboten, verfolgt. Es ſei alles Erdenkliche geſchehen und 

Auf eine Zwiſchenfrage des R.⸗A. Hahn bekundet[die Wahrheit fei geradezu AA den Kopf geſtellt, wenn 
der Zeuge, er habe allen Anregungen willig Folge man behaupte, es ſei den Juden Ken eee 
gegeben. Es fet fogar ſoweit gegangen, daß man dem worden, im Gegentheil, z fei > 59 1 die 
Anſuchen, ſich mit der Pſyche des verſtorbenen Ernſt Juden unternommen worden. s ie Recherchen ke 
Winter in Verbindung zu ſetzen, nachgekommen fei. keineswegs lediglich gegen ou che e geführt 
Die berreffende Hellſeherin habe Gelegenheit gehabt, worden. Auch die Idee, A aß ea chlächter K 
ihre abentenerlichen Weisheiten von ſich zu geben. Er, Thäter ſein müſſe, fei nach allen Richtungen hin verfo gt 
Zeuge, habe in zahlreichen Fällen Gelegenheit gehabt, ee e e ee | edi 

ie $ ege ühr vernommen, r er 
de e e e engen m 11. März gemacht haben. Grundfalſch ſei es, daß er 


be ja auch die ſorgfältige Durchſuchung der Synagoge]! t l N 
BO ret. e. sha vielen Angriffen, denen er aus- Leute, die Anzeige gegen si machten, von dieſem 
gejegt worden fei, rührte denn auch mindeſtens der Gedanken habe abbringen wo 8 Es häuften fih 
dritte Theil von jüdiſcher Seite her. ſo viele und ſo haarſträubende Mitthellungen, 
Unſinn und Quatſch daß man ſich nur fragen konnte, wie es 
Angell. Bruh 10 richtet eine Reihe von Fragen an n Ne Se a a korn 

* s 5 BE, 4 3 8 Der 

den Zeugen, ob er in verſchiedenen Fällen Mittheilungen dafür. Zu dleſen abenteuerlichen Geſchichten ge⸗ 


und Anzeigen in der Winter'ſchen Mordſache mit Aus⸗ 
drücken wie „Unſinn!“, „Quatſch!“ und dergl. begleitet 
habe. Der Zeuge beſtreitet dies. Es ſtellt ſich dann 
heraus, daß der Verdacht gegen Hoffmann und den 
Schneider Plath garnicht von den Juden ausgegangen 
iſt. Auf Befragen erklärt Deditius: Ich bin in einer 
großen Provinzſtadt gerade deshalb nicht gewählt 
worden, weil ich als Antiſemit verſchrieen war. Ich 
bin weder Antiſemit, noch Philoſemit. Rechtsanwalt 
Simons: Iſt Ihnen bekannt, daß Sie in Strehlen den 
Spitznamen „Antiſemitentödter“ hatten? Zeuge: Das 
habe ich erſt aus der „Staatsb.⸗Zig.“ erfahren, bisher war 
mir nichts davon bekannt. (Heiterkeit) Staatsanwalt 
Kanzow: Iſt nicht die Agitation in Konitz gegen die 
Juden durch die „Staatsb.⸗Ztg.“ weſentlich vergrößert 
worden? Zeuge: Ja. Staatsanw. Kanzow: Hat 
nicht eine Gratis⸗Vertheilung der „Staatsb.⸗Ztg.“ ftatt: 
gefunden? Der Zeuge bejaht dies. Nach ſeiner Kenntniß 
haben ſogar Bewohner des Ortsarmenhauſes gratis 
Nummern der „Staatsb.⸗Ztg.“ erhalten. Die eigentliche 
Bewegung gegen die Juden habe ſich gezeigt, als die 
Anfangs April ſtattfindende Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe in Ausſicht ſtand. Man nahm damals an, daß 
politiſche Gründe dabei obwalteten und Zentrum 
und Polen die Bewegung veranlaßten. Unter den 
Wahlmännern befanden ſich nämlich 41 Juden, 
immer mit den Konſervativen und Deutſchen ſtimmten, 
und da ſoll dann, wie angenommen wurde, die Be⸗ 
wegung eingeſetzt haben, um dies zu verhindern. Die 
jüdiſchen Wahlmänner haben aber doch gewählt, aber 
allerdings unter dem Schutz der Gensdarmen. Die 
Erregung ſei dann bei der Verhaftung Hoffmanns noch 
größer geworden. Unter den 11000 Einwohnern von 
Konitz waren damals 481 Juden. Dieſe Zahl iſt ſeit⸗ 
dem auf etwa 350 zurückgegangen. 

Der nächſte Zeuge iſt 

Kriminalkommiſſar Wehn. 

Er iſt am 25. März nach Konitz gekommen und hat 

dort die Recherchen aufgenommen. Nach ſeinerlvernommen. 


=. 


hören die Behauptungen eines verkommenen Menſchen 
Namens Orda, der plötzlich mit der Bekundung auf⸗ 
trat und dieſe auch beſchwor, daß er Zeuge davon ge⸗ 
weſen, wie Ernſt Winter am Möuchſee von mehreren 
jüdiſchen Perſonen gemordet und der Leichnam nach 
Konitz zurückgefahren worden fei, Der betreffende Orda 
ijt wegen des nachweislich von ihm geleifteten Meineides 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Auf Vorhalt des N-A. Dr. Hahn tritt der Zeuge 
der Behauptung entgegen, daß angeblich er und 
Kriminal⸗Inſpektor Braun fih an Ort und Stelle 
garnicht davon überzeugt hätten, ob die Wahrnehmungen, 
die Masloff gemacht haben wollte, objektiv möglich 
waren. Solche objektiven Feſtſtellungen ſeien in ſehr 
Es fei auch beſonders ver- 


Juſpektion vornahmen, haben in Folge eines beſonderen 
Zufalls die Geſchworenen feſtſtellen zu können geglaubt, 
daß der Lichtſchein doch bemerkbar ſei. Staatsanwalt 
Kanzow: Iſt es wahr, daß der Zeuge in Bezug auf 
einen Zeugen ſich dahin geäußert hat: Dem kann man 
ja nicht glauben, deſſen Bruder iſt katholiſcher Geiſtlicher 
und der wird ihm wohl den Glauben an Ritualmord 
beigebracht haben.“ Dieſe Behauptung hat unter dem 
Schutze der parlamentariſchen Immunität 
der Abg. Werner aufgeſtellt. Zeuge Wehn beſtreitet 
diefe Behauptung mit großer Entſchiedenheit. 
Als Zeuge wird ſodann 
Kriminalinſpektor Braun 


fahren. 
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des verſtorbenen 

Kaufmanns Ottomar Klebba in Danzig wird nach er- mit gebrauchten Sachen. 

ſolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. Dienstag, den 7. Oklober 1802, Vormittaus 10 Uhr, werde 
Danzig, den 27. September 1902. (14294 ich in Zoppot, Porumerschesirasse 16, einen gross. herrschaft- 


1 Ą lichen Nachlass, beſtehend aus mahagoni u. eſchenen Möbeln, 
Königliches Amtsgericht. Abth. IL. Betten, Pelz, Mantel, Wäſche, Küchen und Garten⸗Geräthen, 
Die Stelle des 


1 ae ene Wein Z: e an den Meiſt⸗ 
+ g + etenden gegen Baarzahlung verkaufen. 
Trichinenſchaunmts⸗Vorſtehers [reo 00 

am ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe Mr 1. November d. J. 


| Freiwillige Auktion 


O) 


Pelzjack. aus e. aufgel. Geſchäft, 
bill. zu verkauf. Häkergaſſe 20,1. 


ARRA y Mów, 2 I 
(elegonkoitskani! | 
Ein neues 
m m 
Pianino | 
„JA A A billig zu e p 
Ein gutgehendes Material.]. 9915199530 No. 17. (1529 
Geschäft umſtändehalb. ſofort R 
oder ſpäter billig abzugeben. 
Off.unt. N 731 an d. Exp. (77286 
Gutgeh. Restaurant] LL 
mit ſchöner Wohnung zu ver-] Pianino, faft neu, gut. Ton, 
kaufen, Uebernahme 500 Mk. 450 Mk., z. v. Langgaſſe 16. (76416 


Ecke Matzkauſchegaſſe. Gross. 
| Junge zuctfähige Kiinstler geige 
mehr. and. Geigen ſehr bill. z. vk 


Harzer Kanarienweibehen rr Sens gang ie ore 


billig zu verkaufen (700g Bevor Sic ein (4122 
1. Damm 17. 2 Tr. u, m 
Pianino 


(14283) __—- - 
j (2. 12 Flück | ben kaufen verl. Sie gr. u. frank. Ill. 


Hochſli Brieftauben bill] Danzig 1 Z y, 
ochflieger u. Dan opengaſſe Nr. 7. 
u vert, 1. Dann 17, 2. (TOL ze 


Junger Hund billig zu verkauf. km Urk. 3. Samm 14,1: Teig. 
St 


2 A18 m. Matr., Plüſchgar. grün 

PE e de 22,_2.| mob. 100, Rohrkehnſtühle A 4,50, 

Junge Hunde, eiai Ohre, Salone toig Bert Sp Sdr, 
Mühlenweg 2. 


verkauf. Ohra,| Zepp Etg., Pianino, ſchw., Glas⸗ 
Mühlenweg 2 bild mah. Waſcht, Nacht m M. 
Für Kompagniechefs oder ( 
Adjutanten geeignet. 


15556 
Mtelzerg.1, pt., Kl. Plüſchſ a u. 
j me ae auch m. Totetten ler 17880 
ängen, ohne Fehler oder Unj re e 
e | s nur Teingenb Ola at Beerhabtś 77516 
y 55 m eba j 2 ’ > , 
Sani da Paa 1 fh. Becher, in ſilb. Uhr, ſicher auf den Beinen, für mittl. Sophas Paradebettgeſt. und 
2 Paar fi. Stricrſchelden 2 Schalen mit fi. Füßen, Gewicht. 1000.4 Näh. Langfuhr, + and. Bettgeſt., auch 
1 Punſchlöffel, 1 Suppenlöſfel, 1 Menage, fowie diverfe Kaſtanienweg Sa, Stallgebäude. paji. zur Ausſteuer, bill zu ork. 
Teller, Taſſen und Löffel py. (44303 Dienergaſſe 10. Kriewald. (77700 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſtei Getrag. Herrenklelder, Winter⸗ 5 mahagoni Nohrſtühle, alter 
S 


tegemann, Gerichtsvollzieher, 
14350) Krebsmarkt Nr. 8. 


Arnold, Verſteigerer. 
Beſichtigung am Aukttonstage von 8 Uhr geſtatter 
zu beſetzen. Das Gehalt beträgt 1400 Mk. pro Jahr bet vier⸗ — a — Hübſcher junger Hund billig zu 
wöchentlicher Kündigung. Selbſtgeſchrieene ee F T a IW 1 11 1 e Esta WR Gruben 78, 2 
geſuche mit Zeugniſſen und einem Lebenslauf find bis zum vn REG IR emani Tape HE. 
0. b. M. einzureichen. . 12 gesperb, Piymonth-Roeks, 
Danzig, den 1. Oktober 1902, u 101 7 
Dio Direktion des Wiel. Sehlaeht- und. fit gin, Yuraiap A 2-3, 
5 T . ühne, n , —2 7 ’ 
ERDE m DIR, |Nonfahrwasser,Dlivaerstr.39, | gim andnunörarie) do zie 
er H 5 Freitag, 3. Oktober 1902 Wüchter für Haus u. Hof, ſcharf, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im aber nicht biſſig, ohne Untugend, 
i Auftrage gegen baare Zahlung i erg A 
Z 5 Wan) Ur 3 * . * . * 
beg Sung e Stühle, 2 Spiegel, Lehrer, RBulsick hei Mischke. 
8 Diſche, 2 Wajdejdrdkie "m RR 
Bücherſchrank, 2Kleiderſpinde [Somm. Winterüberz. 2Ihrg. 
` 2 Teppiche, 2 Bettgeſtelle init] Sonnt.-3tg.3.0.Oftunerthoril,p 
. g Matratzen, 1 eiſernes Bett⸗ Gut erh. Herrentleider, verſch. 
geſtell, Schlafbank, 2 Waſch⸗ Größen, Pelze, Ueberzieher ꝛc. 
zer 13 RAE ONGI u und billig zu verk. Grabengaſſe 9, 1. 
i z ŻĘ Dam ⸗Winterjacken ſehr billig 
um Sämmtlich gebrauchte Sachen. zu verk. Wollweberguſſe 13, 2. 
Beſichtigung von 8 Uhr ab. eee 
0 B Der Auktionator. Gut. en Damenkleider 
Franz Schlichting, zu verkaufen Hundegaſſe 105, 2. 
i Neu „ Olivaerſtr. 5. Gut erhalt. Herrenkleſder, ein 
Am Mittwoch, den 29. Oktober 1902. W Damen inge preisw. 
I 
Vormittags 12 uhr, Auktion zu vert, Sranengafie 39, 2 Trp, 
beginnt die p Eleg. S.⸗Ueberz. bill. Tobiasg. 11. 
a Altſt. Graben 94. 7 
AK TI 0 ER Freitag, den3.Oktober d.Js., EAC 
` Vormittags 10 Uhr, werde ich in [Lange dą A 6 ein de 
ka meiner Pfandktammer in einen neue w. unbez. Pelzjack., ein bez. 
2 treitſache: 
Westpreussischen Herdhuch-Gesellschaft| 1 Fahrrad 
ki in öffentlich meiſtbletend gegen 
« « w 
Marienburg Weſtpr. 


gleich baare Zahlung verik 
ſteigern. 8 


Angemeldet zu dieſer Auktion find 


r S 3 1 


Gebrauchtes Pianino 
ſehr bill. zu verk. Laſtadie 22, prt. 


* w ++ 1 
30 Fürjen über 1˙½ Jahr alt. 

Sümmtliche Färſen find nach den Satzungen der Weft- 
preußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft körberechtigt und von Herd⸗ 
buchbullen gedeckt, alle Bullen find vorgekört bezw. gekürt, 

Sämmtliche Thiere ſtammen vüterlicher⸗ und mütterlicher- 
ſeits von gekörten eingetragenen weſtpreußiſchen Herdͤbuch⸗ 
Eltern ab. Alle Bullen haben auf Tuberkulinimpfung nicht 
reagirt und nur dieſe einzige Tuberkulinimpfung im letzten 
Vierteljahr erhalten. 
8 nn Mitte Oktober find Kataloge koſtenlos vom Geſchäfts⸗ 
führer Franz Rasch in Zoppot, Schulſtraße 42, er: 
hältlich. i 


Auktion 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 4. Offober, Vormittags 11 Uhr, 
ERA: im Wege ae e aAA ſolgende dort 
untergebrachte Gegenſtände, als: f 

a Glasſebeante, 1 mah. großes zweithüriges Kleider⸗ 

ſpind, 1 mah. Cylinderbureau, 1 mah. Vertikow, 1 mah. 

Pfeilerſpiegel und Konſole, 1 Pſeilerſpiegel und Konſole 

(Bronze), 1 rothbr. Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Seſſel, 

6 birt Rohrſtühle, 1 mah. Schreibſekretär, 1 ovalen 

Sophaſpiegel in Bronzerahmen, 1 Pfeilerſpiegel ohne 

Konſole (Bronze), 1 mah. Sophatiſch und Decke, 1 Regulator 


gern. 
Danzig 


belaſtenden Zuſchriften ſeien für ihn maßgebend geweſen, 


verdächtig erſcheinen zu laſſen und ſeine vorläufige Feſt⸗ 


Auch er berichtet eingehend über ſeine in 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 61,1 Tr. 
2 Bettg., 1 Tiſch, 18 8 


Tisch, 1 Pelz, I Winter- 


aletot, Röcke, Beinkleider zu vk. 2⸗th. Kleiderſchrank zu verkauf. |5 Str. 40, , 
anggarten 48/50, 1, Vin. zu beſ.“Ankerſchmiedeg. 4,1, Gg. Dieng. Geleeäpfel 60 Heiligenbr.s, 


1902 


Andernfalls 


Im 


gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann ſprechen. Dieſe 
Momente in Verbindung mit zahlreichen, den Hoffmann 


um den Schlüchtermeiſter Hoffmanu der That dringend 


nahme anzuregen. Er habe den Schlächtermeiſter Hoff⸗ 
mann kommen laſſen, und nachdem er ihn und ſeine 
Tochter vernommen, habe er namentlich aus der völligen 
Unbefangenheit der Anna Hoffmann doch die Ueberzeugung 
gewonnen, daß ſich der Verdacht gegen ihn nicht 
aufrecht erhalten laſſe. Hoffmann ſei dann auch 
ſofort nach dieſer Vernehmung auf freien Fuß geſetzt 
worden. Man habe darauf in Nonig die Finte gebraucht, 
auszuſprengen, daß die Entlaſſung blos eine vorläufige 
ſei und Hoffmann bald wieder verhaftet werden würde, 
was die herrſchende Erregung noch ſehr vergrößerte. 
Er habe von beiden Seiten alle Mittheilungen entgegen⸗ 
genommen und ſich vorbehalten, ſelbſt zu prüfen, was 
er daraus verwerthen könne, auch von Schiller und 
Rauch feien ihm ſolche Mittheilungen geworden. Nach 
jeiner Kenntniß feien die Letzteren thätig geweſen, um 


die Behörden zu unterſtützen, während anderer⸗ 
jels ein Ueberwachungs⸗Komitee beſtand, 


welchesſofort immer kontrekarirte. Staats: 
anwalt Kanzow: Hat der Angeklagte Bruhn nicht 
zu dem Zeugen geſagt: Sie werden nicht weiter kommen, 
wenn Sie die Sache nur nach der polizeilichen Seite 
behandeln, ſie muß auch politiſch behandelt werden. 
Zeuge Braun: In einem Gejpräch habe ihm der 
Angeklagte Bruhn nahe gelegt, daß er doch auch der 
Frage näher treten folle, ob nicht Ritualmord 
vorliege. Er habe ihm darauf erwidert: „Das hat 
mit der Politik nichts zu thun, für mich handelt es 
ſich nur um den Thäter, ganz gleich, ob er Jude oder 


Chriſt iſt.“ — Gelegentlich einer Bemerkung des 
Angeklagten Bruhn erklärt Zeuge Braun: Ich 
bin im Orient, im Kaukaſus, unter Juden groß 


worden, habe aber nie etwas von einem Ritualmord geſehen 
oder gehört. Braun behandelt daun noch das Thema 
der bei der Leiche des Winter feſtgeſtellten Blutleere 
und führt aus, daß er gleich von Anfang an ſich in 
Gegenſatz zu dem erſten „erbärmlichen“ ärzt⸗ 
lichen Gutachten geſetzt habe. Der Vorſitzende 
rügt dieſen Ausdruck und bittet den Zeugen, ſein Tem⸗ 
perament zu zügeln. Zeuge Braun erklärt, er habe 
nur jagen wollen, daß das erſte Gutachten durch die 
oberen Gutachten keine Beſtätigung gefunden habe. 

Hier wird die Verhandlung abgebrochen und die 
Fortſetzung auf Donnerstag vertagt. 


Bei schlechter Verdauung 


mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Aufſtoßſen, Sodbrennen, 
e , E von 
ollſein że. empfehlen n 7 tat- Wi 
nenliche enait Dr. Roos' Flatulin⸗Pillen. 
J. Orig.⸗Sch. z. 111. d. Apoth.erh. Ev. Nüh. d. Dv. J. Roos. Frankf. a. M 
Beſt.: Doppkf.Natr. Rhab „eſ. Magn. J. 4, Fenchel⸗Pfeffm.⸗Kümmelöl jen Tr. 


(18950 


Nußb. fajt neue Möbel, Plüſchfopha 9 Mk., Ripsſopha, 
ſopha, Plüſchgarnitur, Plüſch⸗Bettſchlrm, 4⸗flüg., Waſchtiſch 
Schlafſopha, Paradebettgeſtelle,f7 Mk. Melzergaſſe 1,/part.(7798b 


Trumeaux, Vertikow, Schränke, rr "a nm a 
Vom Abbruch 


Tiſche, Stühle, kl. Plüſchſopha 

zu verk. Langgaſſe 16, 1. (7640b 
der herrſch. Häuſer Laugfuhr 16 
und 16a werden räumungs⸗ 


FU»? 
nif. f. Brautleute, auch zweiprſ. 
Belin 40, einperſ. 30 Mk. 4 halber gute Bohlen, Bretter, 
verkaufen Langgaſſe 16,1. (76396 i e en Te | 
Enns ren einige en ur í 
Cappa, Salon dm RUA e eee 
Stabbettgeft. Matratz. bilg nert | erinuft. Näheres bovtielbft._ dortſelbſt. 
Vorſt. Graben 17, Tryp. (76876 Dung hat abzugeben Geory EW, 
$felfer[pieg.nittoni.„Bettgcit., Boellug An der n. Mtotttan : 
. Waſchtiſch, 1 lg.] Gutes Pferdehen zu verkauf. 
Sit pvt. Kasyfonfeigen 1,221. | Obra, Mählenweg . 
Gin gr. Ausziehbettgeſtell bilig | Flieſenſtck. Bootsmaunsg. 11 1. 
3.vk. Schidl., Karthäuſerſtr. 104, p. 1 gut erhalt. hoh. eij. Ofen, ans | 
1 Schlaffopha, I Chafſelongueſ gemauert f. 12. H. v. Tobiasg. 15,2 
zu verk. Milchkanneng. 31, 2Tr. Eine elegante Kryſtall⸗ 
4tert.Ejjenjp., w. Balfrag.6.gu|frune für Kerzen ift zu ver- 
vr. Off. unt. N 789 an die Exp. kaufen Pfefferſtadt 1, 2 Tr. 
Tier. Beltſchirm 1 Petrolenm⸗] Faſt neuer Eumeriek. Kugel- À 
focher,8 Ginnadeglóf., 1 Unter⸗ röster mit Sieb für 50 Mk. zu | bę 
ſchiebebettgeſtell,1Kindertiſch u. veri. Altſt. Graben 86, Keller. | ieh 
2 Stühle gu vk. Altſt. Grabens 7 2. 1 Satz Elſenb⸗Carambol.⸗Balle 
Frauengaſſe 20,unt.,1 Bettgeſtell] zu verk. Altſtädt. Graben 87, 2. l 4, 
m. Matr. zu verk. Händler verbet. Fetr.-Hiingel., Geſch, Beltg. m. 
Wegen Portata au 6 DE. zu vert Stadtgraben 185,08, ; 7 
Heumarkt 4: 1 Bücherſchrank ra 
Pelelberſchr, gasa] ZUM Saat? 
mit Matr., nußb. Trumeauſp. Topp Sunarehead-Welzen, pro 
1Plüſchgarn., 1 Schlafſ., 1Pfeilſp. Tonne 180 Mk., ſehr ertragreich 
Spht., Waſcht.Nachtt.m. Mrmpl. | u, winterfeſt, gegen Nachnahme 
1Herrenſahrr., 1g reinf. Speiſet.[ oder Kaſſe verkauft (13012 
mit 6 Einl., 1 2⸗rüdr. Handwag., Voll, Prauſt. 
V 2 5 
uff., 12 Rohrlſt. 1 Schrbtt u.a. S. d ; 
Ein Satz Betten Lan , 


und Herrenkleider zu verkauf. hochelegant zu verkaufen. 
Heil. Geiſtgaſſe 128, 3 Tr. Fleischergasse No. 20 
Waſchliſch, Sophaſpfegel, eiſrn. Kumſthubel neu, Stachelbeerſtr. 
Betlgeſtell, Stühle, Wäſcheſchr. gu verkaufen Hochſtrieß 7.(7703b 


zu verk. Hintergaſſe 20, 2 Tr. Kontroll-Kasse 


Bettgeſtell, neue u. alte Tiſche, A 
Bankenbettgeſt. billig Laſtadie 8. zu verk. Hunden. 78, Qad.(76746 


N.birk.zerl.Garderobenschrank Cleveland-Rad © 
950.1 


Stu faſt neu, ſofort billig zu verk. 
om., Stühle u , 2. 4192 


1 Handwag. b. 3. vk. Tiſchlerg.32,1.] Langenmarkt 2, 


||? Bettgestelle m. Sprung- Legau, am Dampfer Anleglaß, 


iind alte Oefen, Thüren, 
Fenster mit Gerüst ete. 
zu verkaufen. (27606 
Kompl. Badeeinrichtung ſofort 
zu verkaufen Hundegaſſe 62, 2. 
Sobelbnn zu aer e, 
Alte Fenſter, paſſend f. Gärtner, 
bill. zu verk. Paradtesgaſſe 36,pt. "ję 
Stückfäſſer v. Branntw. Cognae⸗ 
fäſſer u. Orhöfte verkauft pale, 
(14318 


feder⸗Matr., halbr. esch. 


mantel billig zu verkaufen 
Rdemelitcykofić 5, part. r. 
Ein Bettgeſtell, Bettfaften und 
Dleand. zu verk. Jopengaſſe 33,1 


Regulator, Soyhatifh, 


Stühle, einf. Stubenuhr, Lampen 
Bettſchirm, Küchengeräthe bill. 
Langführ, Marienſtr. 16, 1 Tr. 
Mah. Vert., eiſ.Bettgeſt., Sopha, 
oval. eich. Spieg., 1g. Bild, paſſ. z. 
Hochz.⸗Geſch., kl. Schrk. u. verſch. 
Sach. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 103,3. 


breites Anssb. Bettgestell 
mit Matratze, 6 hochl. Stühle, 
Sophatiſch, nußb. Pfellerſpind 
nebſt Spiegel, rothb. eleg Plüſch⸗ 
ſopha, ficht. KleiderſchrankAus⸗ 
ziehtiſch, Kommode, Küchentiſch 
zu ori. Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. 

Elegante Saloneinrichtung 
im Ganzen a. WE; zu verk. 
Stadtgraben 13, 3 Tr., links. 


Bettgeſtell mit Matratze, 1 Satz 
Betten, Küchenſchrank u. andere 
Kleinigkeiten billig zu verkaufen 
Altstädt. Graben 7—8, parterre. 
Betigest.8, K. 7, Bettſch.,Kldſchr., 
St., S.⸗T. Zinkbw. Poggenpf. 20,2 


Kochäpfel 


Mattenbuden Nr. 9. 
Fortzugshalber 
ſtehen zum Verkauf: 6 Hobel: 
bänke nebſt Werkzeug, 20 ver⸗ 
ichtedene Kälhobel, 1 Drehbank, 
24 Schraubzwingen, 1 Hands 

wagen u. anderes. Der Ver⸗ 
kauf ſoll ſpäteſtens bis zum 
3. erfolgen. e 
Kirchenſtraße Nr. 5, Relnkoli 
Meissner, Tiſchler. (14343 
Ein Kinderwagen eh zu ver⸗ 
kaufen 1. Prieſtergaſſe Nr. 2. 
Alle Sorten 


Farben u. La 


Bronzen, feinft en 
Fussboden - Emailielackiarke, 
ſteinhart trocknend, 
ausgewogen A Pfund 80 J, 

empfiehlt (42974 


Waldemar Gassner, 


Bi Grauchen) 70, Schwanen⸗ Drogerie, 
ene G Altſtädt. Graben Kr. 1920 
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6 Donnerstag 


Nachruf. 


Der von seinem mit christlicher Geduld getragenen 
sehweren Leiden erlöste 


Oberprasident der Provinz Westpreussen, 
Staatsminister 


Herr D. Dr. von Gossler 


hat seit 1891 unserem Vorstande angehört und dessen Berathungen 
allezeit mit seiner reichen Erfahrung gefördert. 

Selbst in lebendiger Gemeinschaft mit seinem Heiland 
stehend, war er mit seinem tiefen Verständniss für die innerste 
Noth und mit seinem weiten Blick für alles Edle ein Freund 
und Helfer aller Werke des Glaubens und der Liebe in unserer 
Provinz. 3 

Schmerzerfüllt beugen wir uns unter Gottes Hand, 


„Selig sind die Todten, die in dem Herrn sterben, von 
aun an. Ja, der Geist spricht, dass sie ruhen von 
ihrer Arbeit; denn ihre Werke folgen ihnen nach.* 
Offenb, Joh. 14, V. 13, 


0, Der Torsłanł 
des Proviozial-Vereins für Innere Mission in Westprenssen, 
D. Meyer, 


Donsistorial-Präsident, (14311 


Nachruf! 


Wiederum hat der Verband der Vaterländischen Frauen- 
Vereine der Provinz Westpreussen einen herben und schmerz- 
lichen Verlust zu beklagen, denn er hat in dem heingegangenen 
Oberpräsidenten, Staatsminister 


D. Dr. Dr. Or. von Gossler 


den hohen Förderer seiner Zwecke, den treuen Berather und 
stets bereiten Helfer verloren, dessen warmfühlendes Herz für 
alla Bestrebungen zur Förderung der Wohlfahrt und zur Be- 
kämpfung von Noth und Elend sich Niemandem versagte, dessen 
unermüdliche Thätigkeit im Verein mit dem segensreichen Wirken 
seiner verewigten Gemahlin den Verband und die ihm ange- 
hörigen Vaterländischen Frauen-Vereine zu frohem Wachsen und 
Gedeihen brachte. 

In tiefer Dankbarkeit und Verehrung werden wir stete 
des hohen Entschlafenen gedenken. 


Danzig, den 30. September 1902. 


Der Vorstand 
des Verbandes der Taterländischen Pranen-Tereine der 
Provinz Wesiprenssen, 


ln Vertretung 


Julie Wessel, 


(14325 


>< 


In tiefer Trauer beklagen auch wir den am 
29. September erfolgten Tod des 


Königlichen Staatsministers und Oberpräsidenten 
der Provinz Westpreussen 


Herrn D), Dr. von Gossler, 


unseres Ehrenmitgliedes. 


Der Verewigte ist in der festen Ueberzeugung von 
dem hohen Werthe, den die Erforschung und Kenntniss 
der geschichtlichen Vergangenheit auch für die Aufgaben 
der Gegenwart hat, allezeit ein unermüdlicher Förderer 
der Geschichtsforschung dieser Provinz und unserer 
Arbeiten gewesen. Dafür danken wir ihm Über das 
Grab hinaus. 


Danzig, den 1. Oktober 1902. 


Der Westpreussische Geschichtsverein. 
W CENAR 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2, 


Oktober. 


d. u. K 
für 500 Mk. z. vm. Goldſchmiede⸗ 


gaſſe 34. Näheres im Laden. 


Mit dem Ilinscheiden Seiner Excellenz des Herrn Ober- 
präsidenten, Staatsministers 


D. Dr. von Gossler 


am 29. September d. Js. haben wir unser herrlichstes Mitglied 
verloren; aber wie der Name dieses seltenen Mannes überall 
unvergesslich sein wird, wo Volkswohl und Volksgesundheit 


gefördert wird, also auch bei uns. 


Fir den Verein für Gesundheitspilege zu Danzig, 


Borntraeger, 


Geſtern Abend 10%, Uhr verſchied plötzlich nach 
angem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter theurer 


Gatte, 
Grenzaufſeher 


mein treuſorgender Vater, 


der Königliche 


Carl Broderdörp 


in ſeinem 50. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
a Neufahrwaſſer, den 2. Oktober 1902. 
Auguste Broderdörp und Tochter. 


Die Beerdigung findet 


Sountag, den 5. d. Mts., 


Nachm. 3 Uhr, vom Sterbehauſe, Bergſtraße Nr. 20, 


Haus ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. 
Dienstag Abend 10!/, Uhr entschlief plöts- 


lich an Schlaganfall m 


ein lieber Mann, unser 


uter Vater, Schwiegervater, Bruder und 
rossvater, der Polizei-Wachtmeister a. D. 


Ferdinand Syring 


im 54. Lebensjahre, 


Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
in tiefstem Schmerze an 
Langfuhr, den 30, September 1902, 
Mathilde Syring geb. Hollmichel 
nebst Kindern. 


Statt beſonderer Meldung, 
5 Für die mir erwiejene herzliche Theilnahme anläßlich 
des Hinſcheidens meines unvergeßlichen Mannes, des 


Strafanſtalts⸗Inſpektors 


Carl Schmidt 


aus Naugard ſage ich hierdurch meinen tiefgefühlten Dank. 
5 Danzig, den 1. Oktober 1902, 


Verw. Frau Clara Schmidt 
geb. Krautwald. 


Daukſagung. 


* 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, ſowie 
für die zahlreichen Kranzſpenden bei der Beerdigung 
unſeres unvergeßlichen geliebten Sohnes und Bruders 


© 
WWiälly 
fagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und B 


kannten, ſowie Herrn Muſikdirektor Modeß für die dem 
ſeelig Entichlafenen erwieſene letzte Ehrung, insbeſondere 


Herrn Paftor Bowien für 


die troſtreichen Worte am 


Grabe unſern innigſten Dank. : (14320 


Die tranernd hinterbliebene Familie Schönert. 


Dankſagung. Ę 

Allen Denen, die meinem FR 
lieben Manne, unſerm M 
guten Vater die letzte Ehre 
erwieſen haben, insbe⸗ 
ſondere Herrn Pfarrer 
Dr. Michalski 


„Fahne“ der kaiſerl. Werft 
ub allen feinen Bekannten 
für die zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden ſagen wir unſern 
würmſten Dank. 
t Amalie Klawe 
nebit Rindern. 


EN NEE 


8 

meinen herzlichſten Dank. 
Rheda, 30. Sept. 1902. 
A. Maciejewski. 


Gustav Charwat & Co. 
Reklame⸗ u. Vermittelungs⸗Ge⸗ 


den die Bedingungen in jeder 
Weiſe annehmbar geſtellt. Pro⸗ 
ſpekte gratis u. franko. (14180 


An- und Verkauf 
stadt, u. lindi, Grundbesitz 


Hameier Bahnhöfe, 
günſtigen Bedingungen ſofort 


Jau verkaufen. 


- Ein hübſches 
Rentier⸗Grundſtück, 


in lebhaſtem Orte, ca. 3 Meilen 
von Danzig, gut verzinslich, 
20 preußiſche Morgen, Land 


1. Klaſſe, bei geringer Anzahl. 


l ſofort zu verk. Th. Miran, 


Danzig, Langgarten 73. (14233 


— —¼-˙ LL 


CstboFerkaul 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, in der Nühe 
ſoll unter 


verkauft werden. Offerten unt. 
77580 an die Exp. d. Bl. (77536 


Ein ürundstück mit Land, in 
d. Nähe v. Danz. 5 Min. v. Bahnh. 
zu verk. Off. unt. N 791a. d. Exp. 


Guſfthans. 


Im großen Kirchdorfe, elde 
Danzigs gelegene gutgehende 
Gaſtwirthſchaft mit vollem 
Ausſchank, Materialwaaren ze. 
A. Jasuiewski, 
Grüner Weg Nr. 2. 


G. verz. Grundſtück m. . Hyp. bei 
2000 Mk. Anz. z. k. geſ. Off. u. N 733. 

(77246 

m 
i Zins-Haus 

vom Selbſtverkäufer in Danzig 
od. Langfuhr mit 15-20 000 Mk. 
zu kaufen geſucht. Nur genaue 
Offerten unt. N 770 an die Exp. 
d. Blatt. werden berückſichtigt. 


Haus, Langgasse, 


vom Eigenthümer zu kaufen 
geſucht. Off. mit näher. Angaben 
unter N 769 an die Exped. d. Bl. 


jesuche 


w. 


Zeitungspap. k. Melzrg. 17 (76986 


(14343 


. Handwayen wird zu 
E 1 ‚Graben 60. (77086 
Alte und neue Möbel 


werd. gekauft Häkergaſſe 10, pt. 
(76156 


Gut erh. Blumentiſch zu kauf. 
gej. Off. u. N 782 a. d. G. (7749 b 


Ein gut erh. Finkengebauer 
wird zu kaufen geſucht. Offrt. 
unt. N 781 an die Exp. d. Bl. 


Altes Gold u. Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 

Preiſen in Zahlung (14332 
„Neufeld, 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


Antikor gross, Nehranlı 
mit Sehnilgerei 


und eine englijche8 Tage⸗Uhrzu 


kaufen geſucht. Offerten unt. P5 


a. d. Exped. d. Blatt. erb. (77865 
Bajr. u. Selterfl.k. 1 Prſeſterg. Gp. 

verkauft gebrauchte 
Wer Eiſen bezw. Fallen 
3. Raubthlerfaug (Ottern ze.) ? 
Gebraucht,, noch gut erhaltener 
Gasheizofen zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. N 787 an die Exp. 


Gut erh. Helm (Kriegerverein) 
wird gekauft Mauergang 13. 


Repofitorkum wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. N 777 an die Exp. 


Alte Bretter zu kaufen gefucht. 
Off. u. P 2 an die Exp. die Bl. 


Repoſit.Ladent. Patentfl. zu kauf. 
geſucht. Off. u. P 1 an die Exp. 


(ut eingelührtes Restanrant 
ſofſort zu kaufen geſucht. Off. 
unter N 796 an dle Exp. d. Bl. 


Schweizer Ziege 


gut milchend geſucht. Off. mit 


Preis u. 14301 an dte Exp. (14301 


Vorſlädt. Graben 28 iff eine 
Wohnung v. gl. f. 20% zu verm. 


Kl. Vorderwohnung gleich oder 
ſpäter zu vermiethen Laſtadte 8. 


Jungferng. 26,fr. Wohn., Zub. z. v. 


D Johannisgasse 63, 
dicht am Damm, Stube, Kab. 


s | U. helle Küche zu vermiethen. 


Mandegasse 75 ift eine 


freundliche Wohnung zu verm. 
Weideng SWohn. 2gr. Stb „Zub., 


1. Etg., gl. od. ſp. zu v. Mäh. Klabs. 


Tiſchlerg. 32 Woh., St., Kb. gLod. 
ſp. z. v. N. 2 Tr. o. Weideng.8, Klahs 


Ochſeng. Stube, Küche f. 10,50 Mt 


zu vrm. Näh. Blech, Tiſchlerg. 28 


Stube, Cab., Küche 17 M ſof. od. 
ſpäter zu urm. Pferdetränke 10. 


$ von je 3 hellen 
Zwei Wohn. Zimmern nebit 
Zubehör per ſof. zu verm. Zu 
erfr. Brandgaſſe 5, im Komtoir. 
(77766 
Jungferugaſſe 6, 1, neue Wohn., 
2 Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Laſtadie 23 St., Kab., Zub. v.gl. z. v. 
Gr. Bimm., Kab., h. Kch. u. Zub. 
zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
2 Stuben, 2 Kabinets und 
Zubehör für 40 M zu verm. 
Schüſſeldamm 33, part. 


Wohnung von Stube, Kab. v.gl. 2 


zu verm. Faulgraben Nr. 17. 
Frdl. Wohn. v. St., Cab., ſep. Eg. a. 
Cab. allein, z. vm. Häkerg. 10,1 r. 
Rähm 6, Hofwohn. mit eig. Th. f. 
10 Mk. zu verm. Näh. Rähm 18,1. 
Breitgaſſe 43, 1, 4 Zimmer n. 
aller Zubehör zu vermiethen. 


Hreitgaſſe 89, 2. Etage 
3gr.,1klZimm., 2Eing., zu verm. 
Stube ohne Küche gleich zu orm. 
Goldſchmiedegaſſe 13. Nag. 1 Tr. 
Seifengaffe 2,3, find 2 Stübchen 
ohne Küche zu vermiethen. 
5 Zimmer, Badeſtube u. Zubeh. 
zu vermiethen Poggenpfühl 42. 
Näheres 1. Etage. (77576 
Allmodengaſſe 7, find kleine 
Wohnungen zu vermieth. (77676 


Reitergaſſe 13, 


2 Zim. 20. zu vm. er 15 
( 


. 
Brodbänkengafle 44, 2, 


5—8 gr. Zim. nebſt reichl. Zub., 
Gas, elektr. Licht ſofort od. fp. 
zu verm. Näh daf. 3 Tr. (77696 
Weidengasse 58 

tft eine Wohnung von 6 Zimm. 
zu vermiethen. Näh. part. rechts. 
Herrſchaftl. Wohnung, 1. Et., 
beſt. a. 6 Zimmern, Bad ur reichl. 

ub iſt ſof. zu verm. Weißmönch.⸗ 
Hintergaſſe 1:2, dicht a. Bahnhof. 
Rittergaſſe 24a, e. Paxt.⸗Wohn., 
Stube, Cabinet, h. Küche zu vrm. 


El 6dfan8, 5 Zimmer, Vorder⸗ u. 


Kellnerin ſucht Wohnung 
v. 2Zimm. u. Zub. a. liehſt. prt. Off 
unt. N 725 an die Exp. (77046 


liethgesuche 
Ber Laden 


m. Keller od. Lagerraum für ein 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 


bald od. ſpäter zu mieth. geiucht. 


Offert. mit Preis an K. Müller, 
Langfuhr, Villa Oberhof. 


Hinterbalkon, Badez., Mädchen⸗ 


kammer u. reichlichem Zubehör, 


zu vermieth. in der Schwan- 
Apotheke, Thoruſch. Weg 
Nr. 11. Telephon 325. (12926 


Part.⸗Whn. a. kdl. L. z. v. Hakelw. 5. 
76476 


 Holzranm 4, Wohnungen, 


Zimmer, Kabinet u. Zubehör, 
20. -25 Mk. monatl., ſogleich od. 
ſuüt. zu om. v. Malotky. (14018 


Mittl. u. kl. Wohn. ſofort zu verm. 
Hut. Adlersbrauh. 19,1 Tr. (77546 


Breitgasse 109 


Wohnung v. ſogleich zu verm. 
Langgarten 55, Hofw. z. v. (77516 


Langgarten 55, Vorderwohng. 
23. u. a. Zub. zu v. Näh.3 Tr. (77505 


Hirschgasse 8 


Stube, K., B., K. z. 1.11. zu verm. 


rats g aeg ||, 


parterre,herrſch. Wohn. v.6Zim., 
Bad u. ſonſt. Zub., p. Oktob. 3 vm. 
Nag. Frauengaſſe Nr. 6. (7292 

Herrschaftliche Wohnung, 
Schäferei Nr. 12,14, mit Bade- 
Einrichtung zu vermiethen. 
Näheres beim Portier. (76950 
Hofwoknung, 3 Stuben u. Zubeh. 
für 83 Mk Lang. Markt 5 zu um, 
Nin der Buchbind. Lange. (7626b 


Chornſcherweg 14, 1, 
herrſchaftliche Wohnung 


vond Zimmern, Bad, Mädchenſt.“ 
Hinterbalkon, Leuchtgas ꝛc. per 
ſofort zu vermiethen 1100 Mk. 
Näh. Nr. 13, pt. v. 111,46. (76056 


7—8 Zimmer, 


Bad, reichl. Zubeh., vollſt. neu 
befor. für 1500 zu verm. (13976 
Brodbänkengaſſe 14. 2. 
5 Minnten vem Hanzibahnhof 
herrſch. 1. oder 3. Etage, ev. 5 m., 
Kab., Entr., gr. helle Küche, Hod., 
Keller, Trockbod., ſof. bez., zu um. 
N. Paradiesg. 14, nur 3 Tr. (12289 

An der neuen Mottlau No, 6, 
vis-a-vis Mattenbuden, 2 Wohn. 
zu 4 Bimm. u. 2 Zimm., Kab. zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (7384b 


3 Zimmer u. Zub., 
Wohnung, eilig zu en 
Nä). Rolzrasm7, Komtolr. (13746 


Gu. Bäckergaſſe 4a find Wohn. 
zu vermiethen. Näh. 2 Tr.(76530 


Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 Zimm., 
Bad, Balkon, Kammer, 750 Mk., 
zu verm. Näh. 1Tr.links. (75856 
Poggenpfuhl SS, 


5—7 Zimmer, Bad, evtl. ganzes 


Pfefferstadt 44 

Stube, Cab., K., B., K. zu verm. 

Von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen herrſch. Wohnung von 
4 Zimmern, Bad und reidi. 
zu ehüör 1. Etage: (14168 

Bimm. u. Zubeh. 400 — 430 Mk., 
2 p mp n n 
Stube und Küche 16—20 „ 
Weldengaſſe 5, im Baubureau. 


Strandgaſſe Nr. 1 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Balkon, hell h. Entr Speijer., 
Bod, Kl Waſchküche, gemeinſch. 
Trockenbod. zu v. Pr. 28% (76946 
Eine Wohnung, Zimmer, Küche 
u. reichl. Zub fortzugshalb. billig 
zu verm. 1. Damm 18, 2. (76576 


Freundliche Wohnungen von 


Stube, gr. Kabinet giier 


Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-23 Mk. monatl. 
aum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 

amm 14, 1, Milastor, (76656 


rndl. Wohn. 
ielzergawge , 3 n om. (694% 
Freundliche helle Wohnung für 
300—860 Mk. per Oktober zu 
vermieth. Fiſchmarkt 19. (76846 

Schüsseldamm 45 

herrſch Wohn. v. 2 gr. Zimmern, 
gr. Entr., Mädchenſt., h.Kch.,Zub. 
u. Garteneintritt f. 35.4 mtl. zu 
verm. Näh. i. Cigr.⸗Geſch. (13890 


Korkeumachergaſſe 7, 
Eing. Heil. Geiſtg. Stift e. kl. Wohn. 
für 16,50 Mk. montl. fof. (7736b 

Stiftsgasse 5 3 große 
Bimm. 400 Mk., 2 gr. Zm., Entr, 
h. K. 264 Mk. zu verm. (75996 


Kohleumarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per 1. Oktober preis- 
werth zu vermiethen. 


Nr. 231, 


Frdl. Vorderz. m. Neb. a. kindl. L. 
6.3.0 Langebr.23a.d Fähr. (77836 


„[Frauengaſſe 86, 5 Stuben, Kch.zc. 
kt. zu verm. Näh. 3 Trep. (77956 


Eine Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Keller, ꝛc. Hintergaſſe 22 
Preis 28 Mk. von ſofort zu 
vermiethen. (77926 
$Hitergafje4,pt., Eing.Priefterg., 
2Bim., Küche, Zubh. z. 1. Novbr. 
zu verm. Näh. 3.Damm 2.(77906 


Straußgaſſe 4, 2. Etg. 


herrſch. Wohnung 5 Zimmern, gr. 

Entr. u. reichl. Zubeh. Näh. das. bei 

Hrn. Cuno od. Fraueng. 45, part. 
77885 

Freundl. Wohnung, 1. Etg., 3 Stb., 

U. Zubehör von gl.od. ſpät. z. vrm. 

Näh.Altſt. Graben 72, prt. (77875 


Langfuhr, Allee, 
j Zigankenberg, 
| Heiligenbrunn etc 


Langlulr, Hauptstrasse i, 
herrſch. Wohn. v. Zu. 4gr. Zimm., 
Balkon, Bad, Mädchenſten reigi 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
verm. NA. daſelbſt part. (5114 


eee 


2 : 8 
a Hochherrſch. Wohunng & 
8 1. Etage, v. 6Stb.,Manſ.⸗ 23 
Stb. reichl. Zubeh., Grt. pp. 
p. ſofort zu urn. kangfuhr 8 
Hauptſtraße 12. 13614 85 
OBGODOBODCOD 
St. Michgelsweg 19, h. d. Hochſch. 
mehrere kl. gej. Wohn. zu verm. 
Näh. part. Kaufmannsld. (76505 
Langfuhr, Hauptſtraße 8. 
2 neu renov. Wohnungen beſt. a. 
1Sanl, 4 Zimmern, Entr., Küche, 
Bade⸗u.Mädchſt., Gart., Veranda 
zu verm. N. pt. b. H. Busck. (75036 


Haugfuhr, Johannisthal 
ift eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hunde 
gaſſe 102, im Laden. (13778 


5 Zimmer, Veranda, 


Balkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, Garten mit 
Laube gleich oder 1. Fi vers 
miethen. Näheres rung: 
bóferweg 43, pt. [EB (11376 
Stube, Küche ꝛc., 14 Mk. fof. zu 
verm. St. Michaelsweg 7.(77476 
Brunshöferweg No. 47 
dicht an der Hauptſtraße ſind 
Wohnungen von 4 Zimmern und 
Zubehör ſowie kl. Wohnungen 
v. 2 Stuben, Entree, Küche, Boden 
u. Kell. für 22% of. zu vermieth. 
Zu erfr. daj. bei Fr. Boulmann od. 
Maler Eich im Gartenhaus, auch 
Laugfuhr, Johannisberg 11, iſt 
ſofort eine kl. Part.⸗Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Preis pro Monat 18 Mk. (14144 


3 Zim, Balk. 
Herrſch. Wohn. reichl. Zub. 
zu verm.ſürgo0 gk. 1herrſchaftl. 
Wohn. 4Żim., all. Zub., Balkon 
550 Mk. Langfuhr, Elſeuſtr. 11. 
Näher daſ eim Souterrain. (7756b 


Te 
Bine 7 Zimmer - Nohunng, 
Stallung für 3 Pferde in 
Langfuhr, Hauptſtraſte, 
zu vermiethen, per ſogleich oder 

ſpäter beziehbar. 
14297) E. & C. Koerner. 
Langfuhr, Ulmenweg 18, 2.Etg., 
Entree, agr. Zimm., Küche, Kell., 
Nebenx., Bade⸗u.Mädchenſt ſof.z 
v. Näh. Hrn. Baskowski, p. (77826 
Langfuhr, Eſchenw. 14, Gartenh., 
Entr., St., Kab., Küche ſof. z. vm u. 
bezieh. Näh Eipinsklprt. (77816 
Langfuhr, Elſenſtr. 17, 1, Entr., 
4 Zimmer, Küche, ſofort zu verm. 
Näheres daj. 2 Tr. Johannzen. 
(77806 


Langf,, Jischkonthalerwog 29 
herrſch. Wohn., 3-4 Zimmer und 
reichl. Zub., Eintr. in d. Grt zum 
Okt. zu orm. Näh, Nr. 29a, 1 Tr. 
Langf., Herthaſtr.5, f. Wohn. von 
3 Stub. u. reichl. Zub. per fof. für 
20 Mk. monatl. zu verm. (78006 
Stube, Cab. u. reichl. Zub. zu vm. 
Langf., Jäſchkenthalerweg 29a. 
Stube, Kch., Stall, 13 Mk. ſof. zu 
vum. Gr. Allee, Lindenhof. (7746b 
Versstzungshalb. Wskunng v. 
An. ö r. Zimm., Balk. Balles. u. 
Zub. gleich od. später zu verm. 
Halbe Allee, Lindenstrasse £9, 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadigebiet_ete 


Schidlit, Garthäuferftr. 58, find 
2 Wohn., 15 u. 18% mon, tolga, 
(7715 


Ma dienai Wurftmacherg. 69, 
ladtgebiet. 25805. 4 leg 
Zubeh. z. verm. Näh. i. Laden daf. 
Helle Wohn. v. Stube u. Cab. f. bill. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 85. 
2 Wohnungen an rth. Miet 

für 9 u. 10 Mk. zu vermlethen 
Ohra, Schönfelderweg 19.(77655 


Freundliche Wohnungen 


bilig zu verm. Odra an der 
Mottlau 10, Nähe d. Leegethor. 


Kleine Wohnungen 
ſofort zu vermiethen. Näher. 
Ohra, Mühlenweg 2. 


Sehidlitn, Rolhhahnseh.Gangb, 


find rd. Wohn an ruh. Einwohn 
b. z vm. Näh. b. Conrad, daf. (7789b 


Zoppot, Oliva, 
Westerpiatte, 
„Brósen, Heubude 


Zoppot, kiekortstr. If, 


Täglich r 
3—400 fiter Milch Haus billig von gleich zu verm. im Laden. 


pa ae e en Beſicht. von 10—12 Uhr. (76726 1 8 R 

von einer hieſigen Molkere u i tube, Cabinet, Küche, Entree 
geſucht. Offerten mir Preisang. „ e für 18 Mk. zu um N. 
unter N 560 an die Exp. (75446 und Zubehör, von gleich gu ver⸗ Thornſcher Beg 12, Lad. (77056 


N. ERLITT miethen Biegengafie 2. (77165 | Leere St. 15. Um. Häterg 21,8. wypic ila 2elegant möbl., bisher ſtets non 
vermitte auftMersmanuKersch, Damet- i \ 4 
Seijenz, Röpergafie 24. (43081 Hundegaſſe 97, 1 Er., WŚ en e 


Triedrich Bast, Babejtube event. Burſchengelaß \ 


a 
opengaſſe 4, 1 
Bundegaſſe 63, 1 Tr. a$ p 8 i re 


Näheres Lauggaſſe Nr. 28 
(10736 


Beleihung von Üypotheken 


und 


Beschaffung von 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
DAM Bad 20. (0830 


Dr. Damus, 


2 


(14851 


Kohlenmarkt 6, 4 Tr., 
Rheinweinfl.kauft jed. Quantum ]|£ Zimm., Entree, Küche u. Zub., Wohnung, 2 Stuben, Küche 2c., 
Broh, Langf., Friedensſteg 2, 1. ſofort zu verm. Näh. im Laden. an ruhige Leute zu vermiethen. 

(76386 (14242 [Näheres im Laden. 477430 1 ſofort zu vermiethen. 


(11999 


Nr. 233 | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Oktober. 
Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr., 


Langenmarkt 26, 8, frdl. möbl. 
Kl. möbl. Bordera. m. Penſion f. 
Anfertigune nach Ma 
ift an 106. 2Herven mit auch ohne 5 8 M ASS TRU 
Möbl. kl. Berderzimmer, fep., a 
fof. zu verm. Fleiſchergaſſe 76, pt. 
| | Fein möbl. fer. geleg. Vorder 
AUG | | 
i ‘ Gut mößl. Zimmer mit oder 


aa e 
fein möbl. Zimmer und Cab. zu H d K b A 3 
ać Auf Bania Burſchengel. errei- un na ell- nzuge 4 
Vorderzimmer billig zu verm. m sh 5 
Eine Kellnerin finder möblirtes p Í { i J pp K -M t || ® 
Zimmer Peterfiliengaſſe 3, 1. a 2 0 8, 0 en, als er an e 8 
40 Mk. zu verm. 4. Damm 1, 2. zn bekannt ſehr billigen Preiſen. 
; Hübl. Vorderstubo uni Kabinet 
Anlässlich der Beisetzung des Penfion, and sapemeile au vem. unter Garantie guten Erare nD ſauberſter Ausführung 
Oberpriisidenten Herrn Zu exfr. Pognenpfuhl 92, euer. pfehlen (13408 
zimmer tag- und wochweiſe zu 
vermiethen. Hundegaſſe 50, 2. Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Sanlaraben 2-8, 3 Tr. 


bleiben unsere Geschäfte am En 
z Gut modL.Htm., jep.,zu hab. von 
Freitag, den 3. Oktober Cr., gleich Hintergaſſe 1351 AAA 


e: MEI. Zimmer zę Fraſteng. 36,2. Oktbr. 1902, Morg., 8 Uhr, auf unserem Fabrikhofe 
Nachm. v. 2—4 Uhr, geschlossen. Fon Ötab. 26 1, AT Stall, A kóriab ik p t. A-G 

Zim m. fep. Ging. zu um. (77976 14054) uckerianri raus 3 "Un 
d’Arragon & Cornicellus. H. Ed. Axt. Kl. Gelstgasse 86, 2, f. MOL fep. 


EE EE —ü: 7 1... ] ęůÄm '. 
9 9 
A. Bartels. Bartsch & Rathmann. Vorderz. m. Penf. zu vm. (77966 nn a hass Komtoirlehrling ge Ucht 
S Die "ag "mano auch zum Komtoir oder Bureau $ h 
Selma Bong. Bormfeldt & Salewski, ne f h $ E paſſend; dazu ev. Kellerräume, + H 
Bernhard Braune. Joh. Brüggemann. billig zu om. Nag. part. (77946 | Hofbenutzung, reichl Nebengel. 


W. F. Burau. Ernst Crohn. L. Cuttner. Möbl. Zimmer bilig zu verm. Holzmarkt 5 


gaſſe 21, Geſchüft. ( 


— — — 


zur diesjährigen Campagne fiudet syg den 5. 
a 


Lieferzeit gewöhnlich innerhalb 8 Tagen 


zm a psa e [Die Annahme vonArheitern } 
3 
8 
3 


Ein intelligenter funger Mann, mit guter Schul⸗ 
bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von gleich bei 


C. H. Danziger. Domnick & Schäfer. Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (77846 zuſammen oder auch getheiltſ uns unter Ne ie Deren c PREY osb 
„ Ed > \ MDB. Bimmer m. guter Penfton | jojort oder ſpäter zu vermieth. eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelb tgeſchriebenem 
A. Fast. Eduard Fast. Felix Gepp 4045.4 Benfionct@obiaen 11. | Näheres dalka Tr. (12846 Lebenslauf erbeten. (6949 


A. M. Groszinskl. Hermann Guttmann 
Nachf. Hahn & Löchel. W. J. Hallauer. 
Fr. Herrmann & Go. I. G. Homann 
& F. A. Weber. paul Hundertmark. 
F. A. Jaworski. John & Rosenberg. 
Fr. Kalser. Adalbert Karan. Aloys 
Kirchner. Curt Klein. R. Klein. Willy 
Kraatz. Otto Kraftmeier. A. Kunitzki, 
Hermann Lau. D. Lewandowski Nachf. 


fof. an em. am Stein io, a sc Weideng. 6, Bierkeller| Herlag der „Danziger Aeneſte Nachrichten.“ 


A Anständ, junger Mam 


findet gutes (688g 
itlogis 


für feinſte Röcke und Paletots 


1 
Heilen fofort ein Kelinerlehrling 


für ein erſtes Hotel ſucht das 


Kohlenmarkt 22, 


Laden mit 2 gr. Saun- Holzmarkt 17. Ad. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


non A A d Konfekttonsgeſch. betrieb. 
Logis au haben Altſt. Grabens ieh p en dern 110. Tischkowski, Stader 82 


Bernhard Liedtke. Victor Lietzan, i (76595 13041) Herm. Gmtimann. 
Ed. Loewens. Loubier & Barck, Tiſchlergaſſe Nr. 33, 1 Tr. finden ERBEN: 


iph Mischke, G. Mix. jj2 Junge Beute gutes ogis. [Cin kadon mit Wohnung, anc 
W.Manneck. Rudolp kto. G. Mix | 1 ann findet ordentlich. getheilt, zu vermieth, Schidiitz, Paletotſchneider 


August Momber. C. H. Momber. Paul ogis Gr. Rammbau 15,1 Tr. pt. Carthäuſerſtraße 109-110.(14010 lernung 


Nachtigal. Albert Nenmann. Gustav | i Auſt. junger Mann findet im | Lang], Jäſchkenthaſerweg 29a, 


„ Nordt & Sohn. . ſep. Zimmer Logis u. g. Beköſt. kl. Laden, zu jedem Geſchüft pai: 
Neumann. d ORAN f ai 62, Hof, rechts. : 


ſtellt ein 14329 


Fungedeute finden gute Schlaf manufactur, Herxheim dei] Sauberer Pockarbeiter Fann | waaren: u. Delitateſigeſchäft 


| | helle Drehergaſſe 22, parterre. | Landau Pfalz, (12098 [1b metde Beuslexpafle 1, Biper tofuti nen | a 
2 i J. M. find. LogtsPoggenpf. 21,2, v. + N + Leh || 
| i | Anſtändiger junger Mann N 3) nuii j tl r Ing 
i \ j RER 1 1 . s. Penſion N | Kranz Stelte 
ERY Hundegalſe 63, 2 Treppen ſucht fofort bet hohem Lohn u. > 
1 27. Leute find, gut. Gif. Logis im Ki | dauernder Stellung (14321]. Sandgrube We. 28. 
möbl. Pt.⸗Zm. Breitgaſſe 84, pt, | redegewandter, flott. Verkäufer Paul Miinchau, 


M 80 2 eg möbliert el. Gee Fung. Mann finder gutes Logi für Danzig u. Umgegend gegen] Baugeſchäft, Pr. Stargard. Weiblich. 
Lade NO Feleg móbl Aimer e A PiefferjtadtóB, Gg Baumg.⸗G. 2.| Gehalt u. Proviſion fof. geſucht.] Schneidergeſ n. ankh. .d. Wint⸗ 


000000600800 806806820988 0000080672 


dcoccocoa GOOO 08009006000 890888098 


N i . fenſtern u. Nebenraum, in My 1. sit gta 30 3. Damm No. 8. 
eee eee welchem feit 5 Jahr. ein Malergehilfen ſtellt ein el rlin Saufmädch. gef. A. Spenhausz, pf. r zmssnmccummenumiuie 
i '] a %ufw., 15 $.,gel. Hausthor8 /r. In der Wirthſchaft erfedeutſches 

78015 157 > 0 gl kier są g Si olcha 1 yy 

4 ustąv Krosch o., Igeſucht Trtnit.⸗Kirchengaſſeß, pt. i 
Rok: und Aukerſcmiebegaſfe 7. |uoiit. at. gef. Pfaffen . pt. Stiltze der Hausfrau, 


zur Er'Tüchtiges junges Mädchen für] bezw. zur Wirthſchaftsfüh rung. 
Junge, Lente dej OGN Vormittag zum Aufwarten Off. u. N 655 an die Exp. (76526 
er Muſik können ſich melden melde ſich 2. Damm 1, 1 Tr. Für jg. Mädchen, evangel, 


bei hohem Arbeitslohn Prall Pelz, Stadtmufitdivertor, Aufwärt. fbg T. od. Dienfimdch. Lehrert., in Haus- und Hand- 
) Marienburg Weſtur. (14328 ioj. gej. Bei hoh, Lohngaſtadie 0. arbeiten geübt, wird zur un⸗ 


eee der Bejjeren Cigarren = Rund- —"Schncidetatsolión - Gr. Gerbergaſſe 4 geſucht. Dieſelbe findet hier 
Ant unge Leute finden Logis u. ſchaft gut eingeführt. Vertreter „„ Sehneidergesellen [Gr. Gerbergaſſe 4 . gene 0 wüuſcht Beſchäftigung auch im 
(14337 Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 1, AR Tabak. Panne aT J. Wedel. Suche für mein Ńolonial: TAM e e tes Nr 00h Vorſtädt. Graben 


, Lehr 


Telephon 452, Telephon 452, 
Zum bevorstehenden Dienste 
botenwechsel! 

Beſtellungen erbitte möglichſt per Poſtkarte. 


Berliner Dampi- Wäscherei und 
Plält-Anstalf aut Nen! 


Spezialität: Oberhemden, Chemiſets, Kragen 
u. Manſchetten, ſowie Gardinen, Kleider u. Woll⸗ 
wäſche (Gardinenſpannerei allerneueſten Syſtems). 
Annahme von Wäſche jeder Art, auch ſolche 
nur zum Plätten. Familien⸗ und Reſtaurations⸗ 
wäſche Vorzugspreiſe, desgleichen für Waſchfrauen. 
Reparaturen werden auf Wunſch ſachgemüß aus⸗ 
geführt. Sendungen von außerhalb werden 
ohne Mehrberechnung prompt effektuirt. Abholen 
u. Bringen größerer Poſten auch von den Vor⸗ 
ſtädten koſtenlos. In Zoppot verbleibt die 
Annahmeſtelle auch für den Winter. (14049 

Abhilfe für zu langes Warten iſt geſchaffen worden. 


S. Goldstein, 


Langgarten 57/58. 
Telephon 452. Telephon 452. 


ag uozfpiunaaG aagaf m ſplungz Ins 
ae300000000000020036000600600800000680 


Otto Bellmann, 


praktischer Bandapist, Altona Ottenson (Holländiſche Reihe 91) 
wird wiederum in Danzig, Sonntag, den 6. Okt, Morgens 
von 9 big Nachmittags 6 Uhr, Hotel zum Stern, Henin 4, 
talk aß Ro? tei für 3 2. naar eg SE "=". ii 
mit auch oh. ahn eng ofort zu m Saum Knabe d. Gift bat Schuhmgch zu pezialität: Bruchbänfler ohne Feder, Muttery für 
erm. Näheres im L (77406 Schneider i 9, 1.] Frauen, ferańdekalter, uofifomnien Schutz gegen Rückgrats⸗ 
n Le. mae Wanfenafebrt verkrümmung. Näheres beſagen die außget. B 
die geehrten Hrn. Aerzte zur Beſichtigung meiner Bandagen ein. 


lit der 120 qm grosse Hi Strohmenger & Bielefeldt, Vermittl.⸗Bureau d. Gaſtwirthe ub. 


tofpefte, Lade 


Äufwärderin be e i 
arbeit geſ. Weiblich, 


Mädchen, welch. auch ſchwediſch 
iprit, wünſcht Stelle als 


Penner, Potrykus & Fuchs. Prohl ERBEN ROTES BP Füge Frau ETT "ca 5 = Ein Innves Mädchen für den entgeltl. Erlernung des Hans: 

rl Żabi, . Rent 9 Stellen: Eugem Hassa. Lehrling Gin Junges Mädchen für denſ halts unter Leitung der Haus⸗ 

& Bonvain. « F. Reutener. geh, Gr. Oelmühleng. 7, Th. 18. i i | 8 a Sohn achtb. Eltern der Optik u. Nachmittag beim Kinde melde fran bei v. Fumiltenanſchl. Stell. 

M. A. Roggatz. R. A, Rosalowsky. Junge Leute finden gutes Logis Ein Mockarbeiter gejudt| Greftrotenie erlern. will, kann Iich kanytakr, Labesweg 1, part, per 1. Nov. gej. Gefl. Off. unt. 

L. Saunier'g Buchhandlung Baumgariſchegaſſe 5, parterre. Männlich Johannisgaſſe Nr. 48, Lehrke, ſich melden bei (14810) Gellbte Plätterin, aber nur & 74 posti, Pr. Brend 14248 

‘Schmi : ; Junge Leute finden gut. Logis |  Błnierąedilfen fell ein |Bormfeldt & Salowski| iolóc, w. fof. geſucht a. dauernde z a S 

6. G. 1 A A Ad Schott, Ludwig Bootómannśgajje 1. ś galer Diner, ee e AU een en Gebild. jung. Mädchen, 

Sebastian, nger Co., Nähmaschinen (| Solene f Log Gr. Mühleng 20. 3 EHF 9 | ©ajelbił kann auch ein Ein anftändiges Junges im Haushalt und Handarbeit 
; i Log Gr. Mühleng 20. 4 | Í Bi hl g i m Hanshal 

A.-Ges. A. F. Sohr. Carl Sohr Nachf. Ein junger Mann findet gutes äkrente [l ti iel 100 auligel tH Monteur an 185 GAL nt Gif 

Paul Spindler, Moritz Stumpf & Sohn. sn AE Markt. 12 part HR a LA te u Shmartteom, tzthienft al? (14326 tt. Haufe, Gute Empl, (14218 
g. Leute find. im Zimm. mit fep. . telit ſofort ein 14326 ſelbſtſtändiger Arbeiter, melden. an á if 

AP ee er Sins. aut Bonis Bolanle 1,2. Be en fr Dansig mb" T. Maske, wages, | Einen Lehrling mar] Verkäuferin | e ee 

alter & Fleck. Albert Zimmermann. Sb. Logſs J . Burggrafnſtr. 12,3. Umgebung einen tüchtigen, bei Carthaus. G. Krause, Uhrmacher, Geübte Plätterin 


r. 25, 3 Tr. (699g 
u 


lein Kinderfräulein. 
frünlein H ſucht anderw Stell Get größeren 
Kindern dam 15. Oktober. Offert. 

unter M 767 an die Exped. (688g 


grok u. kräftig, 


nit gutem ulzeuguiß 
dad e aa Ae m Juverl. Kinderfrau mit eigenen 


Betten ſucht von fogt. fitr kl. Lohn 
kr Stellung. Off. u. N 779 a. d. Exp. 


Mädchen bitt. um Vormfttagsſt. 


Ein Mädchen ener eine Frau ; 1 t 
z. Semmelaustragen kaun ſichZuerſr Welßmbuchenkirchg apt 


Frauengaſſe 12, Tre gut mööl. genikt gethauch im Ganz zu vm. J, Mann finden auſt Logs mit) Off. u. N 684 an die Exp. (70730) Werkſtatt m. f. Frauengaſſe 5.2 pv. Sum ſofortigen 14268 gleich melden Schmiedegaſſe 6.| OTL Franfo. Stelle z. Waſch. k. 


Vorderzimm u. Cab fof. zu orm. Gut möbl. Vorderzimm. ſofort] Bek Part.⸗Zumm) Häterp.SOpt. 1Laufburſche kaun ſich melden 


j ſuche ich 
Möbl Zima an 1-2 Hrn. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. Ein junger Mann findet gutes | | 1 | | Fu. N 790 an die Exp. 5. Bl. f 
Pre. dm Brobbänfehn. 1,8 Hell. Geifin. 109, 3, cleg, möbl. Logis Tiſchlergaſſe 64, part. adameiet-Allisther Arbeitsburſche gef. Lohn 7 DIE. (iichfigo und gewandt 
Saub. möbl. Sim. an 1 P rn. [fix | Borderz mit gohne Pentan vn. | Zet unge Madden Find, gute | werd. eingeſtellt REL» E. Reich, Glasſchleif, Obra. 


\ m * 
be en ee n „ er zen an 18 alten ee Grwawier Arquiftent Aolierer Laufbarsehe gesucht Verkänlerimen, 
BE eee 
Kl Zimmer zu b Altffrabens | verm. Hohe Seigen Nr. 15, part, Wiener Scha ene 5. Off. u. N 760 an bie Expo. (77426 | 4 
EDZIA I e Mc.n.Mben. Ehinleden 26,3 Aae gas. Gore 20 v e. 
Adee wot ale nam eton on W Hot PU ASLANA, Mädehenod, rand e. . ee 


: m = kaun ſich als Mitbewoh. bei e.] Sıhneidergei.a.Mundenarb. Ein | u 
$ x errn od. an der i] 8 arb. Ein] 
S DDA MA Häherg. 7, % Markthalle, Wittwe e 1. 2 1 NAC 10 pt. BAP” (| (IU 
riscurtte en Ą MB f 
18 W U 
1 


die mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und 


Beugnijjen erbittet 


Hell. Gelftgaſſel0 3s, panget möbl. Vorder⸗Zimmer, ſepar.] ODB 
R a Eingang, billig gu vermiethen. Ea eme Snagi enen 104 O p RR ku 

kaffee an e. Herrn der tagsüber 5 Rów it Ordentl. Mitbewohnerin geſucht] Salons in der Langgaſſe per 

E ea gs veet. by f en de ann denn Sute vee oleg ie 
Z ²rI | 0 p p 7 i W ý 

Frauengaſſe 52, 8, ein möblirtes Peni., fogl. R.Potzg.9, pt, (77756 Mädchen oder Frau Tann f| g Klötzky, Selterngegafie 1. Dekoratſonen ‘arbeiten k. 


Vorderzimmer mitorgenk an A. Sande 2 2 EG d- Gericht bei einer Hitbem | ZM m 
że à 5 gegenüb d. Gericht, Wittwe als ohnerim Ordentlich. Bautſſchler melde iP 
Suen Ogrin BMG ab AC OBIED. mol. Brdrz iep, am Beni... meld. Inst, Plapperg. 3 pt. (702 | ſich Frauengaſſe 11, Hof. M. Eife t, 


Dir chan, 


wird geſucht. 


> 17 II > ren Sm m nn Möbelmagazin 
Abel Beer zu verm. Mrndeyasse 24 frenndl móblirt. Tüdt. Schueldergeſeſte kaun ſich Marienburg. (14258 Meld. bei Dr. Berent, 


Zimmer fofort zu vermiethe meld. Frauengaſſe 10, Hof, 3 T 


Breitgaſſe 46, 3 Tr., en Lastadie 29,1, möbf.Vurderzim. 


Danzig, Langgaſſe 21. 
Zimmer, ſep., jof. zu vm. (7 - U rr 


SH Malergeh. u. Laufh, w. h. Maler it er z 
mit jep.Gingang fofort zu verm. Gute u. gewiſſenhafte Penſion]geweſiiſt,kſich md. Lafladle 28,2. Delikateſſen⸗Geſchäft und Ne- 


tingere Aufwärterin melde ſich umme 
NE 6-7 Reſtaurant.] Anſt Frau m. g. Zan. b. um Auf⸗ 


Si t 2 

i Schuh- Industrie 
. er. Woliwekeryasze 18. Nebauntsgaſſe SL Sof, 2 Trepp. 
A Eine geübte Wüſchenähterin, iv. Ordtl. Aufwärt. b. um e. BOT: 


Reium Gr. Oehlmühlg. 17, Th. 15 
warteſt. Gr. Bäckerg.9, H., Th. 24. 


Schulfr. Moch.geſ Vorſt.Gr⸗68,2 . ŁO . 
Sp. Silfsarbeiterſn für Damen: d AMelteres zuverläſſiges 
ſchueiderel nd. jg, Mädch, w. dief. 
erl. u. ſich darin vervollk. will, 
ſofort geſucht. Off. unter N 798. 


| Wollwaareubranche gründlich. Bet höhft. Lohn u. Fr.dteife ſuche Privatklinit, bittet um leichte 
beim Maler ſtellt ein WII n. vertraut find. Meldungen mit] Mädchen f Nähe Bert. Schlesw. Pflege ober and. leichte Beſchäft. 
Anders, Frauengaſſe 49. Angabe der bisherigen Thütig⸗ u. Kiel dir.g 3. Hrſch.,DzKöchtn, am liebſten beim Arzt zum 
Jar e gef. Am Spendt keit, jowie Photographie und Stu Hm.glatzäöler, Breitg.37. Empfange von Patienten u. zur 


dchenm; 


welches 14 Jahre in einerStelle 
gewefen tft und ſpäter in einer 


Verkäu erin ee e 
J. Eisenstasdt eos: m a: eg Eitan Aai aa 
g rauche und Fg. Mädchen Git. um e Vorm 
Lehrfräulein 


A üdchen bitt. um e. Vorm.⸗ 
telle Jungferngaſſe Nr. 27, pt. 


Ordtl. Mädchen w. e. Aufw.⸗St. 
f. d. Vorm. Brandgaſſe 4, 1 r. 


16jähr. Mädchen w. Stellung. 


werden eingeſtellt. 


St. Zu erfr.Mattenbud. 19, Th. 5. 


(220 8 Si m. br. . K 0 an d SA 5%. Mädchen ſucht Aufwarteſt. 
Eine Aufwärterin Zu erfrag. Katergaſſe 3, 1 Tr. 
geſucht Brodbäukengaſſe 8, 1.] Tücht. 1. Kranzbind,, d. g. zu arb. 
ee eee eee Mädchen von 14-15 Jahr. findet 14-15 Jahr, findet verft., ſ. z. 1. Nov. St. Off. u. P 6. 
Amme gesucht Auſwarteſte 3. Damm 18, 1. Et. Aufwärt. mit g. Sgu. b. um eine 


Möbl. Zimmer zu vermiethen | eee A a 0 A T 
f, Frauengaſſe 20, 1 Tr. f Schüler in der Nähe der höh. Bin Wischlergeselle ſtaurati 5 - 
Milch kaunengaſſe 31, 2 Tr. 4 > , ) U melde ſich Allmodengaſſe Nr. 6. ſtaurgtion per bald einen Straußgaffe 1 Tr. links. Ein ją. kraft, Mädchen für em in. kraft, Madden für ein Stelle Tagnetergaſſe 2, Keller. 


Gut möbl. Immer v. fofort möbl. Vorderzimmer zu verm. Lehrauſt. Okt. frei r. G. Knoniug - 
Aft d van: . Aga Salon n.Schlafg.,eleg.mödt,jof. haus, Danzig, Holzſchneideg ,. 
zu um. Weidengaſſe 12, park. r. 5. v. Weißmönchenhinterg. 121. (11805 
Ein Stübchen von gleich zu ver Schmiedegaſſe Nr. 7, 
miethen Langgarten 78, Hof, 2. 2 kleine Treppen, ift ein gut 
Möl. Brora. z. v. Fleſſcherg. 32,5. möblirtes Vorderzimmer z. uvm. 


Lehrling, Sohn achtb. Eltern. 


g Be rienfir . 15. (75006 
e ! für das Buffet, welche ſchon in 


für Schülerlunen und junge 
Damen zum Okt. frei Kaſſub. 


Markt 10, bei Frl. Klann. (10474 e ee e ee Sohn achtb. Eltern. Gefl. Offert. 


Hetl.Geiſtg. 106,1.][und Schankgeſchäft ſuche einen 


Langenmarkt 12. grap 


r , Poggenpfuhl 7 naht Fimner : nn 3 Strſckerinnen für Talllen⸗ wandert, für eingomtoir geſucht. 
GI. Bimmer mit iep. (ing, imię anten Peuſton zu hö 477780] Im Tiemen gut empfohlenen | P, Steinwartz, Sangenmarkt 10. aneta elt A > 10 11 ah 1 tiber tonnen fd meiden Offerten . N 788 an ble Weinen, 
- chloſſerlehrling ftellt ein Ang. Elias, Fiſchmarkt 17. [ee I Ze td. 


zu vrm., Näthlergaſſe 8 Cr. mit guter Peuſton gu hb. (77736 Pensionat 


Böttchergaſſe Nr. 15—16, finden junge Damen liebevolle Jüngerer Hausknecht, w 


a fof. bill an e. Dame möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
zu verm. Langf., Hauptſtr. billig zu vermiethen. (77666 
Nr. 117,Leihbibliothek. (700 b 


„ Kinkans, 


Portechaiſengaſſe 6, 3, cn end at ai alen geben 


Schulkenntuiſſen. 7712002 Kindern zur Wirthſch. von gl. 


möbl. Zimem auch o. Penſ.zu vm. Efmeleg möbl. Ammer billig an B pfl 41, Gartenhans tüchtigen, nüchternen 
feg.móbl, Zimmer billig zu | Poggenpfuhl 11. Gartenhau A 
> vermieth. Langgaſſe 40, 2 Trp. Fleischergasse4l-42,1, Banalafer 


mit guten Schulkenntniffen gef. 


Vorderzimmer, elegant möbl., Pension mit eigenem Zimmer iir Gomto u Fager wird lſchuhe geſucht Kohlengaſſe 6. 
zu verm. Heumarkt, 2. (76606 Nranssgasse 7 e, Tr, Th, j, und Familien⸗Anſchluß. Surbſergehſen eur sinfe Für Komtoir u. Lager wird ſchuge gef Nengaff 
A 5 + GIRA asi ein gut U. frdl.möbl. Zimmer z. v. eee eee Are ſucht Kwella, Junkergaſſe 4. II Sch ing ſchneiderei gründlich ins Monat. für 


>, Damm 16, 1 Tr., ein möbl. 


Breſtgaſſe 113, 3, jauóer gut Borderzimmer u. Kab zu verm.] Poggenpfuhl 3, 2 Trepp., Malergehilfen gegen monatl. Vergütung gef.|fich melden Jopengaſſe 53, 1 Tr. 


Sohn ordentlicher Eltern, der 
Otto Ernst, Emaus 7. (77786 Luft hat, die Bäckerei zu er [Oder älteres Mädchen 


Schuhmach. ann erh.imjlernen, melde ſich Bädereilmit nur guten Empfehlungen 


Penſlon zu vermtetfen. (77410 
Vori. Graben 10g, part., ganz 


gut möbt. Bimmer ſep zu verm. | Baggara Pen a 
auc mibi, Vorderzimmer, m. tg 
au 


iep. fein möbl. Vorderzim. ſof. zu für 2 Herr A ER 
k 5 „of. oh. Reni.für Lauch 2Herren R i „dau. Ketterhagerg. 14. | Poggenpfuhl 21. geſucht Engl. Dammi2,pt. (77526 
verm, Auf Wunſch Peni. (77306 gnucem. Popgemyfuót Str. 76, - i BE RR ET ET E A 


Sdlegftange 1 klein. möbl. Zim. Poggenpfahl 71, 2, LD. möbl. (R.fr.) Glatzhóter, Breitg.37. 
nom 1. Oktober zu verm (76826 Vorderzim. gl. od. (piter zu um, en Hunsd⸗ uch y 


r Mad, Ba CIN Fehrfränlein gefudt m id 
öbtiet, „3 . i 200 ©. | Kraft. 12—14-jähr, Mädch, das O 
eizbares ſeparat mablirt. 1 Ere im herrſchaftlich. Haufe, | Aujnapme$olą 2 (75926 nüchtern N m Till peen nennen i kinderlieb, k. Ha für den Nacht 3 Ordentl. id en 
Denfionat Schröder. nn . 


m D S e nn melden in den Stunden von 4 

Milchkannengaſſe 31, 3 freundl. möbl. Vorderzimmer unterrichtet. Gute Penſton und Schneidergefgel Johannsg es! Gari Rabe, Lauggaſſe 52 | ge. Betbeng.28,prt. Meld. v. 6—7 bis 6 Uhr Holzgaſſe 3, 1 Tr. 

mit ſep Eingang billig zu verm. Beauffichtiaung der schülarbeſt Größeres, Naugeſchäft ſucht Mode⸗Magazin u. Sport⸗Geſch.] Aeſtere, ordt, u. faub. Aufwärt. | Wäſchenähterſnnen n, Vehrling. 

: einem alt. Herrn melde ſich ſo⸗ können ſich meld. Rafłabie 33, 3, | lucht Stellung als Wirthin oder 

Kin Lehrlin gleich Heil. Geiſtgaſſe 75, part. 1 Krankenpflegerin bet ätt. Dame 

{ möbl. Zim e i bildete junge dame 5 : 8 Aufwürter.Laſtadie 14, 2Tr. gef. mice en e ee Herrn. Off. u. P9 an die Exp. 
ollerstadi ) um. (73146 | Hundenaffe 85, 1 Tr. möbl Zim. | ndet einegebildete lunge Dame, in Akkord oder Lohn ohne] Schriftliche Offerten erb. an|Aufwärter.Baitadie 14, 2Tr. gef.|Buggejhóji kann fich melden 

E mitg. Peni zu erfr. im Reſtaur. auch Schülerin, gute und billige Materlallieferung. Offerten | Colas & Stamm, Lauggaſſe 12.| Geübte Strickerin auchfürdand⸗ Dell. Geiſtgaſſe 141. 


So miogen welch. df. Damen. Saubere Anfwärterin 


den Vormittag 
unentgeltl. erlernen will, kaun] Off. u. N 783 a. d. Exp. d. 


1 3 telit ein Gr. Schwalbeng. 9, pt. Off. „Exp. - : a Ord. Aufwärterin für e. Studen unt. N 
‘möbl, Zimmer mit beſſerer Möpergaſſe 17, 1 Treppe, ein Mitpenſtonär gewünſcht. „ eee e ee Eine rüstige Kinderfrau] Vor⸗u Nachm.geſ.Fraueng. 42,2. e 
Röperg Barbiergehilfe geſucht pe. Mrüßchen ſofort iit 25 000 Mark 

den Vormittag geſucht. Jäkel, 
Jakobsthorgaſſe 7, 3. (14848 werden auf ein tündi. Grund- 
Ein Ig. zu. Mädchen moon ſof. ſtück zur 1. Stelle geſucht. Ofjet. 


Ig. Mädchen mit g. Żeugn. ſucht 


Ombiergeh, And, bei boh. Topul Gart Ormuniek Bang] Verkäuferin g Verte Waden J Reitz S 18 Bau 


unges Mädchen, welches die 


Gute gewiſſenhafte Penſion Tagsehueider kann fig melden | Für mein Shlffenusriiitungs- Konditorei thättg war, geſucht. Junge Dame opp. Buchführung. Mdrtejp. 


Ed. Grentzenberg, mit guter Handſchriſt, in Stend⸗ und Schrelbmaſchine erlernt 
Lehrling mit guter Schulbild., Yie AA be=!hnt, ſucht Stellg. als Kaſſirerin 


oder Lehrlin 
Offerten unt. 


im Komtotr. 
722 an die Exp. 


ſucht Stelle als Stütze der 


ler u. Schülerinnen werden Opra an der Mottlan LO Griſtl. Konſeſſion mit guten] Nelt: Frau bei einem Mann und Füchtige Aufwärterin kann Tich 8 mit Kaminenanſchluß 


ff. unt. 100 poſtlag.Martenburg 


Alleinſtehende Wittwe 


ak? 


Lo Geldſuchende erhalten ſoſort 


genügende Angebote. Off. 
422 an die Exped. (74136 


au 2 kl. Kindern für d.ganz Tag unter 18017 an die Erp. (19917 
geſucht Langfuhr, Blumenſtr. 4. Wechſelkred. w. Kaufl.g. Unterpf. 


4 42 2 Gie ſaubAufwärterin nicht gew. Laf. Friedens ft. 2,1, 1178876 
Bef. Immer anji mößl. Tofort fofort| Pöggenpfuhl 70 find awet fror. Jung. f A. Klaizhöler, Breitg. 37. i a l ufwärterkn (nicht zu | BEW. g Frede s AA 
5 a 6 "r ; Y PAS Eh Eee A odd] ig. Mädchen 14 000 Mk., auch getheilt, find 
zu verm. Holzdaſſe 3/4, r. (76765 | möbl. Zim m. Burſcheng zu OM | netit Wohnung zu vermiethen Schuhm algen Schuhe u genähte & eg ae air zum 1. Oltober o 1. tene 


Kl. u. gr. m. J dm. Häkerg. 21, 3. Prelte. 6,3 Tr. ret, frdl. möbl, Schidlitz, Carthäuſſtr.99. (76386 | Pantoffeln geſucht Dreherg. 24. 
701 Vorderzimm mit gut. Penſ. an ine gangbare ante Borarbeiter u 
Soei oam | L auch 2 Pen fep.Eing. glu vm] Eine gangbare | 2 gute Rorgrbeiter || 


Zimmer mit Penf zu v. (77216 Auſtembl.. V. of Paradg. 22. B E ck er ei “zn 5 b 1 AJ: 
auß. d. Ha U t > 


die als folóje ſchon thätig geweſen fein 


Off. unter N 772 an die Exped. 


zu vergeben. Agenten verbeten. 
Off. unt. N 577 an die Exp. (75376 
Suche von ſoſort auf / Jahr 
auf ein ſehr sprz Geſchüfts⸗ 


b. (77216 z 8 7 74 i Grundſtück in Roſenberg Wyr. 
1unmóbl., LKÓBL. fenn Heil.Geistyasse 60,3, ein möbl. h 5 i k x | 
1. of zu om.Sdmtedep 9 07736 Vorderzinmer mifßenfionguv.|ift per fofort preiswerth anj Sberkellner mit 300 Mk, muß, fagen All fofortigen Antritt. cso Serien aer von, 200 ARE 
i Gut möbl. jep.Zimm. u. Kabinet kowe PA a 527 Materialiſt mitaoo Mk Kaution, i meee Expep.dieſ. Blattes erbet. (76986 
Sarcon: Pilau vermlethen Heil Geiſtgaſſe 62. | Bitam, Beairt Goeślin, (14827 Lehrlinge fot gej e Eiekharft, | Warenhans Ba Su. Saunton ihe eber an] Eine Sopoöthek liber 8000 DRE 
wohng. J J. Habe Hochfein möblirtes Salon. Gr. Fagerränme, auch pali. zur Hundegaſſe 28, früher Brette f Danufafturwanreng.beuord 


v. K. Baumſt bew. Okt. pr. 


Zu erfr. Weithmannsg. 41 Th. D zus Prozent ift ſofort zu verk. 


R „zimmer u. Schlafſtube von ſogl. Werft. zu verm. Breitgaſſe 48. | gafje 60, Zentral⸗Bureau. ię . . j erten unt. P 7 an die Exped. 
v Birch Prom G9. 75085 zr verm. 5. 1 18, 1. Etage, Steindamm 31, parterre. Schneider-Geseile, ermann atz 0. unge Mann, mirärfvel, furt a Seeed, 


i 3 ewölbter Lagerraum nur Kundenarb., dauernde Bee |; 
fees DI odbänkengasseil fr BT Me l de fud Müller, 


e 14 n 
cda I poki! Mk. montl. zu vin. miethen. Näd. daj, Romt. (75466! Heil, be wii 1 0, 


€ 
Zimmer zu vm. Nüh. part. (76686' Vorderz für! 


! 11 18 Schreiber] Eine ſehr ſichere Hypothek von 
| rka SDE a i Ofi.| 2500 «A fof. mit Damno gu vrk. 
unter F 771 an die Exped. d. Bl.] Offerten u. N 795 an die Sue. 


3 
i 
1 
| 

J 
| 
U 
| 
| 
| 
| 
| 


e * Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Oktober. 8 Nr. 231. 
Suche 45000 Mk. zur! Wer ertheilt einem Sextaner x ? | f 
2 Sirle Binter 12000, Dar i euer d dean ere Komme. H. j | 

erth des Grundſt. k.] Off. unter an die Exped „ Te ae f j 
Df. u. N784 an die Exp. (77726 SA Vorboreltang z, Elufähr.- E allen Prozeſſen i j & 
y 6000 001 K Examen, für die mittl. uni a. in Ehe- Alimente u. Straf⸗ 3 3 be a j 3 4 
a sheren Klassen d. höheren fachen, Hilfe u. Rath durch den i s 2 gk 
zur 1. Stelle z. 15. Okt. zu a ehr anstalten, Staal. cone. früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten > l 5 \ 
Näheres 1. Damm 8, im Laden. 


13 000 Ak find ganz oder 

+ getbeilt auf 
1. ſich. Stelle ſogl. gu verg. Näh. 
Jopengaſſe 64, 3. Agent. verb. 


15000 Pk. z. 2. ſich Stelle zu verg.J Von mehrjährig. Studien 
Offerten unt. P 8 an die Exped. aus Berlin zurückgekehrt, 


Auf AM Proſpekte. | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Dr. A. Rosenstein, 
Straußgaſſe 6, part. u. 1Tv. 
Sprechftd. 12-1 Uhr. Bak 


wąż" 1281 


Guter Priv.⸗Mittagst. i. u. a. d. 
„„ = 6 
Klagen, | 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſf Th. 
12 bis 13060 Mart f ertheile ich vom 15. Oktober Wohlgemnta, Johaunisg. 13. 
zur 2. goldſichern Stelle auf ein [W an Unterricht in Zeichnen, | Schreiben all. Art 
Geſchäftsgrundſtück, Rechiſtadt ] Malen und Pflanzen: fi | werden ſachgemäß 
gelegen, e ARE Ornament. 5 CZ 
t an die © 
TT Ik; a 5%, 3. 2. Stelle ſtädt. Martha Ihlefeld [Eingang Mauergang, part., bei 
au cediren. Offerten Malerin, i M. Turszinsky. _ (66636 Televhon 1281 A 
unter P 4 an die Expedition. J Vorſtädt. Graben 28 2 Er. i Reiche oa. Sofort ep nej w” 
| mtz 9 5 ag TERR erhält Jeder 600 alice Parten | 9 
zur ung. Zur elle R tie 
it Bild zurusw. Senden Sie 
ſtehen nat sło ME Serien Zur Annahme n. Adresse Rotor Berlin 14. P Fischmarkt 28 DANZIG Fischmarkt 28. 
i 25 a rod rt für den m I ia en 
| utericht in allen feinen n ernt ei 77 s na E m 7 I R "WZ 
- paaa Handarbeiten, Offerten u. N794 an dig Ged. 13 SEE et * pill € = > m 
il d. m. Strickz Freitag im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ Nahimi nn aller Nrt * ( ; illi i 2 
Sita en BR 1 5 öppet ka Schriftliche Arbeiten "> Empfehle nur vorzüglichſte Qualitäten zu den billigſten Preiſen, als 
Thüringer, Draunſchweiger, Rügenwalder, Gothaer, Vommerſche und 
Meſtfäliſche Wurſtwaaren. 


verl.Abzg.g. Bel. Fleiſcherg. 86, p.] nähen ift täglich bereit (7755bſauberſter Ausführung erbeten. 
Br Portem m. 2,80% u. Taſchnt. H. Dufke, Offert. unt. N 776 an die Exped. 


(K. S.) veri. Abz. Baumg. 1155 29.5. gepr. Handarbeitslehrerin, Geſchäftsbücher warden 
110 A REN häf SINE ſachgemäß, 
Damm 4, 1 Tr ſauber und diskret geführt. 


Ein ſchwarzer Damenregen⸗ 


% u as ver. h Tanzumtarricht © fert unter N 775 an Bie Gw. Feinste Zwiehel-Leberwurst à Pfb. 65 Pfg.] Feinsten Vorderschinken. Ba 1,10 Mk. 
lerer. "Segen Belohnung ab. © Tanzunterrichl © Welch Tapezſerer polit. 1. Haufe Feinste Landleberwurst . . „ „ 65 „ Ua 30 Pfg. 
—— Franziska Günther. Bras unt. N 792 anderen] M Feinste Hausmacher-andblu- ; | Allerf. rohen Kugelschinken à „ 1,05 Mt. 
Pfoten hat ſich eingefunden Kl.“ Beginn des Unterrichts Vereins⸗Fahnen Wurst mit mag. Fleiſchſ rücken „ „ 65 „ Feinste rohe Roulade „ „ „ 1,00 „ 
Hofennähergafle 2, 1 Treppe Mitte Oktober. ereins⸗Fahnen Feinste Pommersche „ „ 55, * 
Eine gelbe Ledertasche mit 70.4 oD Uhr erg is hr ach. A Extra feine Pommersche. „ „ 70 „ Dauerwurst. 

u, Aale er auf b. Stanem n "Ti" (l, Stickerei in Gold u. Extra feine Thür. Landblutw. „ „ 70 „ | Feinste Westfälische Landw. ag. 80 Pfg. 
Oliva Danzig, Bahnhof, verl. © Frauengasge © Silber 8 Extra feine Thüringer Land- 2 Feinste Landwurst, hart. . „ „ 75 ,, 
ee e wird billigſt ausgeführt im Leberwurst mit Trüffeln . „ „ 90 „ Feinste harte Polnische. .,, „ 75 „ 
— 55 Praklischer Lehrkursus Atelier von A.Bon 3 Extra feine Sardellen-Leberw. p 3 95 » Feinste Mettwurst, feft ..2 y 75 99 
age en eee ee ISEL fin Damengehneiderci — — 3,2 Tr. Extra f. Braunschw. in kl. Pfd. i Feinste Salami, feſt „ 90 
Braungefl. Foxterrier⸗Hündin : 0 s i 


3 
Würſtchen und runden Würſten „ s 90 Feinste harte Salami 1 Ei 00 Mt. 
Extra f. Braunschw. in god. Darm „ „ 1,00 Mk. Feinste harte Cervelat .„ „ 1,40 „ 
Extra feine Zungenwurst „ „ 1, ‚oo % Feinste harte Salami „ „ 1,30 „ 
Feinste Mortadella . . « „ „ 1,00 „ Extra feine Rügenwalder 


amSonntag entlauf. Abzug. geg. Damen, welche ſich an meinem 
Belohn.Vorſt. Graben 40. (17626 1 4, 8- auch a WA Penil Rurfus 
Weisser Pndel eingefunden. im gründl. Maaßnehmen, Zus 
Innerhalb 8 Tage abzuholen] ſchneiden u. Muſterzeichnen 

Langfuhr, Elſenſtraße 16. nach neueſt. Syſtem betheilig. | 


Spez NP gurean 
für olim matn 


57 
Einrichtung jed. Art. ( 914 


den al befund Bügerveoifgt, Extra feine Sülzwurst 75 Pf Cervelat w Foch 1,30 
woll. können ſofort eintreten. Poln 123. e en % qe "ak vu“ > 
losni Langage ARicjnetswegi. || Ynfextin.eteg. forie einfacher Jr Brettone Feinste pomm. Gänsebrüste „ „ 1,75 Mİ, | Echte Braunschwg. Cervelat 
ere Saen egen e TA J Pfund im Auſſchnitt . 45 Pfg. im Fettdarur er „ b. WGO „ 
Auprobe ſtzend. Der Prete ife | eteren etapen Fnhrung der Feinsten gekochten Schinken „ 1,40 Mt. | Echte Braunschwg. Cervelat „ „ 140 „ 
— lh nehm können-Derunter: Bücher einige Zaje der Bode a fp. 35 Pig. | Feinste Plockwurst in rundem N | 
English. richt wird gewiſſenhaft erth. Off u. N 201 an die Grp. (72316 Schmalz z „ S Darm „ Wa: ryj PE „00 , | 
A ſodaß J. Dame die Schneiderei 4 ang 40 en ; i ji GE | 
Fundegasze 21, 2. (70905 || ò” ſpät Erwerb anwend kann. tnt eines Älteren  alletnfte$. Wiederverkäufer „dali: billigere Preiſe. Berfand nach auswärts. | 
7 Bon St. Petersburg zurückgek., Hochachtungs voll í E 


> Herrn zwecks Hetvath. Offert: 
ertheile wieder gründlichen Franziska Schultz, unter P 11 an die Exped. d. Bl. 


: (e 
p Modiſtin u⸗Zeichenlehrerin, Gi Mädchen wünſcht mi A J 1 
Hund Saw fi TOT invata Da n ia O. u LUS 


t 
TASA 
vn 


| Hormann Bule. Mitgl. Stadteh.⸗ Eingang Toblasgaſſe. Näh zu erfk. Schüffeldamm 61, 1. 


DRE; Grosse s 6 a. Guter Mittagstisch 
Klavier-Unterricht Ii l An. zu haben Böttchergaſſe 1,1 Tr. 
wird ertheilt von 


Clara Dufke, eren Hein licher guter genni O MEL ÓWELDECIN wm a 155 ai 


lehrerin 
empf. ſich zur Anfertig. elegant. 
I. Damm 4,1 Tr. (7764b Tauſendmal Dank für Deine 101555 POW en: u, Kinderkld. 
Leichtf. Klavier-U.8 St. 3 Mk. w. lieben Zeilen. All. in Ordnung. gleichz können noch ing. Mädchen 
t u ŚL SE 99, p. CE 2 nn Ber ich a a n.leiftfafl. ee 


| ſchneiderei erlernen (7635 ; ) | i $ 9 5 Telephon 1281 


Frau Kreibich, Mebiſein 


Höhere Mädchenschule 


ee on foegen 13 15 
meine Geſchäfte Langgaſſe 4 
Hundegaſſe 54. und 77 Donnerstag, den 3 u. a 15 zd 
Das Winterhalbjahr LE den 14. Oktober. Freitag, den 3. Oktober 7445 1 7 i 
Zur Annahme der neuen Schülerinnen bin ich am geschlossen. 

11. und 18. Oktober von 10—1 Uhr im Schullokal bereit. 


' ; * 
A. Fiirstenberg Wwe. j ; 
14182) Dr. Weinlig. Kath. kindrl. Ehel. w. bei einml. | ramm 0 (ll | 
; m na 5 1 en Abfind. ein Kind v. 1-3 Jahr. als a | 5 ) 
z eigen anzun. Off.u.N 752. (77226 

« Die Beleidigung, die ich der . >’ 
> Benlkurfe Traue rauenwohl. Frau Adischkewitz,Rneivnb27, Hnusthor 2. 
Beginn des eee den 14. Oktober. z 1 poor perme Bi on gros. Fernsprecher 895. en dełail. | 


anerkannt beste, billigste und reellste Bedienung. | 
A 
s 


E ihrer 81 5 Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung Re ſich 77 


Unirersal. Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 
zum Hausbedarf, o deda und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine tł mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöchentlicher Abzahlung von 1 Mack 
kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbelten. 


Billigste Preise für Vibrating. Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. ‚(1178 


‚Bernstein & Co., Danzig, 1. Damm 2283. 


Von Oktober: Gr. Gerbergaſſe 2, Ecke Sanganfie. 
/ / . 


J ü 
Litteratur, Herr re Dr. Löbner: Deutſche 
Litteratur von 1770 an. 


Latein, Herz Oberlehrer Dr. Mörner: 2 gurſe, a. für Damenfipneiderin 
Anfänger, b. für Vorgeſchrittene. empftehlt fich zur Ut: 
Mathematik, Herr Profeſſor Momber: Logarithmen, fertigung eleg., sowie einf, 
Trigonometrie, Repetition. i 4 1 85 "Kinderyar- 
Französisch, Frl. Thiele, Oberlehrerin: Konverſation deroben Laugfuhr, Eljen- 
und Grammatik. 2 Kurſe, a. Unterſtufe, b. Oberſtufe. ſtraße 19, 2 ce "rede 
Englisch, Frl. Hedwig Ruhm: Konverſation u. Grammatik. 8 s ! 
Rechtskunde, Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Sachsenhaus: ik 5 ! 
d% Die Stellung der Frau im Familienrecht des bürgerl. 
JE Geſetzbuches (als 1. Gattin, 2. Mutter, 3. Vormund, 
4. Wälſenpflegerin). Das Stundengeld für dieſen Kurſus f 

7 beträgt halbjährlich 5 Mk. 


Eigene Rabattmarken. 


‚Dampf-Kaffees, Weihe a A 
fr üftig und fein an Aroma, Pfund 13 Pfg. 
d. 75, 80 J, 1,00, 1,20, 1,40, e Pfd. 12 3 
1,60, 1,80, 2,00 M. Graue Erbſen Pfund . 15 y 

Cacao a von 1,20 % Große Tafel⸗Linſen Pfd. 20 % 
1 o.s s © von 1,60 „ Splieserbſen Pfund . . 15 m 
»1Biktoria-&rbjen Pfund . 18 A 

Haferflocken Pfund . «20 5 
Kaffeeſchrot Par NE 4 1100 Relsflocken Pfund. . 30 „ 
Malzkaffee Pfund. . . 20 „ Weizenmehl 0 b Pfund . 60 „ 


Er ane er 
übernimmt Führung und Ab⸗ 
ſchlüſſe kaufmänniſcher Bücher. 
Offert. unt. N 647 an die Exped. 


ER re 


ś z 05 „65 
2 7 1 ne Betheiligung wird auch ein Physik- RED ien einen Jeden, e z głafstofe „ 00 5 ; ! 7 0 
Urſus einger e auf metnentamen weder etwas tj 10 
1 Anmeldungen im Vereinsbureau Ziegengasse 5, zu borgen, noch Zahlungen zu Wüifehukee Pund. : 1887 e Pfund. a 5" Mit Gegenwärtigem geſtatte ich mir einem geehrten en 
täglich 10—1 Uhr. Programm daſelbſt erhältlich. (48686 leiſten, da ich mit meiner Ehe⸗ Brodzucker Pfund. « 32 „ Weizengrütze p von Danzig und Ungra die ergebene Mittheilung zu machen, d 


18 , 
PAG Scheidung ſtehe. Puderzucker Pund . . B „ Hafergrütze Pfund . 18, 20 „ ich mit dem 1. Oktober die ſeit mehr als 40 Jahren unter der isma 


+ J. Albrecht, Pa. Kunſthonig Pfd. 50 u. 60 y Deiögtüge Pfund +. „18, 
Sorg einlege nee 8 „ „ 80 i üße „ „ 0% W 
l - Unterricht r eren 5 0 15, 90 ga ZA ae \ RE S 9 75 5 ittkowski, i 
l i alfer-Mavtınelade Piin niBogelficjie m aé «305 robbiu engaſſ eſtehende Eiſenwaaren⸗Handlung käuflich 
id. 25 n inlbſaat w „ „ +. 20. m orben hab d t d 
M V G Das Bureau der |||Senfanten pmd. . 60» |Ganasienfat 3 2 : 125 erworben babe und unter der Firma 
ethode Viardot-Garcia Norddentſch. Holz⸗Be⸗ eee 6. ee ee R Ni IN li \ li | h 1. yi | | 
1 N t 1 L . >o » 7 | 
vom 15. Oktober d. Js. ab i rufs⸗Senoſſeiſchaft, Dich Corntg Beef le , zadam | ON | (ll | IGR W | 
UW a [Guter Grog-Rum Fl. v. 1,10, Alter Cogna e w. v.1,20.%, 


Johanna Richter. seiner, 10. ke bem 
Anmeldungen und fonftige Auskunft ertheilt Vorm. vonf A z zę w ar. 05 
1112 Uhr gütigſt Frau Marie Saltzmann, Heil. Geiſtgaſſe 6, 2, 10 
h Langenmarkt 38, 2 Treppen. (1891910 Eingang Theatergaſſe. 


j | Musik-Unterricht. 


(Einzel: und Klaſſen⸗Unterricht.) 

Klavier. Geſangsvortrags⸗ und Theorieunterricht: 

Fritz Binder, Dirigent der Danziger Singakademie, 
Milchkaunengaſſe 27, 2. 


weiter führen werde. 


Bei eintretendem Bedarf empfehle ich mein großes Lager in 


Eiſenkurzwaaren, Haus⸗ und Küchengeräthen, Waffen, Munition 
und Werkzeugen. 


sd, Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittend, 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 
R. Wittkowski Nchil. 
l i . A. Wiesbaum, 
14331} Brodbänkensafie 50. 


feiner dich (ee ben g Echten Bordeaux⸗Rothwein Fl. v. 1,00 A, Sumus SL v. 80 A, 


Ungarwein Fl. v. 1,00 , Alter Portwein Fl. 1,50 A, 
i Mofelwein Fl. 60 A (14060 


Um mit dem grossen Cignrron-Lager zu räumen, 
offerire Kok. H (REY pro Stifte 
0, 3,00, 3,50, 4,00 Mk. 


— W 5 nk 


Meine Wohnung und 
Komtoir befinden fir) vom um 5 A a 
3. Oktober cr. ab (14239 TEE ET © 


Pfefferſtadt 51, 3, Stoff-Reste, 
Cello⸗Unterricht: 


aus reichend für Anzüge und Paletots, poama. 
Fritz Becker, Stadtgraben 12, 4. Alois Wensky, 


Um unſeren vorgeſchrittenen Schülern Gelegenheit zum General: al Agent. m Strohmenger & Bielefeldt, 


en zu geben, et ESA, AA u 0 Holzmarkt No. 17. (14340 

ne Matinée zu veranftalten, in der ſowohl das Solo: als auch M 2 tees 

as Enſembleſpiel gepflegt werden ſoll und wozu wir unſere Mein Śomtoit MIG — seos ——— aiw 
chüler u.beren ody r hiermit ein für allemal einladen und meine. Wohnung 

A Fritz Binder. Heinrich Davidsohn. Fritz Becker, ji befindet, fid vom 2. Ofe 

i Anmeldungen nener Schüler erbitten wir in den Vor⸗ tober ab 

mittags ſtunden. (13561 


FETT SITE Jopengaſſe 48,1. 
Fede Maurer ea suppen 


R. Sartorius. 
Tanz- Un aa | 
arbeit wird ſauber A aus⸗ 


Beginn des Unterrichts am Sonntag, den 5.und geführt Gr. Rammbau 38,1 Tr. 


\ Wiolin⸗ und Euſemble⸗Unterricht: 
Meinrich Davidsohn, Hundegaſſe 45, 2. 


Seeeee coce 


I. Selke, 


Für den Küchengebranch eniptehie flo e Fuhrgeschäft, Ki erlag sh alber | 


Knorr we Fabrikate e Kr bleiben meine beiden gsi ifte Canggafie 19 | 
, S tt s 

Knorr’s Suppentafeln ane R fi. krawiec ud Jauggaſſe GH bis Freitag, 5 | 

nur mit Wasser zuzubereit. Sell Auch Juſtramente 3. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, 

Knorr's Biernudeln werden befördert. (66186 geschl OSSEM: (14298 i 


monna "e Elegante Fracks A, Pürstöhherr Wo. 


bronn’ 
Knorr’s Eierfadennudeln Knorr sEiergemtsonudein Mr (25816 |- 
Montag, den 6. Oktober. 7 m mE A 
Die Plätterei A. Fast. wl Frack-Anzüge [re nee zer Atelier für feine 


Anmeldungen erbitte täglich von 10—2 Uhr und f ; 8 
Neufahrwass., Olivaerstr, 59]? werden fets verli ge Umarbeiten alter Polſtermöbel A 7 i 
A AR jomte Anmachen von Portieren, Damenschneiderei, 


von 3—5 5 Nachmittags Hundeg. 104, Saaletage 
. Konrad, Tanzlehrer. (12988 i 22 PUTS Empfehle mich bei vorkommend. i 
Gar aan Eure eee Tandin ift nach (143 Tiſchlerarbeiten Hochzeit, Privatfeſtlichk. 2c, zum Breit aſſe 36. Gardinen 2c., auf Wunsch auch ſämmtl. Neuheiten in Beſätzen 
Albrechtſtraße 7 [werden fauber und billig an⸗ Fahren und Bedienen der Gäſte g außer dem Haufe. find vorräthig, . 

i i \ 955 Pferdeträuke Nr. 13. Anch nehme gr. Aufträge entgeg. g NN Kriewald, Tapezierer, F. Engelbrecht, 

verleat. Gerowskl. Franz Zielinski. (766761 Goldſchmiedegaſſe 7,2, r. (7 200 Dieneraaſſe 10. (69436 Langfuhr, Hanptſtrate 112. 


wie 

Knort's Hafermehl 
beste Kindernahrung 
Knorr's Erbswurst 

für delikate Erbswurst- 


: eee >>> 


Nr. 231. 2. Beilage 


» "W Í je 

Aus dem Gerichtsſaal. 

Berufungs⸗ Strafkammer vom 1. Oktober. 
Beleidigungsklage. 

Vor kurzer Zeit wurde bekanntlich vor dem Schöffen⸗ 
gerichte der hieſige Polizeikommiſſarius Sachs ze wegen 
Beleidigung des Kaſſenführers Bartel zu einer ge⸗ 
ringen Geldſtrafe verurtheilt. Er ſollte in einer Ber- 
ſammlung, in welcher über die Gründung einer Mühlen⸗ 
Bäckereigenoſſenſchaft berathen werden ſollte, dem 
Kaſſenführer Bartel, welcher als Redner die Worte: 
„Die Regierung treibt ſelbſt Brodwucher“ zugerufen 
haben: „Das iſt gelogen“. Heute ſtand vor der Be⸗ 
ruſungsſtrafkammer wieder Termin an, da der Ver⸗ 
urtheilte Berufung eingelegt hatte. Er erzielte auch die 
Freiſprechung, da das Gericht annahm, einmal, daß 


ihm die Abſicht der Beleidigung gefehlt und zweitens, 


daß er in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge⸗ 
handelt habe. 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 
der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
30. Sept. 1902. 31. Auguſt 1902. 30. Sept. 1901. 


exkluſive 


Weizen . 5014 To. 625 To. 2210 To. 
Roggen . 4956 „ 2463 „ 897 „ 
Gee oe mwth 2 550 „ 72322 S 
Haff  «. 889 7 24% 2487 „ 
Erbſen 275 p GB" 25 140 5 
Mals 110 p 150 „ 15 „ 
Wicken 81 „ 8 227 
Bohnen 40 „ 117 76 „ 
Hanfſaat «. - m — 5 „© w 
Dotter 12 o 61 „ 36 „ 
Oelſaat è . 1032 „ 2821 y 288 „ 
Lup linen . 24 „ A 29 
Leinſant . 44 „ 42 55 22 „ 
Linſen . s 2274 „ ALA 1112 , 
Hirie « « » * 15 „ Nine 21 ” 
Nr 27 „ aaa] 2 
183 , 55 EYE 
Buchwelgen 2 N, an 
Anis — „ — „ 5 
Geradela .. — „ ad p au 
Rettigſaat — 5 med — „ 
Wien, 1. Okt. Gewinnziehung der öſterreichiſchen 


London, 1. Oktober. Eine New⸗Porker Depeſche der 
Morgenblätter beftätigt, daß ein unter Führung Morgan 


|iteqenseg Syndikat das Optionsrecht auf 304 000 Aktien der 


der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Central⸗Nottirungs⸗Stelle 
der Greußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. Oktober 1902. t 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezuad worden 


| Werzen | Roggen | @erfe | Fr 


Louisville⸗ and Naſholille⸗Eiſenbahn ausgeübt und fie für 
10 Milllonen Dollars in baar und 35 Millionen Dollars in 
Bonds an dle Atlantic Coaſt⸗Line⸗Company weitergegeben hat. 
Sundsvall, 1. Okt. Die Holzexporteure Nordſchwedens 
haben beſchloſſen, den Hol zabſchlag für Export⸗ 
zwecke gegenüber dem letzten Jahre um 25 Prozent einzu⸗ 


ſchränken. Man erwartet einen ähnlichen Beſchluß von Seiten ftetrtn (Bezirk) 149151 132—135, 120—132 140—152 

der Holzexporteure Finlands. Zn (Platz). | 149--151 | 132—135 — 140—152 
KBA RE. = = — = 

Bremen, 1. Okt. Baumwolle: Ruhlg. Upplana Danzig ... 137--150 328—138 113—125 125—126 

middl. loco 46%, Wig. JJ 
Hamburg, 1. Okt, 6 Uhr Abends. Kaffee good ARA 38 3 F 2 y 

av g age Santos per Oktober 30, per December 30,, perf Breslan .. 140—156 | 128-198 | 197—140 | 121134 

März 31a per Mai 31. Ruhig. Bojen „ . . « | 146—156 | 120—130 | 120—133 | 126—145 
Hamburg, 1. Olt, 6 Uhr Abends. Judermarft| Brombere . . | 149.—153 124 116 132 


Rüben-Nohzuder 1. Produkt Bafta 88%, an Bord Hamburg 
ver 100 Kilogr. per Oktober 13,65, per November 13,80, per 
Decbr. 13,90, per März 14,35, per Mai 14,65, per Auguſt 15,10. 


Nach privater Ermittelung: 
256 gr. v. l. 718. gr. v. l. 678 gr. p. l. 460 gr. v. i. 
150 138 — 14 


Bertin 6 
Hamburg, 1. Okt. Petroleum ſtetig. Standard Königsberd i P. 146 128 — 117½ 
white loco 6,60. i N Breslan 167 138 140 184 
Paris, 1. Okt. Gerreldemarkt. (Schluß). Weizen Voſen « 156 130 188 188 
feſt, per Oktober 20,75, per November 20,65, per Welltmarktpreilſe 


November⸗Februar 20,70, per Jaunar⸗April 20,75. gen 


i auf Grund Gentiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
behauptet, ner Oktober 15,65, ver Januar⸗April 15,50. Mehl 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


feft, ver Oktober 28,80, ner November 28,15, ver November⸗ Unterſchiede. 
Februar 27,70, per Januar⸗April 27,45. Nit böl behauptet, o pe 
yer Br 57, dB Mouanber 57, per P dere ber Ser Bon | as | | 1 | 1..10]20.,0. 
57½ ver Januar⸗April 57½. PELA zes fest ses Orioben ß; ——2— , . = Berlin Wege TE 57 BEZ TED 
34 ½ per Novbr. 34½, per Jannar⸗April 35, per Mal⸗Auguſt e Berlin Wellen PEZWA a 45 Ei 2 189.— 
35¼. — Wetter: Regen. t Riverpol Berlin Weizen] December | 616. 9 b. | 172 —| 170,60 
Paris, 1. Okt. Rohzucker behauptet, 38%, neue Kondition | Ddefia Berlin] Weizen Loco 81 Kop | 160.75) 160 75 
1014—1734. Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 100 Kilonx., Riga Berlin | Weizen do, 90 stop, | 166.60] 166.60 
ver Oktober 227 „, per November 231/6, per Januar⸗April 237, | Paris n Weizen Bs) e 
per März⸗Juni 24%, > Ren, Post Berlin 50 kw | z ry 139.25 140.— 
Antwerpen. 1. Okt. Petroleum, (Schlußhericht.)]Odeßa Berlin] Roggen. do. 66 Kop. 141.—141.— 
Rafflutrtes Type weiß loco 18 bez., Br., do. ver Oktober] Riga Berlin] Roggen do. 76 Kop. 148.—| 148,— 
18 bez. Br., do, ver Oktober December 18½ Br. Beit. —] Amferbon | Köln Roggen] Oktober 128 bl. fl. 141.—| 141.— 
Schmalz per Oktober 130,00, - New⸗Dork | Berlin | Mais bo. 64 Gt8, | 130 25| 134 75 


Wien, 1. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,12 Gd, 7,13 Br., per Frühjahr 7,34 Gö., 7,35 Br. 
Roggen per Herbſt 6,48 Gd, 6,49 Br., per Frühjahr 
6,64 Gd., 6,65 Br. Mais per September⸗Oktober 6,04 Go., 
6,05 Br. Hafer per Herbſt 5,95 Gd, 5,97 Br, per Frühjahr 
6,22 Gd., 6,23 Br. 

Weft 1. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loto 
höher, do. per Oktober 6,95 d., 6,96 Br., per April 7,15 Gd., 
716 Br. Roggen per Oktober 6,17 Gd., 6,19 Br., per 
April 6,29 Gd. 6,0 Br. Da fet per Oktober 5,62 Gd., 5,63 Br., 
per April 5,90 Gd, 591 Br. Mals ver Sepibr. — Gd., 
— Br, per Mai 5,52 Gd, 5,53 Br. Koblraps per 
Auguft 11,85 Ga. 11,95 Br. — Wetter: Regneriſch. 

abre, 1. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5—10 Points 
pady ruhig. Rio 14000, Santos 48000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Hure. 1. Oktbr. Kaffee good average Santos per 
Oktober 36, per December 37¼ per März 88, per Mal 
38½, ver Jult 39. Behauptet. 


Liverpool, 1. Okt. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
eſter. Amerikaniſche good ordinary Lieſerungen: Ruhig. 
ktober 4,71 Verkäuferpreis, Oktober ⸗ November 4,64 do., 
November⸗December 4,61 Käuferpreis, December⸗Januar 4,60 
Verkäuferpreis, Januar ⸗ Februar 4,59 Käuferprels, Februar- 
März 4,59 Verkäuferpreis, März⸗ April 4,58 Käuferpreis, 
April⸗Mat 4,58 Verkäuſerpreis, Mal⸗Juni 4,58 d. do. 

New York. 30. Sept. Weizen eröffnete in ſtetiger 
Haltung mit unverändertem Dezemberpreis auf günſtigere 
Kabelberichte aus Europa, beſonders aus Frankreſch. Auch 
weiterhin behaupteten ſich die Preiſe auf ſchwaches Angebot, 
Deckungen und Käufe ausländiſcher Firmen. Schluß feft. 
Preiſe unverändert bis ½ e. höher. — Mais eröffnete 
willig; December war ½ e. niedriger als geſtern auf 
Reallſirungen; während der Markt anfangs diefe nachgebende 


Umſatz: 12 000 Ballen, 


Berliner Börſe von | 1. Oktober 1902. 


Haltung beibehtelt, erholte er ſich ſpäter auf Deckungen und 


Donnerstag, 2. Oktober 1902 


weniger günſtige Berichte über die für die Ernte maß ebenden 
Verhältniſſe. Schluß feſt. Prelſe unverändert bis Ber Höher. 
Chicago, 30. September. Weizen eröffnete mit unver⸗ 
ändertem Decemberpreis auf günſtigere Kabelberichte aus 
Europa und konnte ſich eine Zeit lang behaupten auf ſchwaches 
Angebot und Deckungen. Im weiteren Verlauf gingen die 
Preiſe zurück auf Platzverkäufe; auch wirkte die Bradͤſtreets⸗ 
Statiſtik abſchwächend, da nach derſelben der Weizenvorrath 
gegen die Vorwoche erheblich zugenommen hat. 
Stunde erholte ſich der Markt auf Deckungen; die Tendenz 
bei Börſenſchluß war feft; Preiſe ½ niedriger bis 8 höher; 
Septemberlieferung wurde mit 95e. angeboten. — Mais 
eröffnete mit /e. höherem Decemberpreis als geſtern auf 
Berichte von übermäßiger Näſſe und auf geringe Verkaufs- 
neigung. Vorübergehend ſchwächte ſich die Tendenz auf 
Realtſirungen ab, doch trat ſpäter wieder reichliche Erholung 
ein auf Deckungen ſowie auf die Erwartung, daß die Zuführen 
ſich verringern werden. Schluß is bis ½ ©. höher. Sep: 
temberlieferung lag ®/; ©. niedriger. 


— — 
M A 12 E N A der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschützt 


maısmen. AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmack vollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK, 


En gros bei: A. Fast Danzig. 


N 


(6388m 


IROPON À EA g. 


= ; Chineſiſche Anleihe 1895 , 10520] Ruf. cv. Staats. 3% 9480 Pr. Bodencred. conv. u. 16.) 3½ nduſtrie⸗Aetien. North. Gen. Lien. 3 | 75. i 
Deutſche Fonds. n „  1896,] 6. 1100.20 f; Schweden 1880. . . . „| 3j — BS ch 17.une, 1906] 4 |100.70 sk Northern Pacifc 1. 4 |103 20 a ae. 4 
4 n u 1898. ds] 91.80 Schwed. Staats. 1886. , „| sta) 99.60] „ „ 18. unk. 1910] 4 101.50 Aung, Elektr. Geſellſch. . 129.28 ung. Gal. Verbd.. 5 $ nsbach⸗Gungh. fl. 7.1.50 
D. Reichs⸗ Schatz r. 10045 EN 101.20] @gypter garantist . 8 = Z u  1890,'. 3½ 99.80] Pr. Bentralbd. 1886. 89 „| Sys] 95 66 Bendiy Oolzbeawb. . . „| 0 | 77.50 Augsburger fl. « « .| 35.00 
D. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905 Bils 102.10 E ie Serb. Goldpfandbr.. . „| 6 1100501 „ „ 1892 3½ 85.60 Berliner Holzeomptolr „| 0 | 68.50 Braunſchweiger Th. 20 134.90 
do. 2198.59 Mat g %, — | Serb. Staater. 95 ...|4 | 7300] n „ 1896 unt. 1906| ½ 96.00] Bochumer Gußſt.. 7 1179.50 Bank-Metien Ilunläudiſche Th. io. | 80.50 
do. 3.422258 oreg, 1861 u. 84 „ 1% 4190] Spaniſche Schund... .|4 | 88.90 n „ v. 1890 , 4 1100.70] Caſſel. Trebertrocn. fr. 38 — | 0.90 e 3 Freiburger Fr. 16 . « « « .| 36.25 
Br. conf, Anl. cb. u 6. 1905 81/21101.90 „ Goldrente L. 600 | 1.0 42.10 Türkiſche Aufeihe . .|1 | 31.051 „ „ 1399 unperlö.] 4 162.86] Danziger Aktien br.. 2½ 112.09 Bergiſch⸗Märklſche eż: e 
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p Worte der Freundlichkeit und Milde sind besser 

O als die unfreundliche Gabe. i 
B Koran. 
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Eigene Wege. 

Roman von Otto Elſter. 

f Pe (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Die Natur iſt vollkommen überall — wo der 
Menſch nicht hinkommt mit ſeiner Qual — die 
Natur gewährt ein Glück, man braucht nur ihren 
ewig gültigen Geſetzen zu folgen, man ſoll nur 
ihre ewig gültigen harmoniſchen Geſetze durch 
menſchlich unvollkommene Satzungen, die man fälſch⸗ 
licher Weiſe als ewige, wahre Sitte ausgiebt, nicht 
entſtellen. , 

Es giebt ein Glück, aber 
Aeußerlichkeiten! . 

Ein ruhiges Glücksgefühl ſchwellte Marga's Herz 
und erfüllte ihre Seele mit glücklichen Träumen. 
Sie ſchien geborgen vor der Welt und all ihren 
thörichten Aeuͤßerlichkeiten. Was konnte ihr die Welt 
bieten gegen dieſes tiefe ruhige, ihr ganzes Weſen 
durchdringende Glücksgefühl? 
Flamme, welche ihr ganzes Weſen durchglühte und 
alle Schlacken der Selbſtſucht, der Eitelkeit, der 
Ruhmſücht, des thörichten Stolzes verbrannte, daß 
fie hervorging aus diefer läuternden Gluth als die 
Verkörperung des wahrhaft edlen, freien und glück⸗ 


36). 


lichen Weibes. 


Ruhig alhmend, mit geſchloſſenen Augen, ein 
glückſeliges, reines Kinderlächeln j auf DR? Lippen, 
lag Marga jetzt da. In ihr lauſchendes Ohr klang 
das ferne Rauſchen des Waldes, in ihrer Seele 
klang es wie die ferne Brandung eines heran ⸗ 
wogenden. Meeres von Glück und Seligkeit. Eine 


nicht in jener Welt der 


Gegen dieſe heilige 


i Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Zlenefie Nachrichten“. 


gütige Fee fehlen. über ihr zu ſchweben, ſchien ſieſden Park überſehen konnte, der fih der Vorderfront 
durch Sturm und Nacht und Schneetreiben einerſanſchloß. Deshalb 1 
wüſten Welt auf diefe Inſel des Glückes geführt zujringsum und der herrliche Ausblick auf das nahe 
haben, aus der man nur aus weiter, weiter Ferne Gebirge. F i y 
das Brauſen, das Grollen des fturmgepeitjhten| Eine freudige, muthige Stimmung beſeelte Marga. 
Meeres hörte. ; Ein erquickender Schlummer hatte ihre abgefpannten 
Die gülige Fee — es war die reine, ſtarke, ſelbſt⸗ Nerven wieder geſtärkt, und der klare, ſonnenhelle 
loſe Liebe ihres eigenen Herzens. Das Glück — es Wintertag verſcheuchte alle trüben Schatten, welche 
war die ſelbſtloſe Hingabe dieſes reinen, ſtarken, ſich flüchtig gleich vorüberziehenden Wolken auf ihre 
freien Herzens an den Mann feiner Liebe .. . es warſſrohe Stimmung legen wollten. Nur eine hoffuungs⸗ 
die Liebe ſelbſt, fo wie fie die Natur, fo wie fie Gottſſreudige Bangigkeit hatte ſich in ihr Herz ges 
ſelbſt geſchaffen und gewollt. ſchlichen, das ahnungsvoll den nächſten Stunden 
Eine Ruhe überkam ſie, ſo tief, ſo wohlthuend, ſo e ee in denen ſich ihr Schickſal entſcheiden 
uidend, wie alle Medikamente des guten Doktors AG © R 
ed ehe . die Ruhe eines großen,], Die Träume, Wünſche und Hoffnungen ihrer 
reinen und erhabenen Gefühls! halbſchlummernden Seele in der letzten Nacht zogen 


ii i flüchtig noch einmal an ihrem ſinnenden Auge 
Als Frau Müller nach einiger Zeit vorſichtig den]... A À . { 
Kopf 5100 die Portiere. ſteckte, da ſchlief Marga ruhig vorüber, färbten mit heißer Gluth ihre Wangen und 


die 9 ( 5 machten ihr Herz raſcher ſchlagen. 
SAW Ka ein Kind, das Mukterhände in den Eine zweite Nora erwartete ſie das Wunderbare 
Å A 


in ihrem Leben, welches ihrem Daſein erft inneren 
Werth, welches ihrem Herzen erſt das wahre Glück 
verleihen ſollte. Das Wunderbare — ſie wußte 
ſelbſt kaum, worin es beſtehen ſollte, uur das Eine 
wußte ſie, daß es die Liebe war, die wahre, echte 
ſelbſtloſe Liebe, die losgelöſt war von allen Aeußer⸗ 
A von all den beengenden Rückſichten dieſer 
elt. 1.7 

Ein leiſes Geräuſch, welches hinter ihr ertönte, 
veranlaßte ſie, ſich umzuwenden. Mit einem freund⸗ 
lichen Lächeln auf dem Geſicht ſtand Frau Müller in 
der Thür, eine Taſſe Chokolade auf ſilbernem Tablett 
in der Hand haltend. ; 

„Ach, gnädiges Fräulein find ſchon aufgeſtanden! 
Weshalb haben gnädiges Fräulein nicht geſchellt? 
Ich konnte ja beim Ankleiden behilflich ſein. Wollen 
gnädiges Fräulkin die Chokolade hier nehmen oder 
in dem kleinen Salon nebenan, wo auch ein leichtes 
Frühſtück bereit ſteht?“ i 


„Wenn es Ihnen recht iſt, gehen wir in den 


24. Kapitel. 

Ein heller, klarer, weißſchimmernder Wintertag 
ruhte über dem verſchneiten Gebirge, als Marga am 
andern Morgen an das Erkerfenſter trat, den Blick 
hinausſchweiſen laſſend auf die im Sonnenſtrahl 
glänzenden Wälder. Wie ein Märchenland, wie ein 
Zauberreich lag die ſchimmernde, glänzende Welt 
vor ihrem Blick; weihevolle Stille herrſchte ringsum, 
kein meuſchliches Weſen war zu ſehen, nur drüben 
am Waldrand äugte ein Reh hinüber zum Schloß, 
um dann rajh in den verſchneiten Büſchen zu ver⸗ 
ſchwinden, nur ein Falke hing droben am ſtahlblauen 
wolkenloſen Himmel auf regungsloſen Fittichen, mit 
ſcharfen Augen nach Beute im Grunde des Thales 
ausſpähend. 

Marga bemerkte jetzt, daß ſich ihr Zimmer in 
einem der Thürme beſand, welche die Ecken des 
Jagdſchloſſes nach außen hin flankirten, ſo daß man 
von ihnen aus wohl die äußere Umgebung des 
Schlolſes, aber nicht den inneren Schloßhof un 


Salon . F . 


a> 


Dienfteifrig (dlug Frau Müller die Portiere 


auch dieſe weihevolle Stilleſzurück und ließ Marga in den kleinen, mit gelb⸗ 


ſeidenen Polſtermöbeln ausgeſtatteten Salon treten. 

Das Zimmer war ein wahres Schmuckkäſtchen 
au auserleſener, höchſt geſchmackvoller Eleganz. 
Ganz in gelber Seide gehalten, ſchien es von einem 
goldigen Licht erfüllt, das etwas durch die Butzen⸗ 


ſcheiben der hohen, gothiſchen Spitzbogenfenſter 
gedämpft wurde. Die zierlichen Ebenholzmöbel 


ſchienen aus der Zeit Ludwig's XIV. zu ſtammen; 
auf dem herrlichen Schreibtiſch und auf der zierlichen 
Nofofo = Kommode ſtanden Nippes aus feinſtem 
Porzellan und mattem Silber, ein einziges, großes 
Gemälde eines alten berühmten Meiſters, Diana im 
Walde von der Jagd ausruhend, ſchmückte das 
Zimmer, während die Wand zwiſchen den beiden 
Fenſtern ein Spiegel in echt venetianiſchem Rahmen 
einnahm. i 

„Nicht wahr, ein reizendes Zimmer,“ fagte Frau 
Müller mit einem kleinen Lächeln auf den Lippen. 
„Dieſe Zimmer hat auch ſchon einmal eine Dame 
bewohnt — zu Lebzeiten des hochſeligen Fürſten — 
als dieſer noch jung war. Ach, es war ein leut⸗ 
ſeliger und lebensluſtiger Herr, unſere gute Durch⸗ 
laucht! Beſonders für das Theater ſchwärmte er 
— die Dame, die dieſe Zimmer bewohnte, war ja 
auch vom Theater. Damals ging es hier luſtig 
her. Ein Feſt jagte das andere vielleicht war's 
ja nicht ganz recht, daß Seine Durchlaucht dieſe 
Dame hierher brachte, aber lieber Himmel, Durch⸗ 
laucht war jung und unverheirathet, da verzeiht man 
manches und es hat ja auch Keinem geſchadet . . 
aber was ift Ihnen, gnädiges Fräulein? Sie ſind 
blaß geworden und zittern? — Sie hätten doch noch 
liegen bleiben follen .. 4 

„Laſſen Sie mich nur .. “ ſtieß Marga heftig 
hervor. „Mir iſt ganz wohl ... ich .. ich möchte 
allein ſein . .“ 

„Der Herr Doktor möchte gnädiges Fräulein 
ſprechen.“ ań 
bar agen Sie ihm, daß ich ihn nicht mehr nöthig 
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Versand nach auswärts, Soeben erschien im Verlage 


i Billigste Preise. 
der „Danziger Neueste Nach- 


Georg Pommerencke, 


Blumen⸗, Pflanzen: und Samen⸗Handlung, , Danziger 
Danzig, Milchkaunengaſſe 30. Winter-Pahrplan 
ee Baer A Pommerencke, Handelsgärtner, s pa 17 e 
Blumen arrangements. Pesis 10 Pan 
Brautsträusse Sträusse Blumenkórbe | ssd 8 
W CEO ee || wc, 


in beſonders feiner Mus- mit oder ohne Schleife 


Topfpflanzen, 


füßrung mit Tüll u. Spigen- 1-10 Mk. ; a 
Verzierung 20. KL Me Re en er tan WE 
= 5 Cotillonſträußchen Camelien,: Flieder, Zu Haben in der 
4 Maiblumen, A ! 
Brautkränze | 10 Stic 20-50 Mk. | o z te. Expedition der „ Danziger 


Neueste Nachrichten“ und 
im Intelligenz-Comtoir. 


| lig Big] 


Küchenleine 20 m. . 50 3 


i * P „ Ar arien 
in woberner Ag führung Tafeldekorationen.]“ in alen Preisingen, 


Dekorationen 


ganzer Festräume mit Guirlanden, grossen Pflanzengruppen - 
von Lorbeerbäumen, Palmen eto. billigst» 


| Trauerarrangements 


in feinfter Ausführung mit Schleifen und Widmungen in Schwarz, 
Gold» oder Silberdruck, 10—100 Mk. 


bse 


12/40 
12/50 
16/40 
5 16/50 
Scheuerbürsten . » « 
Vopfbohner 
Schrubber . . . . 30 
Tassen-u. Kammbürsten 10 
Cylinderputzer . . » 
Wichsbiirsten . . 20 
„|Kleiderbirsten „ . . 40 
$opha- u. Teppichbesen 40 
Möbel-Rohrklopfer . 
Schmntz-u.Waschhärst. 20 
Nagelbiirsten. . . „ 1 
Stuben-Haarbesen, . 65 


„ Rosshaarbesen 1,50 Z 


Rehleder . . . . 40 A 
Ledertücher . „, . „ 35 
Fensterschwämme . 15 
Starke Markttaschen 50 
Strassen- u. Stallbesen 60 „ 
Kardatschen . . . . 50 
Rohrfussmatten . 25 „ 
Scheuertiicher 15 3,3 St. 40% 


Wiederverkäufern billiger, 
empfiehlt 


vom einfach- 

sten bis zum 

hochelegantesten 
Salonofen. 


Fabrikate: 

Junkor & Ruh, Cadó,Flens 

burger, Winter's Patent- 

Germanen, Kronen, Irisons | 
Ofen oto. eto, 

n verlange Preislisten. 


Wohlfahrts Geld.l tterie 


zu Zweoken der Deutsohen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


55 i E. ; 
Die Hauptgewinne sind: 


100000, 50060, 25 000, 15000 Mark ate. 


A Loose à 3,50 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf.) 
Marienburger Pforde-Loose à I Mk4 11 Stück 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) 
empfehlen und versenden anch unter Nachnahme 


Oscar Brauer & Co. Nachf., c 


Berlin W., Wriedrich-Strasse 181. 
Ziehung vom 4.—9. Oktober cr. 


Die Bannsehnle hönieshoi (Naspe) bei Langtalr, 


empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12998 
Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen 
Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 
Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 
Preisliſten poſtfret durch unſeren Obergärtner Weiland 

in Königshof bei Langfuhr. 


„Weißhof“ Grunderwerbs⸗Geſelſchaft m. b. H. n 


„Aber Durchlaucht haben befohlen ...“ 

„Laſſen Sie mich! — Sagen Sie Seiner Durch⸗ 
laucht meinen ehrerbietigſten Dank für die freund: 
liche Aufnahme und meine Bitte, mich entfernen zu 
dürfen.. .“ 

„Aber, gnädiges Fräulein . a „Pla 

„Gehen Sie!“ 

Mit erſtauntem Blick ſah Frau Müller Marga 
an, deren ganzes Weſen mit einem Male ſich voll⸗ 
ſtändig geändert hatte. Dann knixte ſie höflich und 
entfernte fih, dabei unmerklich den grauen Kopf 
ſchüttelnd. 

Marga aber ſank in einen Seſſel, ſchlug die 
Hände vor das Geſicht und weinte bitterlich. Wie 
finſteres Gewölk hatten die Worte der Frau Müller 
ſich auf ihre frohe, glückliche, hoffnungs bange 
Stimmung gelegt; wie ein greller Blitzſtrahl wirkte 
dieſes kleine, ſpöttiſche und leicht frivole Lächeln der 
guten Frau, die ſich vielleicht garnichts Schlimmes 
dabei gedacht hatte. 

Nach einer Weile ſprang Marga empor. Ihre 
Thränen waren verſiecht, ein finſterer Trotz glühte 
in ihren Augen, auf thren Wangen brannte die 
Röthe des Zornes. ` 

Sie ſchauderte jetzt förmlich zurück vor der Bes 
rührung dieſer Seſſel und Koſtbarkeiten, die einſt 
a Gebrauch einer leichtfertigen Tänzerin gedient 
atten. 


Hausthor 2. 


team mall 5% 
Kohlen 


Se 


per 60 Ctr, 30 Ctr. 


Krotsehmann 6 Brosehki, 
: Laſtadie 34. 
— Telephon Nr. 244, — 


Trockene eichene 


Sügeſpähne 
I. Domansky,  |Gfuligtr Ausverkauf m. 
Tapetem 


Schellmühl bei Danzig. 
Selbſt gearbeitete ſchwarze 


miedegaſſe 9. (76976 


Preiſe ohne Konkurrenz. 
Brodbänkengasse 48, 1. (74316 


aus Kreta, auch viele Perſer find darunter, und der 
atheniſche Verein „Parnaſſos“ erwirbt ſich ſeit Jahren 
ein hohes Verdienſt um die Hebung ihres geiſtigen 
Niveaus durch die Einrichtung von Abendſchulen für diefe 
„Luſtri“. Eingewandert find die Stifelputzer auch in Frank⸗ 


Straßen auf 2180 geſchätzt. 


cireur, einer Stiefelputzmaſchine. 


att kürzlich in einem Artikel, dev Bildniß und 


bekannte Millionäre find. Einer von ihnen ift der 


(Fortſetzung folgt.) 


u TE LEE TER TERN p ET Te PETE rue 


Kleine Chronik. 


Vom Stiefelputzer zum Millionär. Wohl noch 
jeder Beſucher Italiens ift zunächſt überraſcht und ent⸗ 
rüſtet geweſen, wenn er, friedlich vor einem italieniſchen 
Cafs ſitzend, plötzlich überfallen wurde von einer Schaar 
von Stieſelputzern. Vorwurfsvoll weiſen fie auf einen 
nur etwas beſtaubten Stiefel und bieten ihre Dienſte 
an. Hat man einen abgewieſen, ſo hindert das nicht, 
daß noch zwölf andere nach einander mit dem gleichen 
Begehr erſcheinen. Und nun erſt in Griechenland! 
Wahre Horden von zerlumpten, halbwüchſigen Burſchen 
machen Morgens, Mittags und Abends alle belebten daß der Marmor von einem blendeiſden Weiß, von 
Straßen, Plätze und Cafés von Athen unſicher, denni bedeutender Durchſichtigkeit, lebhaftem Glanz und feinem 
der richtige Grieche läßt ſich drei bis ſechs Mal täglich Korn iſt. Wenn dazu noch die Möglichkeit kommt, den 
die Stiefel putzen, was bei den ſtaubigen, meiſt unge⸗[Stein in großen einheitlichen Blöcken gewinnen zu 
pflaſterten Straßen Athens auch nichts ſchaden kann. können, 


dem er 300 000 Lire damit verdient hatte. 
ohne einen Pfennig nach New Pork als Luſtro. 


ganz geringer Entfernung von der Halteſtelle Ababis 


und in einem Abſtand von 165 Kilometern von der 
Meeresküſte ift in Deutſchſüdweſtafrika eine ganz ge⸗ 
waltige Marmorablagerung entdeckt worden, die theil⸗ 
weiſe bis zu einem Kilometer mächtig und in die Länge 
bis auf faſt eine deutſche Meile ausgedehnt iſt. Die Aus⸗ 
ſichten für einen Abbau dieſes Lagers liegen außerordentlich 
günſtig. Namentlich kommt der Umſtand in Betracht, 


|| Wäscheleine FU m 125 Benzin- und Gasmotoren, 
ei 12] t 


(14059 


R. Schrammke |; 


billigstesFeuerungsmaterial| g 
15 Etr, 
44 Mk. 22 Mk. 11 Mk. 
frei Haus offeriren aus zu 
erwartendem Dampfer (13096 findet auf unserer Fabrik von Montag, den 6. Okt. 


Leder⸗Markttaſchen zu haben von 10 Pfg. aufwärts a 1 Rolle. garantirt rein 


reich und dort hat ihr Gewerbe, das mitunter höchſt ein⸗ „Münch. N. Nachr.“ Die engliſchen Zollbeamten haben 
träglich ift, jüngſt einen Geſchichtsſchreiber gefunden infin Dover einen ſehr verſchmitzten Verſuch vereitelt, das Seiten um und raffte dann ein Gewehr auf, das dicht 
dem Marcheſe Paolucci de Calbolt. Er weiſt nach, daß] Geſetz zu umgehen, welches die Einfuhr von Hunden nachfneben ihm lag. Gleichzeitig ſteckte er einen prächtigen 
das Putzen auf der Straße aus Piemont nach Frank⸗ England verbietet oder nur unter ganz gewiſſen Um⸗ 
reich eingeführt worden ift. Bis zum 18. Jahrhundertſſtänden geſtattet. Als der Paſſagierdampfer von Oſtende [darauf ſofort den Herrn Abbs vor, der ſich bei näherer 
putzte man, wie die „K. Ztg.“ ſchreibt, in Frankreich ſ neulich dort feſtmachte und das Gepäck der Paſſagiere 
mie anderwärts die Stiefel im Haufe, aber zur Zeit] von 
der franzöſiſchen Nevolution kamen Piemonteſen nachſelegant gekleidete Dame, die ein auſcheinend ſchlafendes 
Paris und putzten auf der Straße die Stiefel mit Ofen⸗ und dicht verhülltes Kind im Arme trug, gerade die 
ruß. Eine Verfeinerung der Wichſe wurde in England Landungsbrücke überſchreiten, als ein Beamter die 
erfunden durch Beimiſchung von Fett, wie denn die Beobachtung machte, daß eine kleine Hundepfote ſich 
Glanzwichſe noch heute in Frankreich eirage anglais] vorſichtig 
heißt. Als 1860 Savoyen an Frankreich fiel, wanderten Natürlich mußte die junge Dame Rede und Antwort 
die Savoyardenknaben maſſenhaft als Stieſelputzer nachſſtehen und eine Unterſuchung des Steckkiſſens ac na 
Paris, und heute wird die Zahl der Putzer auf den wobei ſich herausſtellte, daß dasſelbe einen noch 

Ein gefährlicher Weti⸗bewußtloſen 
bewerb droht ihrem Gewerbe neuerdings von dem Auto- Baby 
So werden auch dieſchloroformirt worden, die Narkoſe hielt aber nicht lange 
Stiefelputzer zum Auswandern gedrängt und find bereits genug vor, und die Hundepfote wurde zum Verräther. 
zu Tauſenden in den Vereinigten Staaten, Canada, Trotz Flehens und Bittens der Dame wurde der kleine 
Argentinien und Brafilien eingetroffen. Ihr Eldorado Köter von den 
aber ift NewYork, wo fie mit einem ordentlichen Wichs: demſelben Dampfer wieder nach Belgien zurückgeſchickt, 
ſtuhl bis zu 2 Dollars täglich verdienen. Daß ihr Beruf während feine Herrin welnend den Zug nach London 
dort wirklich einträglich ift, bewies der „New Pork, beſtieg. 


zebenslauf von ſieben Stiefelputzern brachte, die heute und „Anarchiſt“ dürfen in keiner türkiſchen Zeitung 
Italiener Antonio d'Aſte, der das bekannte Rennpferd ra“ ſind ebenfalls proſkribirte Wörter; ej 

„Naſturtium“ jüngft für 50 000 Dollars verkaufte, nach⸗ A f jata: proj örter; man erſetzt 
Er kam 1884 Ferner iſt es für türkiſche Journaliſten ein nothwendiges 
Weißer Marmor in Dentſchſüdweſtafrika. In Todes ſterben müſſen. 


an der Eiſenbahnlinie von Swakopmund nach Karibibſer 


[ ; i fo würde er mit den koſtbarſten europäiſchen nicht einen Schuß vernommen?“ fragte ihn der Förſter. 
Die griechiſchen Stieſelputzer find meiſt eingewandert[Marmorſorten in Wettbewerb treten können. Es iſtl„Nein, mein Sohn“, entgegnete der Koce AT „Ich 


Mühe, Spiegel md 
OWU 


80 
komplette Aussteuern 
vom einfachsten 
bis zum elegantesten Genre 


gegen Casse oder Credit 
enorm billig (2622 


bei bequemen Ratenzahlungen 
empfiehlt die Möbelfabrik 


JA. Kaatz Nachflg., 


Inh.: 6. Zibnll & F. Scheel, 
Danzig, Breitgasse 82, part., L. u. 2. Etage. 


Alten Kunden ohne Anzahlung. 


Eigene Tischler. und Tapezier-Werkstatt im Hause. 
iż SC] RDZ 

Mein Bureau 

befindet ſich von jetzt ab i 


Vorſtädliſcher Graben 43, J. 


Hans Schaefer, Civi⸗ Ingenieur, 
gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger, 
Bevollmächtigter der Firma Gebrüder Körting, 

Körtingsdorf. 
MEJ” Fabrik von Strahlapparaten, Pulsometern, 
Central-Heizungs-, Trocken-Anlagen, Spiritus-, 
elektr. Maschinen- 
Anlagen. (14037 


Die erſte u. älteſte Jalonſte-Fabrik 
iu Danzig, gegr. 1879 von 


O. Steudel, |? 


Danzig, Fleischergasse 72, 4 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
olz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
ue: Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (10523 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


cgehäitspage 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, Reitzenge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Ve, Elbing 


Ach P 
Heiligegeiſtſtraße 42. (5883 


Wohlfahrts-Geldlotterie 


Ziehung am 4., 6., 7., 8., 9. Oktober. (1383 


Hauptgewinne 100 000, 50 000 ete. etc. 


D Nur baare Geldgewinne. -E 
Originalloose A 3,30 Mk, Porto und Liste 30 Pig. 


Friedrich Starck, ajpacherstrasso 23 


1902 ab statt, 


Zuckerfabrik Praust, A.-G. 
Gesangbücher 


in einfachen und feinften Einbänden 
in größter Auswahl 


Evangel. Vereins buchhandlung, 


Mundegasse Wo. 13. (13339 


Kirſchſaft, Dahnoma, 


Jriſch von derPreſſe, paſteuriſirt, 
„ver Liter 80 A. (72516) geruchlos, ſchnellglänzend, 


ienenhonig ſehr Inge haltbar, ſowie 


tahispähne 
p. Pfd. 80 u. 90 „s, + 


eh empfiehlt G. Kuntze, 
Emil Rüdiger, Löwendrogerie, Paradies- 
Poggenpfuhl 73. [gaſſe N (10152 


(14053 


gernde 
Grſtre 
die wahrſcheinlich in größerer Tiefe des Lagers noch 
blendender hervortritt. i 


SUINN 


Reparaturen an ſämmtlichen in mein Fach ſchlagenden 
Arbeiten zu billigſten Preisnotirung. 


F 00000000 


Gardinenspanner 


sind wieder eingetroffen, 
H. Ed. Axt, Langgasse No. 57/58. 


zZ um Ad |-Fotisuchti 


Proſpekt über das vorzügl. wirkſame „Corpulin”, Ent- 
fettungs-Pralinćs, 40% Extr. d 
Extr. d. Marienrösleins) verſendet koſtenlos Apotheker Henke, 
Berlin W., Charlottenſtraßze Nr. 54. 


DWilligſte 
Bezugsquelle 


in dauerhaften u. guten Schuh⸗ 


waaren von den einfachſten bis Orthoform⸗Jahnwatte, 


du den eleganteſten 


austhor 7. 
Sante en in Kalbl. u. in euthalt) Auf jeder Blechdose 


à 3 Preis 50 Pfg.) muğ Die 
ee Firma Chem. Inſtit. Berlin, 


ſtiefel, hohe, v. 3,75 an, Herren⸗ an, $ 
Zugſch. v. 3 Lan, Herreu⸗Leder⸗ Nur in Apotheken, in Danzig 
haus ſch. farb. warm gef. v. 2,50% _ 
an, Damen⸗Knopfſt. v. 4 % an, f 
Damen ⸗Schnürſt. v. 4,25 A au, 
Dam. ⸗Zugſt., hohe, kl. Numm. v. 


150% an, Dam.⸗Led.⸗Haus ſch. v. G rahambro d, 
1,40 Han, Dam.⸗Hausſch., warm, 


* reż F f v. 1/20 % an, Kinder⸗Hausſchuhe 
Die Abnahme von Rüben: 
ganz billigen Preiſen verkauft 
nur Hausthor 7. (74876 
Weintrauben, 
Dillgurken, nn, 
Werderkäſe (hettwaare) Torzügl. Tilsiter Käse 


empfiehlt 
Ai $ p. 6 Stck. à Pfd. 4 
A. Radtke, Sdidlik. ber 12 Ster 2. Pfb. 44 A pien aś 


E e e e eee 
Größeren Poſten (74355 


€ kiet Balken-Fadenholz ?, 


für Bäckereien, Ofen- 

fabriken zc. offerirt billigſt 

@ EmilBahrendt, Holzhandl. 
Steindamm Nr. 8. 


„Mästu““-schutzborden: 


Qual. A, Borde mit Mäsin- Besen, 
„ B, Glanzbordemit Mastn-Besen, 
„ Cu. D, Borden mit Kordel u. 
Másin- Besen laufen niemals ein, 
diinnster aber widerstandsfihigster 
Besen, der selbst nach jeder Wäsche, 
sobald getrocknet, grösste Elastizität 
bewahrt und dadurch zelbstthatig den 
Sanm von Staub befreit, Die vier 
Mäsin-Schutzborden sind auf jeder 
Borde gestempelt: „Másin“ A, B, C 
oder D, je nach der Preislage, 
„Masin“-Krageneinlage , Poris“ 
„Häsin“ Stoss mit und ohne Beser 
„Mäastu“-Roekgaze 
„Mäsin“-Wattirleinen 
sind waschbar, laufen niemals ein, 
7 ³˙ÜwmàA = A TR 
bewahren selbst nach jeder Wäsche, 
sobald getrocknet, ihre ursprüngliche 
Form, Härte und Blastizität. 
— — —  " 
Jede Waare ist mit Etiquette 


„Mäsin‘‘ versehen, um nichts Falsches 
zu erhalten; Mäsin-Fabrikate sind 


anz neu, für die gesammte 
Schneiderei bahnbrechend 
TT wc 
und deshalb überall zu 
\ fordern. (14188 


JS Patent in verschie- 


WĘG SE „denen Staaten, 


Alleinige Erfinder u. Fabrikanten: Mann & Stumpe, Barmen, 
99096999 0000006090 eee 


$ Die Buchbinderei von Wilh. Lange,; 


Langenmarkt Nr. 5, 


90 


empfiehlt ſich zur 


$ Ausführung ſämmtlicher Buchbinder⸗Arbeiten $ 


wie: Anfertigung von Bücher⸗Einbänden in einfacher bis 
eleganteſter Ausführung. Anfertigung von Bilderrahmen. 2 
Reinigung alter gerahmter Bilder. Adreß⸗ Photographien. 
Schreib⸗ und Zeichnenmappen in eleganteſter Ausführung. 2 
$ 


(76926 $ 


(14107 


Korpulenz! 


Meertangs u. 10% 


(11801 


Zane 


beſeitigt ſofort (8482 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Oxthof. 


öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 


Fr. Hendewerk's 
Simonsbroc, 


Elbinger (14089 


Molkenbrod, 
grob u. fein, empfiehlt 


Max Lindenblatt 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 
FEC 
RENNER EEE 


oſten 


(7774 b in Poſtkolli per Pfd. 50 J, bei 


nur gegen Nachnahme (7953 
H. Müller, 

Molkerei, Kl. Baumgart, 

bei Nikolaiken Weſtpr. 


Herren-Kleider 
werden ſauber u. billig reparirt 
aufgebügelt und gewandt Heil. 
Geiſtgaſſe 92, Hof. (704g 


u auffallend, daß der Marmor auf eine jo große war zu ſehr in mein Gebetbuch vertieft. Vielleicht hat man 
ung hin ſeine tabelloje weiße Farbe beibehält,Jgeſchoſſen, ohne daß ich es bemerkte“. Der Förſter ging 
darauf weiter; aber da ihm die Sache nicht ganz klar 
erſchien, ſtellte er ſich hinter einen nahen Buſch, um den 


Eine komiſche Schmuggelgeſchichte erzählen die frommen Pfarrer zu beobachten. Dieſer las eine gute 


den Zöllnern unterſucht wurde, wollte eine junge, 
beamten anlegte. 


aus dem Baby ⸗Steckkiſſen hervorſtreckte. 


Frech. 


Mädchen: 


allerliebſten 


Foxterrier, aber 
Der 


Hund war in Oftenbe |; 


enthielt. 


Verſchnappt. 
Zöllnern mit Beſchlag belegt und mit 


Türkiſche Zenſurblüthen. Die Worte „Sozialist“ 


uriren; man ſchreibt dafür „Utopiſten“. 


Belt, 


durch den Ausdruck „unbekannte Krankheiten“, 


Dogma, daß alle gekrönten Häupter eines natürlſchen 
u. So ſchrieb man von König 
Humbert: „Der König von Italien ſtarb plötzlich, als 
die Volksmenge grüßte“, während der ermordete 
norige Schah von Perſien noch origineller verſchwand: 
„Der Schah von Perſien fühlte ſich im Laufe des 
Nachmittags leicht unwohl und ſeine Leiche wurde nach 
Teheran gebracht“ . i i Gur Dame): 

Eine luftige Wilddiebsgeſchichte wird aus dem Da i 
waldreichen, im Norden von Paris belegenen Oiſe ges 
meldet. Dort hörte der in einem Privatjagdbezirk an⸗ 
geſtellte Förſter R. einen Schuß fallen. Er eilte in der 
Richtung des Knalles vor und fab einen ehrwürdigen 
r auf dem Mooſe figen und eifrig in feinem 

ebetbuche leſen. „Verzeihung, Hochwürden, haben Sie 


Boshaft. 


Frau 


ich es in Penſion.“ 


T Hausfrau: 
wieder fo ſpät aufgeſtanden. 
Denn nehmen Sie fih doch 'ne Nachtwandlexin. 
Der Renommiſt. 
kannſt Du nur immer Deine Kleider fo intenjiu mit Benzin 
reinigen, das ſlinkt ja auf tauſend Meter! — Rudi: Soll es 
auch! Die Leute 09 denn alle, ich beſäße ein Automobll. 

ef: 
Sie doch heute den 
— Kommis: Ach entſchuldigen Sie, ich bin jo vergeßlich! 


Aufgeſeſſen. A.: 
ja Berichterſtatter des „Stadtanzeigers“. 
ich, wie ſich ein Radfahrer ſelbſt über den Bauch 
B.: „Wied Ein Radfahrer fuhr ſich ſelbſt über den Bauch ?“ 
Unmöglich! — A.: „Doch! mit der Hand!“ 

Im Streit. „Holt Din Mul, Du blſt jo beſopen.“ — 
„Dat vergeit widder, aber Du bijt. döſig, Korl, un dat bliwt.“ 

Beweis. „Meine Frau iſt eine ſehr kluge Frau.“ — 
„Wirklich?!“ — „Ja, ich mag behaupten und fagen, was ich 
will, immer behält ſie recht.“ M 
Frau A.: „Ich predige meiner Tochter 
immer wieder nur das eine: Beſcheidenheit iſt eine Zier.“ — 
B.: „Ja, darum ift fie auch gar jo geziert.“ 
Angepaßt. Student: „Mein Alter hat mir das Geld 
mit einem ganz wüthenden Begleit 
— B.: „Alſo quaſi Stacheldraht!“ 4 
Im Miethsbureau. Stellung ſuchendes Mädchen 
„Haben Sie Kinder, 
Dame: „Nur eln Mädchen, aber wenn Sie wllnſchen, gebe 


HSöchſte Zerſtreutheit. | 
ſchon wieder mein Schnupftuch vergeſſen. Ich werde mir doch 
gleich einen Knoten hinein machen!“ t 

Vernichtend. Profeſſor (giebt dem cand, theol. die 
Arlieit über „Klagelieder des Jeremtas“ zurück): 
Kandidat, bet Ihrer Arbeit habe ich nur eins bedauert? daß 
Jeremia ſie nicht geleſen hat, wir hätten dann ein neues Buch 
„Klagelieder“ nan ihm erhalten um 000 


halbe Stunde weiter, ſah ſich dann vorſichtig nach allen 


Faſanenhahn in feinen Talar. Der Förſter nahm ſich 


Prüfung als ein gefährlicher Wilderer entpuppte, der 
das geiſtliche Gewand nur zur Täuſchung der Forſt 


Tuſtige Ecke. 


Anna, Ste find heute ſchon 
Es war bereits acht Uhr. — 


Muckt: Aber, Menſchenskind, wie 


Sie wollen krank ſein, ich habe 
ganzen Tag nicht huſten hören! 
(Dorfbarbier) “ 
Du, ich habe was für Dich, Du biſt 
Alſo, 1 ſah 
uhr. — 


ſchreiben zugehen laſſen *. 
gnädige Frau?“ — 


Profeſſor: „Jetzt habe ich 


„Herr 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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